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IWIsiiil «na üer völkei -buml.
Zur W elt w i rt scha sts ko n s e renz.

Ter eben geschlossene allrussische Rätckongreß hat auch
eine recht unlsangreich« Aussprache über die Außenpolitik der
Towjcis gebracht. Klar trat bei den Verhandlungen zutage,
daß die verantwortlichen Leiter der russischen Wirtschaft die
bisherige Außenpolitik Tschitschcrins nicht in allen Punkten
billigen . Mehr als eine Trimme wies aus die Notwendig,
seit eines baldigen Anschlusses an den Völkerbund hin , um
cndlich aus der völligen Isolierung auch auf handelspoli¬
tischem Gebiete herauszukommen . Rykow, der den zu einer
Kur in einem sranzösischen Bade weilenden Außenminister
vertrat , sprach in gewohnter , scharfer Weise gegen die „Ver¬
sammlung in Gens, deren einzelne Mitglieder von Anfang
an daraus ausgingen , andere Staaten aus das schwerste zu
schädigen

".
Trotz allem gewann man aber aus den Verhandlungen

dm Eindruck, daß über kurz oder lang doch mit einer Acndc-
rung der russischen Außenpolitik und einer Annäherung an
dm Völkerbund zu rechnen ist . Zwei weitere Faktoren kom¬
men den Bestrebungen der Wirtschaftler in Rußland zu
Hilfe . Einmal ist der russische Konflikt mit der Schweiz, der
nach der Ermordung des Botschafters in Rom und dem Frei¬
spruch seines Mörders durch ein eidgenössischesGericht aus-
gedrochen war , in den letzten Wochen beendet worden . Ter
Lorwand, daß Rußland zu den Verhandlungen des Völker¬
bundes keinen Vertreter und auch keinen Beobachter schicken
könne , weil besten Leben in der Schweiz nicht genügend ge¬
sichert wäre , ist damit hinfällig geworden . Sodann aber be¬
ginnt am 1. Mai d . I . die seit langem beabsichtigte und
schon seit Monaten vorbereitete Weltwirtschastskonscrcnz, zu
der sämtliche Staaten mehr oder weniger große Vertretun¬
gen abordnc» werden . Rußland ist im Dezember 1926 durch
einstimmigen Beschluß des Völkerbundsrates auch zu dieser
lionscrenr cingcladen worden , hat am 19 . Januar 1927 aber
diese Einladung urschriftlich zurückgesandt, mit dem Be¬
merken . daß es nach wie vor keine Vertreter zu Sitzungen
er der Schweiz abscndcn könne.

lurch die Aussöhnung mit der Eidgenossenschafthat sich
die Lage nunmehr geändert . Eine Entscheidung, ob Ruß-
Imd an der Konferenz tcilnchmcn wird , muß bald erfolgen,
tu dies - bereits am nächsten Mittwoch beginnt . Es war zu¬
nächst die Frage , ob man die frühere Einladung als noch zu
rean bestehend anscben konnte, oder ob eine neue Einladung
»gehen mußte . Das Sekretariat des Völkerbundes hat nun¬
mehr bckanntgcgcbcn, daß die Einladung a» Rußland aus-
reän erhalten bleibt und schließt die Bekanntmachung mit
den bezeichnenden Worten : „ Denn die Vertreter Sowjet-
rußlands nach Gens kommen, werden sic genau so ausgenom¬
men werden, wie die Abgeordneten aller anderen Nationen ."
Klarer konnte die Ansicht des Völkerbundes nicht ausgedrüctt
werden . Tie Entscheidung liegt nunmehr ausschließlich in
Moskau.

Tic Nachrichten aus London jedoch , daß Litwinow mit
cmcr größeren Kommission nach Gens fahren würde , werden
von Moskau aus bestritten . Zurzeit läge ein derartiger Be¬
schluß noch nicht vor , auch habe man nicht die Absicht , die
Konferenz zu beschicken . Als Grund für diese Weigerung wird
mnnal angegeben , daß die Einladung im Herbst 1926 vom
Völkerbund gar nicht ernst gemeint gewesen wäre , da er die
Ablehnung als selbstverständlich hätte annchmcii müssen.
Tiefes Bedenken der Machthaber in Moskau ist durch die Er-
klärung des Völkcrbundsratcs gegenstandslos geworden.

Wichtiger dagegen scheint uns der zweite Grund für
bas Fernbleiben von der Weltwirtschastskonscrcnz zu seit -,
nämlich der , daß die Sowjets weder Zeit noch Gelegenheit
gehabt hätten , sich für die Arbeiten der Konferenz vorzubcrci-
>cn und ihre Haltung zu den einzelnen, gcrad : sür die russi¬
schen Arbeiten auch besonders wichtigen Fragen durch ein¬
gehende Besprechungen mit den Fachleuten genau scstzu-
lcgen . Aber auch dieses Bedenken kann leicht widerlegt wer-
den. Die russische Vertretung könnte den ersten Besprechun¬
gen lediglich als Beobachter beiwohnen . Tic Verhandlungen
werden sich sicherlich so lange hinzichcn, daß sich die Sowjets
noch hinreichend über die einzelnen Fragen beraten könnten.
Einem dementsprechenden Wunsche würde die Konferenz
sicherlich entgegenkommen. Außerdem könnte die allerdings
sehr notwendige Vorbereitung auch dadurch noch nachgcbolt
werden , daß mit Genehmigung dcS Gcncralsckrctariats so-
sort eine Studienkommission der Sowjets nach Gens gesandt
würde , die sich mit den sehr umfangreichen Vorarbeitungen
sur die einzelnen Teile der Konferenz bekannt macht. Wir
glauben uns zu der Annahme berechtigt, daß der Völker-
bundsrat auch einem derartigen Ersuchen ohne weiteres stati¬
schen würde.

Nach unserem Dafürhalten sind somit die rein formalen
Bedenken der Sowjets gegen eine Teilnahme an der Konfe¬
renz nicht allzu wichtig. Die bestehenden Schwierigkeiten
könnten leicht überwunden werden . Es käme hierbei ledig¬
lich aus den guten Willen der russischen Regierung an , es

macht aber den Eindruck, als wenn sic nicht allzu großen
Wert daraus legt, aus der Wcltwirtschastskonsercn; vertreten
zu sein , vielleicht sehr zu ihrem Schaden , denn aus die Tauer
kann sich das mächtige Reich im nahen Osten nicht der Mit¬
wirkung auf allen Gebieten der Wirtschaft entziehen. Tl.

Neuer Aufbruch nach Genf.
Heine Leilnskine KuMancks

an «tei » Meltvii ' tsekaftskonkei 'enr?
Riga , 28. April.

Wie aus Moskau gemeldet wird , beschloß der Rat der
Volkskommissare in einer Sondersitzung zu der Frage der
Beteiligung der Sowjetunion an der Wcltwirtschastskonsc-
renz nach eingehendem Bericht LitwinoffS , daß die Benach¬
richtigung des Gcncralsckrctariats des Völkerbundes , wie sie
in de » europäischen Zeitungen vcrösscntlicht worden ist , nickst
genüge, um die Teilnahme der Sowjetunion zu gewähr¬
leiste ». Falls bis Sonnabend dieser Woche eine neue Ein¬
ladung in Moskau nicht cintrcsse, werde die Sowjetunion
sich an der Konferenz nicht beteiligen.

Ter russische Botschafter Krestinski begibt sich in
der nächsten Woche wieder nach Berlin . In ausländischen
diplomatischen Kreisen verlautet , daß innerhalb der Partei
in Moskau die Meinungen über eine Beteiligung der Sow¬
jetunion an der Weltwirtschastskonscrcnz geteilt seien.
Während Radck sich gegen eine Beteiligung aussprechc,
bestehe Stalin aus der Entsendung eines Beobachters.

*
vle Abreise Uer Ueulscken velegalion.

Die wirtschaftspolitischc Situation . —
Rußland kommtnichtnachGcns.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 28 . April.
Morgen abend reist ein Teil der deutschen Sachvcrstän-

digen -Dclegation sür die Wcltwirtschastskonfcrcnz unter
Führung des Staatssekretärs im RcichswirtschastSministc-
rium , Tr . T r c n de l c n b u r g , nach Gens ab. Ter Rest
wird am Sonntag folgen.

Tic Weltwirtschastskonscrcnz bat in Deutschland in den
wirtschaftspolitischc» Reden des Ernährungsministcrs Tr.
Schiele und dcS 'Außenministers Tr . Strcscmann
einen bemerkenswerten Auftakt gehabt , der auch bei den
übrige » an der Wcltwirtschastskonfcrcnz beteiligten Mächten
ein starkes Echo finden wird . Tic Reden der beiden Minister
gingen in der grundsätzlichen Frage der Wirtschaft stark aus¬
einander : während Schiele für „Binncnwirtschast " eintrat,
verfocht Tr . Strescmann Erportwirtschast . Tic außerordent¬
liche Frage , welchem von diesen beiden WirtschastSgrund-
sätzcn der Vorzug zu geben ist , wird auch in Genf eine ent¬
scheidende Rolle spielen. Tic Wcltwirtschaftspolitik ist zurzeit
völlig aus Blnnenwirtschast , d . h . aus Stär¬
kung der nationalen Jnlandswirtschaft,
eingestellt. Wenn die Strcscmannschcn Wirtschasts-
idcalc ihre Verwirklichung sinken sollten, so würde das nicht
weniger als einen völligen Kurswechsel der Weltwirtschafts-
Politik bedeuten. In wirtschaftlichen Kreisen neigt man je¬
doch der Ansicht zu, daß die Weltwirtschastskonscrcnz die
Hoffnungen , die der Rcichsaußcnminister in sie setzt , höch¬
stens ideell, keinesfalls aber praktisch erfüllen wird.

Vielfach wurde behauptet , daß außerhalb dcS offi¬
ziellen Rahmens der Konferenz Verhandlungen über wirt¬
schaftliche Probleme zwischen einzelnen Mächten stattsin-
den werden . In diesem Zusammenhänge wurde von den
deutschsranzösischen Wirtfcbaflsvcrbandlungcn gesprochen.
Dazu wird uns von unterrichteter Seite mitgctcilt , daß
gar nicht an derartige Verhandlungen zu denken ist . Ter
Vorsitzende der sranzösischen Delegation für die Wcltwirt-
schastskonfcrcnz, der bekannte Industrielle Louchcur, ist
zwar ein eifriger Verfechter der deutsch -französischen Wirt-
schastsannähcrung , jedoch ist sein Einfluß auf die offizielle
Wirtschaftspolitik in Frankreich nicht so groß , daß durch
ihn die deutsch sranzösischen Wirtschaftsvcrhandlungcn we¬
sentlich gefördert werden könnten. Im übrigen ist die Welt
wirtschaftskonsercnz natürlich völlig ohne Einfluß auf die
zwischen Tcutschland und anderen Staaten gegenwärtig
schwebenden wirtschaftlichen Verhandlungen.

Was die eventuelle Teilnahme Rußlands an der Kon¬
ferenz anbctrisst , so liegt eine offizielle Erklärung der russi
schcn Regierung über ihre Haltung noch nicht vor . In Bcr-
lincr Rcgicrungskrciscn hält man es sür absolut unwahr-
schcinlich , daß Sowjctrußland offiziell Vertreter nach Gens
entsendet, da die Zeit zur Vorbereitung einer Delegation
nicht mehr ausreichend ist . Falls der Volkskommissar
Litwinofs sich zu der Konferenz »ach Gens begeben sollte,
so wird er dort lediglich die Rolle eines Beobachters , abcr
nicht die eines stimmberechtigten Mitgliedes der Kon
fcrcnz spielen.

MiptsekaftspeUe 0, - . Stpekemanns.
Tie Meinung Gustav Kassels.

Berlin , 28 . April.
Bei der Eröffnung der diesjährigen Tagung des Bei

eins Tcutscher Maschincnbauanstalten hielt Rcichsministcr
Tr . Strcscmann - ine Rede , in der er sich mit den » io
deinen Problemen der Wirtschaft beschäftigte. Nachdem er
die Grüße des Ncichswirtschastsministcrs übermittelt hatte,
wies der Minister aus die Bedeutung hin , die die Zusam
mcnarbeit der wirtschaftlichen Faktoren mit den Behörden
angesichts der jetzigen Lage habe , in der wir vor schweren
Entscheidungen sichen . Tr . Strckcmann betonte dann die
Notwendigkeit der Erkenntnis hier und draußen , daß nur
in der gegenseitigen Verflechtung des Staatenverkebrs und
des Güteraustausches der Nutzen und Gewinn aller Volks
wirtschaften gefunden werden kann . „Wir müssen uns, " so
fuhr er sort, „ frei machen von dem Gedanken, als gäben
Verluste und schlechte Absatzvcrhältnisse im Exporthandel
den Industrien der Länder ein ausschließliches Recht aus
den heimischen Markt . Wollten wir die inneren Märkte
durch Einsuhrverbotc und Zollschranken vollkommen ab
schließen, so würden sich die europäischen Länder bald in den
tiefsten und engherzigsten Protektionismus verstricken.

Tic Weltwirtschaft ist ein einheitliches Ganzes , und
rö ist eine Auswirkung dieser oon wirtschaftlchen Ge¬
sellen beherrschten Awangsgrincivschaft aller Glieder der
heutigen Weltwirtschaft , daß ein jedes an dem wirtschaft¬
lichen Gedeihen des anderen ein Interesse und Anteil
hat ."
Tr . Strcscmann zitierte dann einen Abschnitt aus der

Denkschrift, die der Verein sür die Wellwirtschastskonseren;
vorbereitet hat und worin gesagt wird , „daß der gegenseitige
Austausch der maschinenerzcugendcn Länder untereinander
wesentlich wichtiger ist als die Ausfuhr nach den sich indu
stlialisicrcndcn Ländern "

. Leider hat sich — fuhr der Mi¬
nister fort — dieser Gedanke der internationalen Verflechtung
und Arbeitsteilung noch nicht überall bei den Industrie
floaten Europas durchgcsctzt. Im Gegenteil scheint eine
große Anzahl , insbesondere junger Staaten , durch hohe
Zolltarife ihren Markt abschlicßen zu wollen , um neue In¬
dustrie» großzuzichcn , zu denen ihnen die Grundlage fehlt.
Ter bekannte sranzösischc Wirtschaftler und Staatsmann
Louchcur hat unlängst einmal gesagt, daß die politische
Befriedung der Welt erst durch die wirtschaftliche Befriedung
ihre wahre Festigung erhält . Tr . Strcscmann erklärte, er
hoffe, daß man diesem Ziel durch die Wcltwirtschastskon
seren; ein gut Teil näher kommen werde . „Tie deutsche
Sachvcrständigengruppc ist keine Vertretung der deutschen
Regierung , vielmehr gehen ihre Mitglieder als Exponenten
der deutschen Wirtschaft nach Genf . In diesem Gedanken
des internationalen Meinungsaustausches zwischen den
hervorragendsten Vertretern von Handel , Industrie und
Landwirtschaft aller Länder liegt ein großer Fortschritt.
Wenn die Konferenz gewiß auch nur ein Anfang ist , so kann
sie doch Helsen , die Schwierigkeiten , die heute bestehen, durch
ein besseres Erkenntnis sür die gegenseitigen Nöte und
Wünsche zu beseitigen.

"
ReichSmtnister Tr . Strcscmann ging dann aus unsere wirt¬

schaftliche Lage ein. Er führte dazu aus : Tas Kernproblem istdie Beschaffung der ArbcitsmSgltchkeiten selbst.Tics ist außerordentlich schwer , weil wir uns , verglichen mit
der Vorkriegszeit , unzweifelhaftauch beute noch in einer Periode
wirtschaftlichen Niedergangs und starker wirtschaftlicher Depression
befinden . Sinnbild unserer wirtschaftlichen Lage sind die man¬
gelnde Fundierung an Robstosscn . die inangelndc finanzielle Fun¬
dierung unserer ganzen Wirtschaft und die schweren sozialen und
steuerlichen Lasten , die aus ihr rubcn. Es wird der allergrößten
Anstrengung bedürft» , ui» diejenige Ausbalanzicrung unserer
Volkswirtschaft wieder zu erreichen , die uns, auch im Verhältnis
von Ein- und Ausfuhr. die Stellung gab . die Tcutschland vor
dem Kriege auf dem Wcltniarkle eingenommen bat . ES ist bcsannt, daß diese wirtschaftliche Wcltmachtficllung aufgcbaut war
ans der dentschcn verarbeitendenIndustrie , und. gestatten Sie mir
dies als meine persönliche Auffassung » inzuzusügcn . daß sie aus
gebaut war aus der gesunden Situation der Einzcluntcrnchmungcnund Einzctvcrsönlichftitc» . die das Beste dazu vcigciragcn haben,» in » ns diese Stellung zu schassen. Ich möclnc wünschen , daß
der durch die Noi der Nachkriegszeit vor sich gegangene Prozeßder Verstärkung des VcrbändewcscnS in der deutschen Industrieuns noch Platz läßt sür diese Form solcher Nnternebmungen.

Nach der Begrüßungsrede des Reichsaußenministers
sprach Professor Gustav E a s s e l - Stockholm über die
Ursachen der Lüftungen des inftrnaationalcn Handels , die
in erster Linie sür die Notlage der Weltwirtschaft in der Nach
IricgSzcit verirniworilich sind . Durch hohe Zölle , Ein - und
Ausfubrverboie sei jetzt ein sreicr Wcübewcrd und eine
natürliche Arbeitsteilung weit stärker als vor dem Kriege

Hierzu 3 Vellage«



behindert . Sr verbreitete sich sodann über die (Gründe, die in
einer Reihe von Irrtüuiern über den Einfluß der geringen
Kaufkraft aus die Absatzschwierigkeiten, in dem Versuch, einen
höheren sozialen Standard durch Schutzzölle zu verteidigen
und der Annahme , daß es vorteilhaft sei , Produktion und
Handel anderer Lander zu unterdrücken, zu suchen seien.
Durch solche Irrtum « ! wurde die Gesundung der Weltwirt¬
schaft verzögert , da die Produktion dadurch vermindert würbe.
Der Monopolismus sei der hemmende Faktor der Weltwirt
schaft . Monopolistische Politik würde deute sowohl von den
Kartellen und Snndikaten , wie von den Gewerkschaften ge¬trieben . Die künstliche Hochhaltung der Arbeitslöhne sei eine
Ursache der anhaltenden Arbeitslosigkeit in Guropa , die
außerdem durch die staatliche Arbeitslosenunterstützung ge
fördert werde. Zu hohe Lohn , und Preissordcrungcn und
monopolistische Abschiebung gewisser Berufe habe auch
charakteristische Veränderungen in der Preisbildung ausgelösr.Die Produlrionslosren seien um so mehr gestiegen, je höher
die Produkrionsstusen seien. Zum Schluß kam Prosesior
Cassel aus die Kolonialgevtcte zu sprechen, deren Kapiralver-
sorgung durch die genannten Gründe ebenfalls verschlechtert
worden sei.

Louekeur üben «iie Lollgpenren.
Paris , 28 . April.

Der bekannte französische Abgeordnete und Industrielle
Loucheur, der vor einigen Tagen im „ Tcmps " seine
Eindrücke von seiner letzten Tentschlandreise schilderte, hielt
gestern in Lille eine Rede , die sich mit der bevorstehen¬
den Wcltwirtschastskonscrcnz beschäftigte. Tie erste Ursache
für die Entstehung von Konflikten sei die Verminderung
der Kaufkraft des Geldes , die zweite sei das allzu lang¬
same Wicdcrerstarken der Produktionskraft in Europa.
Während in Nordamerika die Produktionskrast etwa 125
Prozent gegenüber der Vorkriegszeit betrage , könne sic in
Europa aus 88 Prozent berechnet werden . Tic letzte Ur¬
sache für die europäische WirtschastSkraiikhcit sei die Ver¬
änderung der Landesgrenzen und das Aufblühen der sog.
„Kriegspilze " , d . b . der nicht lebensfähigen Industrien . Um
die wirtschaftliche Ordnung wieder hcrzustellcn, dürfe man
nicht, wie Amerika es fordere , die Zollgrenzen vollständig
verlegen , sondern man müsse eine leicht zu handhabende
Zollmetbode finden , sowie eine Rationalisierung der Indu¬
strie durchführen . Diese Methode bade in Deutschland und
in Amerika ausgezeichnete Ergebnisse gezeitigt.

Jubiläum.
Glückwunsch StrcsemannS.

Paris , 28 . April.
Anläßlich seines 25jährigcn Parlamentarierjubiläums

hat Briand zahlreiche Glückwunschtelegramm« auS dem Aus¬
land « von politischen Persönlichkeiten, diplomatischen Ver¬
tretern sowie Stadtvcrwalnmgcn , internationalen Gruppen
und Verbänden erhalten . Von Dr . Stresemann ging ihm
folgendes Telegramm zu:

.„Lehr geehrter Herr Briand ! In diesen Tagen, wo es
Ihnen vergönnt ist, einen Rückblick auf ein 25jährigcs an
Ehren reiches politisches Leben zu weisen, übermittle ich
Ihnen meine aufrichtigsten Glückwünsche und spreche die
Hoffnung aus , daß cs Ihnen noch während langer glück¬
licher Jahre vergönnt sein möge, Ihre fruchtbare Tätigkeit
fortzusetzen .*

Briand antwortete an Ltrcscmann:
„ Lehr gerührt durch Ihre Glückwünsche , danke ich Ihnen

ausrichtig. Indem ich den Weg überblicke , den ich während
25jähriger politischer Tätigkeit zurückgclegt habe, rechne ich
unter die glücklichsten dieser Jahre die beiden Jahre , wo wir
im Interesse unserer beiden Länder und des Weltfriedens
im vollen Uebereinflimmen dasselbe Ziel angeftrebt haben."

GebeimvevtvLg London - 8om 7
Berlin , 29. April.

Wie der Pariser Berichterstatter der „ Voss - Zig . " von
bestunterrichteter Leite erfährt , hat die sranzostchc Regie¬
rung neuerdings die Bestätigung erhalten , daß die vor
jährige Begegnung zwischen Mussolini und Ebamberlaiu
in Livorno sich keineswegs aus einen mündlichen Meinungs¬
austausch beschränkt habe , sonder» daß schon damals das
englisch - italienische Einvernehmen in der Form eines schrift¬
lichen Abkommens scstgelcgt wore n sei . Dieser Vertrag
soll neben der schriftlichen Bestätigung früherer zwischen
London und Rom getrossencr Abmachungen ein regelrechtes
Mittelmeerabkommen , ähnlich dem zwischen England und
Frankreich vor dem Kriege abgeschlossenenenthalten , in dem
den Flotten beider Länder für den Fall eines bewaffneten
Konfliktes ihre Rollen genau sestgelegt sein sollen.

Kämpfe bei kiukiangj.
Sine Erklärung der Nanking - Regierung.

Schanghai, 28. April.
A» den ersten Zusammenstößen zwischen den vorriickcnden

Nanking Truppe» Tschanglatschck » und den ronimunisttlcvcn
- ankau . Truppe» in der Nähe von Kiukiang waren zunächst nur
Truppen vo» geringerer Ltärke bcletltgl. Tic Engländer erdiellen
angeblich die Nachricht , daß amerikanische Missionare von den
Hankau -Tnippen geplündert worden leien , war von chinesischer
Leite als LUge bezeichnet wird. Da Tschangisolin gleich -eilig eine
csseiisive an der Honansront versucht , ist die militärische Lage
Hankaus schwierig.

Die Nanking Regierung erläßt eine ProNamalion , in der
folgende vier Regierungrgrundsäye ausgestellt werden: Zusammen¬
wirken zwischen Armee und Volk , Bildung einer cdrcnhastcn
Regiening, Indiistiiealisierungssöidcrung, Trganisalion der
Bauern und der Arveilerschasi.

Ter russische Tampser . Lcwastopol" wurde an der Landung
im Letllemenis-Hasen behindert, Ten russiscktcn Gcwcrlscliasls-
führcrn ist das Betreten des Settlements Verbote» worden. In
Lchangbaicr amcrikanlschen Kreisen wird die Ebina - Rcdc Eoolid»
ges scharf kritisier «. Ter amerikanische Präsident der Lcttlcmeni-
Berwattung erklärte , daß das Weiße Hau« die Lage in Ebina
abwegig beurteile.

*
Die Verhafteten de » Pekinger Sowjetgesandt-

schastSvierlcls hingerichrci.
London, 28 . April.

Rach Meldungen aus Peking lind die von der chinesischen
Polizei in Peking in der Umgebungder Lowjetgrsandtschas « ver-
hasteten chinesischen Kommunisten heule aus den Urtrilsspruch
des Atvilgerichtcs hin durch den Strang ht » gerichtet
worden

*
Die Säuberung der Kuomingtang

Berlin . 28 . April.Na» einer Meldung der chinesischen Nachrichtenagentur bil¬
ligte in Kanton eine von rund zOO ttvü Personen besuchte Massen¬
versammlung einstimmig die Beschlüsse der Nanking-Regierungzur Frage der Pancireinigung und erklärte sich mit den Maß¬nahmen gegen die Kommunisten einverstanden.

*
Sieg TschankaischrkS bei Siukiang?

London, 2S. April.
Nach Meldungen, die aus Kiukiang in Lchanghai eingetros-sen sind , soll das Gros der Armee Tschangkaischeks die Hankau-Truppen 20 Meilen östlich von Kiukiang schwer geschla¬gen haben. Tic geschlagenen Truppen sollen in völligerAuslösung den Rückzug angetretcn habe».

*
Antiamerikanischc Strömung in Schanghai.

London, 29 . April.
Nach einer Meldung der „ Chicago Tribüne " aus Schang¬hai macht sich dort gegenwärtig eine starke Strömung gegendie -Amerikaner geltend, die auf die Haltung Coolldgcs , der

Ltrasniaßnahmen in China avlchnt , zurück,ufübrcn sei . Tie
britische Presse in Schanghai kritisiert die Haltung CoolidgcS
recht deutlich.

Stlmmungamsek « gegen «Ne küekkrl,,
«tea Aasi -geblete ».

Pari «. 28 . April.
Das „Echo de Paris" setzt seine Ltimmungsmact,iin Laargebiet gegen Deutschland fort . Bei zahlreiche » I » .

duslriellc» und Kauslcutcn des Sachgebietes , so bebauplcidas nationalistische Organ , herrsche starke Besorgnis überdie Frage , wie nach der Wicdcrverclnigung des Saargcbiele«mit dem Reich die Saarkoblc den Konkurrenzkampf mit derRuhrkoble bestehet« werden könne. Da ein Drittel der Saar,
bevölkerung von dem Lohn der Bergarbeiter lebe , sei »achder Wiedervereinigung des Saargcbietes mit Dcuischsanleine große Arbeitslosigkeit zu erwarten . Man sicht , daßeinem Blatt wie das „ Echo de Paris " kein Mittel zu schlecht
ist , um unter der Laarbcrölkerung Stimmung gegen die
Wiedervereinigung »lit Deutschland zu machen. Diese Sttm
mungsmache ist lediglich ei » Ausdruck für die Enttäuschungdarüber , daß olle Propagandamiitcl und Becinslussungsvet
suche aus die Saarbcvölkerung keine » Eindruck gemach,
haben . Frankreich muß sich damit abfinden , daß es die
„ Saarparlic " verloren bat.

StMftanil «les 8oekrvaffers
in IVIreirlenbutzg.

Schwerin, 28. Aprll.
Am TonnerStagmorgen da« im mecklenburgischen Hocbwaslci.gtbiel das Wasser zu steigen ausgcoört. Nach Insormaiionen de«Slromvauverwaliung wird mit einem merklichen Fallen dcjWassers in den nächsten Tagen nicht zu rechne» sein, da infolgeStcigcns der Saale und Mulde um etwa einen halben Meierein Wassernawschub zu erwarten tst. Auch dürfte das Fallendurch die von dc» oberen Plätzen der Elbe gemeldete neue Fm,,welle ausgeglichen werde » . Nach den , gestrigen Stand der Tingewerden die FeldcrundW lese nnochctwavierAochenunter Wasser bleiben.

Vanrig polnisekev ftlobttmaekungsgebiel
Marienwerder , 28 . April.

In letzter Zeit haben , wie die „W e i ch s e l z c i t u n g'berichtet, polnisch« Staatsangehörige , die in Danzig ihren
Wohnsitz haben , Beorderungen für den Fall einer polnischen
Mobilmachung erhalten . In diesen Beorderungen werden
die betreffenden Personen ausgcsorderr , sich an einem bc
stimmten MobilmachungStage beim Bahnhofsvor
st eherin Danzig zu melden , um nach dessen Weisungen
bestimmte Eisenbahnzügc nach den polnischen Garnisonen zu
benutzen. Hieraus geht deutlich hervor , daß Polen beabsicb
tigt , di« ibm aus rein wirtschaftlichen Gründen seinerzeit von
Völkerbundskommissar übertragene Verwaltung der Eisen
babnen auch für militärisch« Zwecke im Falle einer Mclüi-
machung zu benutzen. .

Wir können uns nicht denken, so meint die „ Wcichsei-
zcitung "

, daß di« polnischen Instanzen bei der Zuweisung
der Eisenbahn im Gebiet der Freien Stadt Danzig in Polen
seinerzeit daran gedacht haben , daß bei einer polnischen
Mobilmachung vom Tanziger Gebiet aus unter Leitung
Tanziger Eisenbabnbeamter polnische Mobilmachungszügc
abgelassen werden sollen. Es wäre dies übrigens eine An¬
gelegenheit , mit der sich der deutsch« Vertreter im Rate des
Völkerbundes , der doch nunmehr , nachdem Deutschland Mit¬
glied deS Völkerbundes wurde , auch für den Lchuy der
Freien Stadt Danzig verantwortlich ist, befassen könnte.

Jugoslawien für einen FreundschaNSvertragmit Deutschland.
AußenintnisterMarinko wirsch schreibt in der „Prawda"

, vo»
jugoslawische Volk wünsche den Abschluß eines FreundiLasts- und
SckncdsvcrtragcS mit Deutschland. ES bestehe die Hossuung,
daß die jugoslawische Regierung vald einen Schritt in dieser
Richtung werde unternehmen können.

Goethe und Bremerhaven.
Von

Professor vr . Bapp.
Als Eckcrmann am 9 . Februar 1629 zu Goethe kam,

fand er ihn umringt von Karren und Plänen in bezug aus
den Bremer Hafenbau , für welches großartige Unterneh¬
men er ein besonderes Interesse zeigte. Goethe vermerkte
in seinem Tagcbuchc unter dem gleichen Darum : „ Ver¬
schaffte mir Wcscrlancn , um die milgetcilren Nachrichten
über die neuen Bauten bei Gecstcndors und dem Lcher
Hafen besser einzufchen, worüber die Meyerschcn Mittei¬
lungen sehr angenehm waren .

"
Ter Spender dieser Mitteilungen war der Arzt Tr.

Nicolaus Meyer, ein Bremer von Geburt , der sei¬
nen Beruf zncrst in der Vaterstadt , seit 1809 aber in Min¬
den ausübtc . Sein Briefwechsel mit Goethe und dem Wei¬
marer Kreise ist im vorigen Jahre von Hans Kasten hcr-
ausgrgeben worden . Mcver schrieb Anfang Februar 1829
an den Dichter: „ Dem Wunsche Ew . Exzellenz zusolge habe
ich mich bemüht , einige Notizen über den Bremer Hasen
zu erhalten und mich deshalb an meinen Vetter , den Se¬
nator Tr . Hcineken, gewendet , der die obere Leitung
dieses Baues hat . " Er übersandte Goethe zugleich den von
Heinekcn empfangenen Brief , der ausführliche Nachrichten
und eine Skizze der neuen Anlagen enthielt.

Der Senator schreibt: Tic Notwendigkeit eines sicheren
Hasenplatzes für die eigenen und fremden Seeschiffe habe
Bremen schon längst gefühlt . Ter bisherige Löschplatz
sBrakc) gestatte wegen der durch Eis erschwerten Kommu¬
nikation uns der schlechten Klciwcge in den Winlcrinonaicil
keinen Handel . Bei der zunehmenden Versandung der Un-
terweser sei nur die unlcrc hannoversche Weserlüstc für
eine Hafcnanlagc in Betracht gekommen, und Hannover
bade sich sehr entgegenkommend gezeigt. „Es bat uns den
Winkel zwischen der Geeste und der Weser, auf welchem
ehemals die Schweden die später geschleifte Festung Carl-
stadt erbaut batten , überlassen : eS hat bereits den Ebaussce-
bau zur Verbindung des HasenortcS mit Bremen kräftig
begonnen und legi den neuen Weg mit einem Mchraus-
wand von vielleicht 199 999 Tbalcrn so horizontal , daß
. . . eine Eisenbahn daraus ohne weitere Schwierigkeit
gelegt werden kann.

" ( Nachher erwies sich aber die Stci-
flung doch als zn groß , so daß die Bahn um den Geest
rücken hcrumgcsübrl werden mußte . »

Hannover befreite . w,c Heinclcn weiter bcrichlct, die¬
sen Wca von den Ein und Ausgangs Abgaben . Am l.
Mai 1827 erfolgte die Uedcigabc des Bezirks . Dieser
jkußtr grsl durch cmen hohen Deich gegen Lrurmjlutc » ge¬

schützt werden . Für den Hafenbau wurden holländische
Wasscrbaumeister zugczogen. Im Juli 1828 konnte schonder Grundstein zur neuen Schleuse gelegt werden . „Tie
Feier Mahlzeit wurde demnächst unter einem großen , im
Grunde der neuen Schleuse ausgcschlagcnen Zell von mehrals hundert Personen unter dem Kanonendonner der Hosen-
battcrien eingenommen . "

Goethe dankt dem Bremer Freunde am 10 . Februar sür
Brief und .Hntcrimsrib " und läßt Heineren bitte» , daß er
von Zeit zu Zeit Näheres melde. ,^Zch habe dabei kein
anderes Interesse als das allgemein Tcutsch- Continentale.
Seit der Casselei Zusammenkunft und den dortigen Be¬
schlüssen muß uns höchst wichtig sein, eine Unternehmung,die der Weser erst ihr« Würde gibt , vorschreiten zu sehen;und wenn von jenem westlichen Ende etwas Bedeutendes der
Art cingclcitet wird , so muß es bis zu uns heraus in die
Werra bis Wanfried wirken. In Erwartung des Weiteren
bitte mir die Orte zu nennen , durch welch « der Weg von der
neuen Anlage bis Bremen geführt wird ; ich habe die
Spezialkarten vor mir , und es würde mir angenehm sein,
mich näher zu orientieren . Müssen wir doch so viel von den
englischen Doks, Schleusen, Kanälen und Eisenbahnen uns
vcrcrzählen und vorbilden zu lassen, daß es höchst tröstlich
ist, an unsrer westlichen Küste dergleichen auch unternommen
zu sehen. "

Am 2 . Juli l829 empfing Goethe den Besuch des Bremer
Lenarors ( er schreibt irrtümlich Bürgermeister ) Kuhlen-
kampss. „Nachrichten von dem neuen Bremer Hasen,
Schissahrt überhaupt und Handclsvcrhältnisse eröffnet nach
Brasilien "

, bemerkt dazu das Tagebuch.
Tr . Meyer versprach in einem Blies vom 2l . April 1839

die von Goethe gewünschte Karte dc « Bremer Gebiets ,usenden, sobald sie sertiggestcllt sein würde . Ti « Herstellung
verzögert « sich aber , und als endlich di« Sendung bereit lag,erhielt Mever die „ Nachricht von dem Hinscheiden deS ver¬
ehrten , ausrichtig gtliebten Goethe." (Bries an Kanzler von
Müller , Juni 1832.)

Man vermißt in diesem Bricswcchsel den Namen des
genialen Bürgermeisters S m I d t , der den Plan zur Grün¬
dung Bremerhavens faßte , und dessen unermüdliches Wirken
dafür neulich in den Oldenburger „Nachrichten (Nr . 195)vom 29. April von H . Wulff gewürdigt wurde . Daß die
Mitteilungen , die Goethe über den Hafen¬bau au « Bremen und Minden erhielt , eine
der Anregungen znm fünften « kt des Faustim 2 Teil gegeben haben, wie H Kasten vermutet,
ist sehr wahrscheinlich bei den, lebhaften Interesse , da- der
Dichter diesem Unternchmcn zugewandt hat . Auch Tr . Bessell
in seiner vortresslichen Geschichte Bremerhaven » weist dar¬

aus hin , daß gerade in jener Zeit die beiden letzten Akte des
Faust entstanden und die Verse „Kluger Herren kühne
Knechte gruben Gräben , dämmten ein " usw . Zug sür Zug
auf den Hafenbau an der Wesermündung passen. Mit Rccbr
siebt er in Goctbes Anteilnahme einen Beweis , daß der
Dichter die nationale Bedeutung des Unter-
nehmcnsmit Lebcrblickerkannte. Aus der von
Goethe erwähnten Easselcr Zusammenkunft ( Sommer 1828»
war ein zollpolitischer Zusammenschluß der Staaten von
Oldenburg bis Sachsen zustande gclommcn . Deutschland
betrat mit der Gründung Bremerhavens den Weg zum
WelthandclSstaat.

Ein neu entdecktes Jugcndwerk Carl Maria von Weder«
Aus Salzburg wird uns geschrieben : Eine 1S25 im Salz¬
burger Siadimuieum neuenidecktc Jugendmesse Carl Man»
von Webers, die nunmehr, etnuiiLeiiivlettel Iahibunben
nach ibrcr Entstehung, iin Tome der alten Bilcvosstadt ur-
aiisgcfübtt wurde, ist etil kirchcnmusikalischcs Kunstwerk von g : oßcr
Bedeutung. Die lc->)2 in Salzburg geschriebene und dem Erp
bischos Grasen Hieronymus Colloredo gewidmete Messe Zeigt
schon den sechzehnjährigen Komponisten als einen romantischen
Tbcatermusiker , der eine irotz aller Frömniigkett scbr weltliche
Musik schrieb . TaS Granen der Wolfsschlucht , das Rauschen bei
dcittschcn Waldes und aucn die liebliche Mädchenhaftigkeit Aga-
ibcns sind in dieser Jugenlnnesse bereits vorgcabm. Zu einer
Zeit, da Mozart kaum iot war und Michael Havdn, der Salz¬
burger Lehrer des Komponisten, noch seine strengen , vielstim«
niigcn liiutgis chen Kanons schrieb , zeigt der künftige Freischütz'
komponist schon den hochdramaiischcn Thcalcrstnn des größten
deutschen Romantikers, der mit instinkkivcr Genialität lenen neuen
musikalischen Ausdruck findet, der auf Richard Wagner »n»
Bruckner hinweist. Ta « Wett galt nach Weber« eigenen , aver
irrtümlichen Wollen als vernicolei . Seine Emteclung siebt ptc
Jugentgcs 'all des Meister « , der dem dem .chen Volk noch beu :e
als Führer in da « Zauberland der deutschen Romanlik dient,
tn ein neue » Licht . vr . 0 . L.

Da» Ferkelchen . Friedttch Wilhelm I .. der „ ToldatenlSnig ".war bekannlllch auch ln seinem tünstlerischen Geschmack recht deround »nleischied sich darin von feinem musft'aiilcv hochgebildetenSohn , daß er nur an komischen Musikstücken Vergnügen sank.Eines seiner Ltedllngsstücke war ein Konzert von 6 F -goncn,die das Grunze» der Schweine sehr natürlich nachmachien und
daher als „Porco l , Porco >1" usw . bezeichne « wurden. Friedrich,der bei seinem Flöienspiel einem ganz anderen Geschmack dul¬
digle , wollte sich über die als „ Schweine" bezeichneien Jnftrument « lustig machen und dar den alten Kapellmeister , der d»<
Konzert komponier « batte. sich . Dcr Komponist legte »am
ernsthaft seine sccv « „ Porco " aus die sechs Pultc und stclttkdaneben ein kleine« Putt . Ter Kronprinz crviickic daraus „ Flauiasolo " und fragt« verwunvcri: „Was soll dask " . O, " erwiderndcr alte Musiker , . da « «st ftir da « Nein « Ferkelchen . da« si» ein-
gemischt har."
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Vewp- rl . 28 . AprU.

Der frühere Gouverneur Parker ist , um Regie-
rungekommissar des Ueberschwemmungsgebietes des Mis.
ßssippi ernannl worden , Er hat sich , mir diktatorischen Poll-
schien ausgestatlet , in da« Hochwassergcbict begeben. Tie
unter den Farmern herrschende Erregung Kat sich noch ge
steigert. Die Pelzjäger eines grobe» Teiles des Mississippi,
-rales haben sich den Farmern angeschlossen , um dem Teich
vurchdruch Widerstand entgegen,usetzen. Tic sind mit Ma
ichinengewehren, Gewehren und Revolvern bewassnct. Ter
Bürgermeister von New Orleans hat heute noch einmal er-
klart, daß der Teich trotz aller Proteste morgen durchbro¬
chen werden wird . Weitere LG» Poli,istcn sind ,um Schutze
der Ordnung dcrangezogen worden . — Handelssekreiär
Hoover schätzt den Schaden im UcbcrschwcmmungS-
aebiet auf 20« Millionen Tollar . Washingtoner » reise de-
ulLnen die Gcsundheitslage in dem UnglüctSgebict als
sehr ernst . Man rechnet mit dem Ausbruch einer Hungers-
mt. Dir Seuchengesahr nimmt ständig zu.

Letzte
Bor dem Durchbruch de» Mississippi Teiches.

Paris . 29 . April.
Wie der „Newyork Herold" aus Reworleans

meldet, hat sich die Erregung bei de » Farmern wegen des
,ür beut« beabsichtigten Deichdurchbruches gelegt. Nur noch
eine Anzahl Trapper erklären , sich unbedingt den Regie-
iiwgsmaßnahmen nötigensalls mit Wassengewalt wider-
setzen zu wollen . Die Räumung der infolge des Tamm-
rurchbrucheS gefährdeten Gebiete soll bis heute mittag be-
endet sein. Die Bewohner von Reworleans haben ver¬
sprochen, die Opfer der Ueberschwcmmung bei sich auszuneh-
men. Ta die Gefahr besteht, daß der Tamm von den empör-
iw Trappern an einer der Stadt gefährlichen Stelle durch¬
brochen wird , halten Militärpatrouillen den ganzen Damm
auch weiter bewacht.

*
Anschlag auf Hoover.

London, 29. April.
Nachricht «» au« Liashtngion bestätigen, das, auf den ame-

rltaoischeu Handel- ministe. Hoover während seiner Brsichtt-
,u»g«relse durch da« Mississivpigrbiet drei Schüsse ab-
,egeben worden sind . Rach « u »sagrn der Begleiter Hoover«
,» » der die Täter nicht « bekannt.

*
Neuer Schlag gegen den elfatz -lothrtngischcu

Heimatbund.
Pari « , 29 . April.

Au « Straßburg wird die Nachricht bestätigt, datz die
RegicrungSvertreter ln Slsaß-Lothringen von der Regierung
angewiesen worden sind , alle Beziehungen mit dem Beamten-
verband von Elsaß-Lothringen und allen anderen Verbänden,
die den Auronomisten Rosse zum Präsidenten oder auch nur
,um Mitglied haben, avzubrechen. Mehrere elsatz- lotbringischc
Abgeordnete bemühen sich , bei der Regierung einen Ausgleich
in dem neuen » onslikt herbei,uführen . Wie es heißt, soll
Rosst bereit« demissioniert haben.

Ein französischer BesaNungssoldal al « Mädchenmörder.
Aus der linken Rheinseite bei Plittersdorf wurde vor

lnrzem die Leiche eines Mädchens gelandet . Wie jetzt die
slastatter Zeitungen melden , ist das Mädchen in Kehl von
nnnn französischen Soldaten in den Rhein geworfen und
drr Mörder nach kriegsgerichtlichem Urteil erschossen
»ordert.

Wasfensunde ln Berlin.
Zu einer Mitteilung der „Roten Fahne " über Wasscnsundc

in Berlin teilt da« Polizeipräsidium mit : Am 27 . April hat die
Abteilung I » de » Polizeipräsidiums aus Ersuchen de » Wehr¬
kreiskommandos III im Hause Fricdrichstraße 236 etwa 366 6t«6
Platzpatronen , die dort in einem Lagerleiter der Firma Hirsch
uniergebrachi waren , beschlagnahmt und sichergcslellt , da der
dringende Verdacht besteht , daß diese Platzpatronen unrecht
mätzig aus Hceresbeständcn erworben worden sind . Tlc weite¬
ren Ermittlungen sind noch im Gange. Ferner hat die Abtei¬
lung I» bei dem Spediteur Schurtckc , Schlesische Straße 23,
Kt» Kisten mit je lllt »»» Leuchtpatronen sichergestellt . Diese » istcn
sind am 29 . Mär , in die Lagerräume der Firma gekommen
und lagerten dorr für einen Spediteur in Hamburg . Ter Eigen¬
tümer dieser Leuchtpatronen ist nicht bekannt. Auch in diesem
Falle sind die Ermittlungen nicht abgeschlossen.

Ter Stahlhelmtag.
Im Polizeipräsidium fand gestern unter dem Vorsitz

des Polizeipräsidenten eine Besprechung aller in Frage kom¬
menden Dienststellen über die für den 7 . und 8 . Mai zu tres
senden Maßnahmen statt . Taraus ergibt sich, daß die Polizei
bis ins kleinste hinein alle Vorbereitungen getrosscn hat , um
einen ruhigen und ungestörten Verlaus des Stahlhelmtages
sicher,ustellen. Für die Durchführung aller an diesem Tage
gestellten Ausgaben steht eine ausreichende Anzahl von Poli
zeibeamten zur Verfügung . Für besondere, nicht vorher zu
sehende Fälle werden starke Reserven vorhanden sein.

Fahrkartenschiebungrn auf dem Münchener Hauptbahnhvf.
Aus dem Münchener Hauptbahnhos wurde ein 27jähriger

Monteur verhaftet, der in großer Anzahl von ihm bei
Aufstellung von Fahrkartcndrucken hergestcllteProbedrucke
nicht vernichtet, sondern mit nach Hause genommen hatte. In
seinem Besitze fand man einige Tausend Fahrkarren . Tie von
ihm hcrgesiellten Fahrkarten habe» einen Wert von 36 6G> bis
46 666 . kl. Er ging dann an die verschiedenen Schalter, und
versuchte für eine Fahrkarte , die er nicht benutzen könne , den
Betrag ausge ;ahlt zu bekommen . Bei cincnl Bahnangestcllrcn
fand man gleichfalls 491 unberechtigt hergestcllte Fahrkarten
und 645 -st Bargeld , über dessen Erwerb er keinen Nachweis
führe» konnte. Er ist ebenfalls verkästet worden.

Pajauji « zum Tode verurteilt.
TaS Kriegsgericht verurteilte den ehemaligen litauischen

Delmabgeordncten Pajaujls und zwei der weiteren Angeklag¬
ten wegen Vorbereitung eines militärischen Aufstandes ;um
Tode. Von den übrigen 19 Angeklagten wurden drei zu hohen
Zuchthausstrafen verurteilt . Sämtliche militärischen Angeklag¬
ten wurden degradiert und aus dem Heere ausgeschlossen.
Palaujls und die beiden übrigen zum Tode Verurteilten
haben ein Gnadengesuch an den Staatspräsidenten gerichtet,
dem , wie die „ Litauische Rundschau- wissen will, mit ziemlicher
Sicherheit slattgegeben werden wird.

Beschädigung des auf dem Dampfer „Lübow"
befindlichen Flugzeuges.

TaS von dem deutschen Dampfer . Lübow- mitgesübrtc
Flugzeug wurde beim Aussehen aus dem Schiss infolge
Reißens eines Haltetaues beschädigt . Personen wurden nicht
verletzt . Infolge des Unsalles fanden in Porr Said keine
Rundslüge statt.

» in Flußdampfer aus dem Tnsepr gesunken.
Wie aus Kiew gemeldet wird , ist aus dem Dnjepr ein

Flußdampser gesunken , wobei 26 Personen umS Leben kamen.

Banderbilt lassen sich scheiden.
Die Gattin des Multimillionärs T . K . Vandcrbilt hat

bei dem zuständigen Gericht die Scheidungsklage eingereicht.
Da auch Vanderbilt den gleichen Prozeß gegen seine Gattin
angestrengt bat , dürste die Scheidung der beiden Ehegatten
demnächst im gegenseitigen Einverständnis ausgesprochen
werden.

Schweres Eisenbahnunglück in Thüringen
Mittwochabend, kurz nach I(» Uhr, ereignete sich aus der

Strecke (Sera Mehlteuer rin schweres Eisenbahnunglück. In¬
folge Lchieiirnbruchr« entgleisten die Maschine, vier Personen
und drei Eilzugwagen des lebten aus Plauen i B . louiuteiidr»
Zuges . Tabei wurden elf Personen mehr oder weniger
schwer verlebt. Tie Frau de» Amtsgerichlsrat Bi schell
au« Weida wurde getötet. Ter Materialschaden ist beträcht¬
lich, läßt sich jedoch » och nicht übersehen. Zwei Aerzte au« Trie¬
bes und ei » Arzt aus Weida leisteten die erste Hilfe. Zwei
Hils «zügr au« Gera waren gegen l '2 Uhr nachts zur Stelle. Ter
durchgehende Verkehr war zunächst gesperrt Tie Ursache der
Zugentgleisung ist noch nicht bekannt.

Rücksichtslose Schießübungen am Rhein.
Bei Artillerieschießübunge» der französischen Besatzungs¬

truppen auf dem Schießplatz von Fellingen bei Trier flogen
am 21. April kurz nach einander zwei Granaten über den
Weinort Oberemmel hinweg dicht an dem der Domkirche von
Trier gehörenden Weingut Schwär,Hof vorbei und schlugen
in einer Entfernung von 166 Metern von dem Gebäude in eine
Wiese , wo sie krepierten. 36 Meter von dieser Stelle befand
sich eine Anzahl Arbeiterinnen bei der Arbeit. Da die Erplo-
sio» auf einer sumpsigcn Wiese slattsand, war ihre Wirkung
nicht sehr groß, und von de» Mädchen wurde daher niemand
verletzt. Die deutschen Behörden haben wegen des Vorfalles
Vorstellungen bei der Besatzung erhoben. Tie Schießübungen
wurden daraufhin eingestellt.

Der dritte Mallandklug der „Roland " .
Trotz des stürmischen Wetters starteten Tiensiagnachmtt»

tag 2 . 15 Ulir der Flug,euglüdrer Potte und der Vorstand der
Süddeutschen Lusthansa, Major Hatler , mit der dreimotorlgen
Rodrbachmaschtnc „ Roland - zum dritten Matlandflug . Der
befttge Südwesisrurm und Wolken bis zu 8666 Meter Höbe
binderten die Flieger nicht , in einer Flugvöde von 5266 Me¬
tern ln der Richtung Uber den Brenner Trient und Gardasee
zu fliegen und um 6,06 Ubr tu Mailand zu landen.

Annahme der Regierungsvorlage über die Wrinzöllc im
Reichsrat. Ter Rcichsra« genehmigte in seiner heutigen Voll¬
sitzung unter Vorsitz des Reichsinnenministers v . Keuvell Bus-
süvrunflsbestimmungen zur Verordnung über die Arbeitszeit
und erklärte sich ferner einverstanden mit einer Verordnung
über Zollcrmäßigung für Wein, die die frühere für französische
noch nicht zur Zollavseitigung gelangte Weine dahin abändcrr,
daß auch das zweite noch unter Zollverschluß lagernde Wein
drittel statt der ermäßigten Zolljätze von 46 und 55 RM . die
vertragsmäßigen Zollsätze von 32 RM . für einen Doppelzent¬
ner Rotwein und 45 RM . für einen Toppclzenmer Weißwein
anzuwenden sind , wenn die Verzollung spätestens bis ein¬
schließlich 30 Juni d . I . erfolgt.

Meltevbeviekt ckri« Svemiteken L»sncles
voeltepHvavte.

Vorhersagefür den 30. April: Wolkig , noch NiedertchlagSböe»
bei lebhaftem Nordwest, Temperatur wenig Lunabinc, Nachtfrost¬
gefahr.

Vorherlage für den 1 . Mai : Fondauer der böigen , zu Nacht¬
frost neigenden Witterung,

Eesekafltteke Mtteilungen.
Eine Ehinosolwochc veranstalten hiesige Apotheken und

Drogerien laut Anzeige in der Zeit vom 30 . April bis 7. Mai.
Was ist Lhttwsol ? TaS einzige ungisiige und nichi ätzende
Desinfektionsmittel . Damit ist in wenigen Worten seine oft ge¬
radezu verblüffende Heilwirkung bei offenen Wünden (auch
Brandwunden - erklärt. Es wirkt blutstillend, trocknet die
Wunde aus , verhütet die Ansicdlung von Eitererregern , ES
wirkt ebenso zuverlässigwie das stärkste >aber auch sehr giftige! »
Desinfektionsmittel , das wir kennen , das Sublimat . Während
aber alle anderen Desinfektionsmittel die Wundsläche mehr
oder weniger anätzcn und damit die Heilung verzögern, ge¬
schieht das bei Verwendung von Cbinosol nicht . Mit viel Er¬
folg wird es gegen Geflügclseuchenals Zusatz zum Trinkwasscr
angewendet.

Ardjoenas Verschwendungen.
Von

Frank Stoldi.
Tas schönste und tiefste Erlebnis , das ich in den Jahren

«eines javanischcn Aufenthalts hatte ? Sic erwarten viel-
eichr ein Liebesgedicht in Prosa oder die romantische Be¬
ckreibung einer Tigcrjagd im Dschungel? Nichts von
>liebem.

Es war in der „ Siadschouwburg ", dem Stavtrheater
>°n Wclievredcn . Tas Siück war der javanischen Mytho-
ogie entnommen und hieß „Minla Raga , ein Spiel von
lrdjoenas Verschwendungen .

" Ein Mdsterienspiel . Das
Glockenzeichen ertönt , der Vorhang gebt auf . Der Zu-
ckauerraum versinkt. — Aus der Dunkelheit strahlt die
? ühnc in einem unsäglich leuchtenden Blau . Nur blaue
Lände, sonst nichts , als rechts und links je eine mctcrbon-
lristallvasc, aus denen unberührbar rein drei große , schnec-
veiße Lilicnsterne ragen : der Himmel. — Eine andere
rzcne : Wüstengrell gelb die Wände . Wo d : c Lilien waren,
leben jetzt in ttcrjörmig verschlungenen Vasen Knäuel von
cbailachrolcn Tropenblumcn , von cmcm Rot , das vor
Leidenschaft schreit und schrillt: die Hölle. In diese und an¬
dere Szenen tritt der reine Mensch , Ardjocna — wie die
Griechen dachten, daß ihre Götter gingen , traumhaft lcickir,
etzi sich hin und versinkt in Nachdenken . Die javanische
Klockenmusik , der Gamelang , begleitet das ganze strick.
Sold silberhell huschend und lausend , bald goldhell strah-
end und schwebend, bald bronzcdunkcl verklingend.

Ardjocna sitzt und schweigt. Er will zu sich selber koin-
neu . Seine Gedanken, sichtbar gemacht als Gestalten , um
er Phantasie der Zuschauer zu Kelsen , ircicn an ihn heran:
,ute und böse Geister , Götter und Dämonen , die ihn be-
atcn, versuchen, stützen oder von der Bahn abdrangen
vollen. Von der Bahn , aus der er sittlich « Kräfte sammeln
nuß, um sich zu steigern. Seine Seele kämpft gegen dtt
Phantasien, gegen Selbstsucht und Leidenschaften, sür ^ elbst-
ibcrwindung , » larheit und Reinheit . Ich weiß nicktt, was
>ie anderen Zuschauer dachten, al- bei dem Läuten der
Nockcnmusik die Seele so mit sich stritt Ich weiß nur , daß
ch selbst , ganz losgelöst , nur Sehnsucht und Erleben war.
Sa « tat es . daß es javanische Mvtbologie vorstellt« . Im
ssnsang war das Fühlen aller Menschen. Volker und Rasten
zleich.

Das Spiel von Ardjoenas Versuchungen wurde durch
»ne einheimische « unstvereinzgung ausaesübri Die Lpic-
l«r waren studierende Javanen der höheren schulen ,n

Batavia , alle aus alten Familien stammend : die schönst --«
Menschen, die ich je sah. Ein holländisch geschriebenes
Tertbuch unterstützte das Verständnis , machte aber auch in
seiner Weise darauf aufmerksam, nur wer den Sinn zu
fühlen imstande sei , könne das Spiel verstehen. — Wie oie
Bühne das Band zu den Zuschauern wob ! Nichts störte,
alles schwieg — alles lebte.

Ich habe das Gedenken an diesen- Abend in mich ver¬
schlossen , um cS z » erhalten , und nur ganz selten hole ich die
Erinnerung an ihn heraus , um mich an seinem Leuchten
wie an einem allen , kostbaren Geschmeide zu erfreuen.

ShakespearesFrauen sind unmodern. Tie von Grund aus
veränderte Welianickiauung der modernen grau macht sich auch in
ihrer Beurteilung der Literatur gellend . Selbst Shakespeare ist
nicht sicher davor, „ modern- von ibr kritisier « zu werden . Eine
englische Dichterin . Murill Stuatt . wendet sich sehr energisch gegen
die bisherige Auffassung , die in dem größten Dramatiker auch
einen der tiefsten Kenner des grauem,er,cns sab . Sic crllürt,
datz Shakespeare das weibliche Geschlecht vom „ rein männlichen-
Siandpunkt ausgcfatzl und last nur . langwellige Puppen - und
„ charakterlose Täubchen - gezeichnet habe . Bei ihm sLndcn sich nur
zwei Fraucngcsialien. die der modernen grau etwas geben könn¬
ten : Kleopatra und Ladn Macvelo. Diese zciglcn die dämonische,
kraswollc und heldenbastc Wesenheit der „ wahren- Frau : die anderen
Figuren seien nur „ Wunschbilder -

, wie männliche Leidenschaft und
Sehnsucht sic sich Io lange von den grauen gemacht hätten.
Tcsdcmona z . D. ist nach der Anschauung Muttll Stuarts „der
Tvvu« des zuckersüßen Püvvchens. rückgrarlos und weichti » . als
Spiclball männlicher Launen ersunden ."

Etn Bcethovenbiich HerriotS Ter sranzösilcbc Unicrrichis-
minisier Eduard Hcrrtol, der sich schon verschiedentlich schrift¬
stellerisch betätigt bat, schreibt nach einem Berich , des .Cvrano'
gegenwärtig an einem Buch , in dem er seine Erlebnisse und
Eindrücke während seiner Reise zu der Beetbovenseier »ach Oester¬
reich schildert . Das Wert gipfelt in einer Verherrlichung de-
Schöpfers der „ Neunten -

, seiner Persönlichkeit und seines Werks,
vcrriol versucht sich hier zum erstenmal als Mustkichriststellcr.

Der verschluckte Berg. AuS Ehile wird englischen Blättern
über einen merkwürdigen geologischen Vorgang berichtet , der sich
am Slaro - Fluß ereignet bat. Ein mit dichtem Wald vcstandcnek
Hügel nördlich de« Flusses verschwand plötzlich vom Erdboden.
Ansiedler , die in der NSbe wohnen , hörten ein lautes Gedröhne
wie bei einem Erdbeben, und mcbrcre von ihnen waren Augen¬
zeugen . wie der bewaldete Hügel von der Erde verschluckt wurde.
Er verschwand in einem st» plötzlich anstuciiden Abgrund von
1200 Meier LLnge . Tann Iahen die Leute zu tvrcm grüßten Er
staunen , wie da « glußbett sich boh . und eine Insel von 300 Fuß
Länge und 90 guß Brette sich tm Fluß bildete.

K. F. Gauß und Oldenburg.
Zum 130. Geburtstag des Mnthcnratilers.

Am 30. Avril jährl sich zum 130. Male der Gebunsiag des
„ Fürsten der Mathematik" , Karl Friedrich Gauß . Seine Arbeiten
befruchteten nicht allein die rein maihematüche Wissenschaft , son¬
dern auch deren Anwendungsgebiete. So war er als Phvsikcr,
Astronom und Geodät vorbildlicher Praktiker, und die von Nun
begründete Methode der erakien Ausgleichungvon Bcovachiungs-
scblern machte ihn zum Altmeister der neuzeitlichen Astronomie
und Geodäsie . Tie Hannoversche Gradmessung gav ihm als Pio-
sesior und Direktor der Göttinger Sternwarte Gelegenheit , die
Theorie seiner Ausgleichungsrcchnungaus geodätischem Gcv :cie
praktisch zu verwerten, und als „ Geodät- stand er auch zu
Oldenburg tn engen Beziehungen.

Um die anläßlich der Gradmessung In den Fahren 1820—24
von ibm selbst beobachtete Treieckslelie mit der Holländischen
TriangMatton zu verbinden , eiwettctte er seine Messungen u : o
schus den „ Klassischen DreieckSkran ; um Oldenburg"

. Tie Unter-
lagen sür die hierzu erforderlichen , äußerst schwierigen und zci :-
rauvcndcn Erlundungsarbetten konnten ihm aus älteren old . -
burgischen Vcmessungsalicn zur Verfügung gestellt werden. Für
diese oidcnburgischerseits ihm gewährte Unterstützung hatte er
Gelegenheit, sich erkenntlich zu zeigen . Um 1835 begannen nämlich
unter Leitung des Obcrgeometers Freiherr» von Scbrcnck d :e
grundlegenden Arbeiten für die oldcnburgischc Landesvermessung.
Ter Müde, ctn Trciecksiictz I . Ordnung zu bestimmet », wurde
v . Scvrciick zum Teil enthoben, da Gauß idm seine Ergebnisse
zur Verfügung stellte . Der diesbezügliche teilweise noch unvcr-
öfsenUichic Briefwechsel zwischen Gauß und v . Schrenck besivdct
sich im Archiv der oldenburgisevon Vcrmcssungtdtrckiion. Aus ttim
gehl hervor, daß der Versuch des oldcnburgischcn Overgcometcrs,
Näheres über die nick » cinsach« praktische Anwendung der Gauß¬
schen Fcblerausgleichung zu erfahren, nicht „ in , Ziele führ: .-,da Gauß ihn mit dem Hinweis aus vcavstchligle Vcröslcnllicvung
beschick. — Erst » m 1866 wurde na» Sicvlung seines Nachlasscs
wcttercn Fachkreisen Eingehenderes über die praktische Anwen¬
dung bckannl . So konnte die damals den Geodäten noch un¬
bekannte . exakte- Fetilerausgteicbungund Angleichung von Trci-
ccksneven sich auf die speziell oldenburgischcn Arbeiten nick» aus-
witten.

Bildcrdlebslahl in einem Moskauer Museum.
Rach Meldungen aus Moskau sind aus dem dortigen

Kunstmuseum süns weltberühmte Gemälde gestohlen worden.
Der Wert der Gemälde wird mit einer Million Goldrnbel an^
gegeben . Unter den gestohlenen Gemälden befinden sich WerkeRembrandt «, Tizians und Eorreggios.

Die Genfer intrrnatisnnle Musi' al>»«tc0ung eröffne»
Tie Genfer infernalionalc MiisilauSIiellung ist gestern nacl»

mittag »nirch den Schweizer Bnndespräsidcillcn . Mvtta . setcr»
ttchsi eröffnet worden. Als Vertreter der deuti-ven Regierung
nadin « « erallonsul « schmann an der Feier « tl.
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, » 3 ? ^ ^ ^ 027 haben die » Nachrichten für Stadt und Land * aus der » Weserzeitnng* einen Artikel mit der Aeberschrift ae-» ^ ^ ^ ^^ loienfulsorge und sozialdemokratische Geschäftspolilik*
. der den Borwurf enthält, daß Herr Schömer aus Delmenhorst unterMltzbrauch seiner Amtsbefugnisse einem Parteigenossen geschäftliche Vorteile zu verschossen versucht hat Dieser Vorfall war am 20 . h . 1927(»egenstand eines Verfahrens vor dem Landesschöffengericht in Oldenburg . Die Verhandlung hat zu einem Vergleich geführt , nachdem unserverantwortlicher -Redakteur die Erklärung abgegeben hat , daß ihm der oben umschriebene Vorwurf ferngelcqen habe und der Vorwurf nichtaufrechterhalten werde .
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Die Schriftleitung.

^ it deroncjscer pklazen vvir unserv

g oü » Abteilung

f »tr »<lLlIvkön u . tungmLrlvl,en : ssu,- Knaben unli tiingli .igö:
iOsicisr - VIsnkel
Lii-ickwesten - pullovei-
l- sid « 2LLiis - Scsiürren

^ nrüge - H/Iantsl
^ SNickwestsn - Pullover

^ /inchsclesn - CedikgLlkscsilsn
Oie teirton bkoutibltoN tratsn «in

Unrsre Auswahl i,t L« t>f groll . Unser , Kreise sinci „ Ke dilllg.
'

KrsÄkal »rLSKL§ e
! » >» > 10-30 ? 8. S-8itrer , tsäellossr Diiuker . . . ISO » .- » st.» Int . t>-22. 4-8>trer . 2700 .— » k.mit Nrilscke unciVerilecii . 20 » «».— Alst.

kabristneu . nur Krake « ekakren 720 .— Alk.UarüLiiantriek . in «ier l ' abrik neuükerkoll . mit allen 8ck !k »nen 1020 .— 51K.Ai »«! .
' , 3 K8 . tsäelloser OSuker . 272 .— 5IK.13 » ackevev , 4 K8 , mit betriebe . . . . . . . 200 .— LIK.

«kvl ». HLi» r » eI » 8
Xadarzler Llraüs 118 . — karnrnt 11M.

SlküllÜMM
^ in allen Farben . I

Leaensrllen
SlsMen

slMl ÜIl!8tesllIW>
Stauitrahe 11.

kasdeii

klätlkdeii

klsmäkosen l-lemäen
Unterhosen Unterjacken
Strümpfe Lportstrümpts
i-iemcien keiboken
Scklupfkosen Strümpfe
Lückcken lurnenrügs

HG1II ». AULri ^ tlii
Lcküttingstrelle 10

Molkereibutter
» MW» A»rstlv »Il«ort»»iI str. LL

S °2
Bon einer in d . nächsten
Tagen eintresfenden
Ladung

VliM - SllWM
abzugeven.
v . Visen <b Fisbeck

Der Stolz der Hausfrau ist eine

- Me KiicNe
diese kaufen Sie gm und preiswert aus

eigener Anfertigung bei der

ka. vevr. oenkmsim
Bürgereichstrabe 0,7

Bindegarne , (Krntetauc , Stränge , imvräg.Wagenvlane u . Regendrlkco ties . vreisw.
Utrssvl»

Bremen , Jalkenstrabe 22
Tüchtige Vertreter werden gesucht.

Mittig
Hsrrvi»
in blau u. modernen schönen Mustern,
guteVerarbeitung und ladelloserLiv
g° an erb 2g . 0v - 7S . 00

iSporl-
in auherordentiich baltbaren Quali¬
täten, mit kurier oder langer Hole

o n 28 . 0V - 54 . 00

Q - LMNit KILulvI
Marke, .E ontincnial " und andere
gute Fabrikate

°n 12 . 00 - 3S . VV

n o iS v »
in erdenk! , grober Auswahl, kommenmir in wirklich soliden , preiswerten

zum
Verkaufö 3 .S 8 - I2 .75

in ausprvbierten . wetterscstenSloffen
z » billigen Prellen.

Svmmer-lvppen
in guten, waschbaren Stoffen, von

3 .S0 - S.75
SSmiNcNe ZVerklsyr - » ns veruIrgorNerove . »o « te Ovler-
reoge kvkre nur In guleo üuslttSieo ru vl ' ltqen Preisen

N »rkt 8 VINvodovU

. M » ^

indanthrengeiärb» zu
gllnstigenPreilen

!» »

für Damen und Herren
Reizende Neuheiten in

Aeubcrst preiswert
Grötzte Auswahl

SmWllll» llr MmSM
Kelik-Iriim

Tamm 2 l

Empfehle in 2-Pfund -Dosen
Junge Brechbohnen von 65 H an
Junge Schnittbohnen von 65 H an
Karotten von 50 ^ an
Apfelmus von 78 H au
Honig , hiesiger , Pfund von 1 ^» an
Scheibenhonig , Pfund 1 .50 ^
Zeutrifugembntter »heul . Preis1 .65 ^«
Molkereibutler , heutig Preis 2 .00 >i

Heinrich kllers
Achternstr. 32. Fernsprecher ISO

kenid . WIb . kfk8k
^ cbternltraöv 28.

lVn8techvlumen
äis

groüs blöde.

An Erweiterung meiner Praxis richte
ich iür die ,>olge »vr« UU»u>« ein, speziell
I. u>«t»re» tagr ueoiuorloaeo Nloaer-
dmolNe»« uoa »tl«i»»>»tieo0e o»wea
zwecks Beratung und Auskunft
in allen Rechtsangelegenheiten

Vorläusipe Sprechtage:
Dienstagsu . Freitags , nachm , v . 4 —7Uhr

rr»a » teeimana -rggeberi
Rechtskonsulent. , » anzlei seht Tüallstr. IS

Telephon 21VS

Sollte ich eine Be-
letdlgung gegen H.Mcver, Barghorner¬moor, ausgesprochen
haben, ncdnie ich
dieselbe hicrd. zur.

H . » .

S onnabend, :«0 . Avril,
nachm . 2 Uhr, spricht
Xiil! linüemsnn

über
ktpleulonkmurunll

neue 5uch»khl «eit

Äinäermaye»

Lfsnuna 4 UbrEintritt wie gewohnt.

— Bauvlay —
in nicht zu grober
Entsernung von der
Stadt «vevorz. Geg.
Marschweg» zu kau¬
fen gesucht . Angebt,unter D A 83 an dtc
GeschästSsnllc d . BI.

Gut erhalten , eis.
Herd und kl . Stub -
»ken zu verkaufen.
SchlltzenhosstrabeL3.

iurgkllllklg.
A» habe nietncin

Schwiegersohn, dem
Hetzer Heim Kaiser,
wovnbast zu Neucn-
felde bei Elsfleth, , e.
Kuh ln Futter und
Nutzung gegcb ., vor
der. Ank ich warne.

Wwe. LltmamiS,
Großenmeer.

Schreibmaschine
. Mignon ' zu verkf.

Schlobplav 25.

üremer
Ztaättdeater.

Freitag , 20 . April,
abends l> Ubr: „Die
Meistersinger von
Nürnberg ."

Sonnavend , d 30.
April , ab 7 .3» Uhr:
„Eost fan tullc ."

Sonntag , l . Mat,
» achmi » . 2.,3l> Ubr:
„Alt Heidelberg." —
Abends 7 Uhr: „Der
Rosenkavalter."

Montag . 2. Mat,abends 7-30 Ubr «ge¬
schlossene Vorsiellg. ) :
„Thomas Paine ."

Mittwoch, 4 . Mat,
„Tlr Zaubrrslüle ."

Dienstag , de» 10.
Mal : „Ftgar . Hoch¬zeit."

lelii

MjSllkl-
MWe
die man wieder
bei mir in neu¬
estem Geschmack
preis ivc r»
erwerben kan»
Und — seldüver-
sländlich — trotzder niedrige»
Presse in gmen
Qualitäten , z. B

v4Mll -8tlilIIIplk
S .-FIor,Doppels,
moderne Farben
von I » 45 an

»
v»weii -8trllmpke
Äunsl - u . LSasch-
seid, gutverstärkt
von I » 55 an

»
vüwsil-LtkSwpke
lchwarz u . farbig.
Baumwolle und
Mako. gutcQual.
von 35 <) an

Z .vztko
Siaustrabe 3 4.

^ ULL.

Oldenburger Landestheater
Datum Ab. Vorstellung

Freitag . Ai.
7z, - 10 ' . Udt
Lchülcrkar«.

1LI ii
Lum letzlen Male

Ei » Sommer
nachlStraum

Svniiabd., 30.
7 «, bis geg.

» 8 Ubr
Schuletkan.

1Ä i

Lum ersten Male!
Tie Avrciic

bieraui
Flaut » iolv

Komttche iLoern
von Eugen d ' Albert

Sonntag , l.
3 ',Uhr - i Gräfin Mariza

8 bis gegen
10 Uhr

Schuierkan.

Kleine
Prelle

0.20 Alk.
vis L2o
Mark

Niederd. Bühne
Lnm letzten Male

Hein Butrudocrv
sin Benmanu

^ s ' iksdsr gosuoiiri
Für aneo gulgehende » Gelchänwlzo tätigeroder stiller Teilhaber gesucht inil 10 vis

ldtzio Mk . Sicherstellung des Uaviials voz-handen. Angebote unter A D 23 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

FMklld -ReWiilureliwerd. gründlichs»
und preiswert

ausgcfübrt . Rad putzen , nactiseben u . ölen
l .« , avvot. u . zuvrtngcn. Grbr . Schwackr,
Nadorsicr Strahc 14. — Telepbon lr>27.

isnrünlerNclit
lül . Tfv Ostsewieial

L » » irä ein neueriiursu»
ru »ommenge » tellt . Fnmeläungen

iionalrtealle 4

Wollen Sir gut und schnell heiraten?
Dann wenden Sie sich an meine streng
reelle , behördlich gcnebmigtc diskrete und
erfolgreiche Ebevcrniilttung . Sie können
durch mich sofort mit Damen in Verbin¬
dung treten , welche Sinvcirat vtete» t»
Güter , Landwirtschaften jeder Gröbe, Gail»und Landwirtschaften, Gastwirtschaften u.
Geschäfte . Auch Damen mit Bar - u. Grund¬
vermögen, sowie 'Aussteuer, sind stets vor-aemcrkt. Met» Untcrncvmen tft ein lang-
säbrtgcs u . spreche» unzäbltge Dankschrci-
ven sür meine reelle Tätigkeit. Herr Guts¬
besitzer Wild. Sch—D . G Wests , schreibtmir : . BescheinigeAlmen gern , »ab ich von
Adrcr Firma aut und reell vcdicnt wordenbin. Kann Sie bet etwaiger Ananipruch-navme iebr cmpsevlcn." Für meine Ver¬
mittlung lomincii nur ctnwandsrcte Per¬
sonen t » Frage . Persönliche Vorstellungunbedingt erforderlich. Bin jeden Sonntagund Montag zu sprechen . Schrtftl. Anfra¬gen Rückporto. Frau Ebarlottc Lauer,Münster Westfale » , Königstrabc 2.3.

ksmttien -Nsvkrieltten
Bkrlobmlgs-Allzkillko.

>Vir xsbsa <tis V^
srlobaas; ^Islvo Vvrlobnvs; wir k'ränteill

uvserer Lackier ^ ollv wit ^ olls Tvkultrs deckrs ick
Herrn 8lu <tlensLseL»or mied LoruroiLen.
Nur » dierwit deliavpt.

kill ! Sm
LtaäienLüsos« >r.Xärke xed. k'räklick.

Ni - nsto , >m äpril 1927.

Line fein
unser, silbern. Hoch-
zell findet nicht statt.

Friedrich Unser
und Frau . Loy.

ttokkelmmjeiir-
büro » Keknil «.
AuSsübrung aller
Schreibmaschinen-

arbeiten , Vcrvielsäl-
Itguna. usw. schnell,
icwtssenbast. sauber.
LllW Stllltze2.

Aimmer 2 - .

> SeiW8Me>
Kerngesund., sräs-

ttger , «iOläbr . Land¬
wirt . Witwer, v . bst.Ebar .. obnc Anvang.mit monatl . guten,
st» . Einlomm . , von
jeder in der Landw.
tätig grws., wünscht

Einbrira«
tu Laiidwtrtsch. oder
«onst . Unterncbmcn.
Gcsl . Angebote erbe¬
ten unter D G 98 andie Gcsch stelle d . Bl.

Geburts-Anzeigen.
Statt Karten.

In herzlicherFreude »eigen wir dieGeburt eines
gesunden Töchterchens

an. Walter Bormann u . Fra«
Friede ! ged . Willcrs

Greiz , den 22. Avril 1927.
Waldstr. 1LII.

LMlmngeii.
Für die uns erwiesene herzlich « Teil¬nahme beim Hinscheiden unierer liebenMutter
danken wir innigst

Auguste Wieling.
Familie Lange.

Statt Karlen.
Für die uns anläszlich unierer Hochzeiterwiesenen Ausmerksamkettensprechen wirunser»

herzlichsten Dank
ans.

August Sitrschlag und Frau
Alma geb . Brinkmann.

Wehnen bei L Idenburg.
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, « Slr . 114 der „Stachrichtr« s»r Stadt «ad Laad" »»« Freitag , de« 2» . April 1S2?

Hundert Jahre Bremerhaven.

7 , V. >
' » tt> >>» „ ,

Am morgigen Sonnabend , dem 30 . April , begebt die Stadt Bremerhaven die Feier ihres 100jährigcn Bestehens . Ter
Ausschwung dieser Stadt , die von dem weitblickenden Bremischen Bürgermeister Johann Smid 1 vor nunmehr einen»
Jahrhundert durch Gelänvccrwcrb von der Krone Hannover gegründet wurde , mutet gerade ;» amerikanisch an , wenn
man ihre heurige Größe und Bedeutung sich vergegenwärtigt . Als der große Passagier -Ausfaübascn des Norddem
scheu Llovd ist Bremerhaven in seiner Bedeutung für den internationalen Personen - Schiffsverkehr ein Faktor von
großer Wichtigkeit. Natürlich ist die Entwicklung Bremerhavens mit dem Aufschwung des Norddeutschen Llovd aufs
innigste verkuüpst. Tic grandiosen Ncuanlagcn der Anlegeplätze für die größten Lzeandampser , insbesondere die jetzt
weit in die Weser hinausgcbautc Eolnmbus Kaje mit dem Columbus -Bahnhos , ermöglicht und erleichtert das Landen
der Ucbersccricscn in großzügigster Weise. Neuerdings wird in unmittelbarer Nähe dieses Landungsplatzes ein See-
slughasen in Betrieb genommen werden , der gleichzeitig auch de » Landflugzcugcn vorzüglichen An - und Ablaus
gewährt . Vielleicht ist cs interessant , zu wissen, daß die Gcsamtwasscrslächc der Häsen 10,25 Hektar beträgt und die
Länge der Usermaucrn annäheriid 7 Kilometer ausmacht . Die Stadt Bremerhaven wird naturgemäß ihren Grün
dungslag mit einer Neike von Feierlichkeiten begehen. Tcm Bedenken an das Jubiläum wird eine Münze geweiht sein,
die in kunstvoller Prägung an den Aufschwung der Stadt Bremerhaven in den ersten 100 Jahren ihres Bestehens
erinnert . Unsere Bilder zeigen das Ansangsstadium der Stadt Bremerhaven und den modernsten Teil ihrer heutigen

Anlagen . Tas Porträt stellt den Gründer der Stadt , Bürgermeister Smidt, dar.

Au » rten,

' Oldenburg . LZ. April 1SL7
» Zn Nr . 4 vom K. I . 1S27 haben dir „Nachrichten für

uid, und band" aus der . Lieferzeit»»«- einen Artikel mit
mvcrlchrüi gebracht : . Erwcrbslolcnsürsorgc und sozial-

«r-,englische GclchästSpoiitik- , der de» Borwurf enthält, daß
7chö» >er aus Tclmcnhorst unter Mißbrauch seinerAmts-

, .^ nMc einem Parteigenossen geschästiichc Porleilc , u ver-
iscn versucht bat. Dieser Porsall war an, 2» . 1 . 1027 Ge-
,,and eines Verfahrens vor dem LandesschSssengericht in

ediiivurg Tie Perdandiung Hai zu einem Pcrgieich gcsühri,
- unser veraniwortlicher Ncdatieur die Erklärung ad-
M „ bat , daß ihm der oben umschricbcnc Porwurs fern.

» kM vave und der Porwurs nicht aufrecht erhalten werde.
. Lür vcgrüße » es. daß der bedauerliche Porsall aus diele
xglc seine Eriedigung gesunde» bat. Es bat uns serngc-

- uns de» Porwurs der Amtspsiichiverictzunggegen Herr»
znsvcrr Swönicr zu eigen zu machcn .-

- Zur Einführung des Studiendirektors Jscnfee . Am
jittwochmorgen fand , wie wir gestern schon mittciltc » , im
«astin des Oberbürgermeisters Tr . Gocrlitz, des Bür-
pimcistcrs F i m m c » , der Pcrtretcr der städtischenhöheren
stlulcn und der Tamen und Herren der Schulkommission in
piLula der Helene-Lange - Schule die Einführung des neuen
>, >urs der Anstalt , des Studiendirektors Iscnsee, statt.
Inwescnd waren auch das Lehrerkollegium und die Schüler,
« w der ncuangcglicdcrtcn Frauen - und Hausbaliungs-
stelc und der Technische » Seminare . Nach einleitendem
ckckng des Eborcs » ahm Oberbürgermeister Tr . Goerlitz
pi Lori . «Seine Ncdc wurde in der gestrigen Nummer
hgiert . « Obcrstudicndircktor Müller dankte dem schci
pnscn Kollegen für die langjährige und erfolgreiche Arbeit
» rer Obcrrealschulc. an der er in nie ermüdender Tatkraft,
lmaucr und vorbildlicher Ticnstbcreitschast gewirkt hat.
- «sann beglückwünschte er ihn zu der neuen Ausgabe, an
slivorragendcr Stelle mitschasscn zu dürfen an der Gcstal-
«u eines selbständigen weiblichen Bildungs - und Lcbcns-
psls . Tiefer Ausgabe könne er gerecht werden aus Grund
« speziellen Studien aus seinen Licblingsgcbictcn : der Ne¬

nn und der Geschichte , die ibn besonders befähigen, die
ikkzcitlichcn Wahrheiten und Lebensziele zu erkennen, zu
leim die Jugend hinzusübrc » ist . lieber den weiteren Per¬
du der Feier haben die „Nachrichten- berichtet.

' Pom Landtage . Der Vorstand der Airwaltskammcr,
Lobsc, nimmt in einer Eingabe dagegen Stellung,

i-r die Siaatsrcgierung auch die sogen, freien Berufe der
«wcrdcsicucr unterwerfen will.

* Pcrussberatung . Vom Bcamtenbund geht unS fol-
stilSe Mitteilung über die st a a t l i ch c Anerkennung
«oiiLoblsahrtspflegern zu : „Woblfahrtspsleger
>?imorgc, Sozialbcamtc ) , die aus dem Gebiet derJu-
ziiid w o h l s a h r t s p s l c g e oder der Wirtschasts-
>» d BcrusSsürsorge oder der allgemeinen
Loblsabrrspslege tätig sind, können die staatliche
ü-tikcnnung als Wodlsahrtspsleger für das betreffende
°"MsaS > erhalte» , falls sie den Lehrgang einer von dem

ms-.cr zur Ausbildung von Woblsahrtspslcgcrn versuckS-
>i «>st zugclassencn Anstalten besucht und nach bestandener
Piusim » sich mindestens ein Jahr in praktischer sozialer
tlibiit, die auf einem Gebiete des sür die Prüfung gcwühl
iiu vaiwiiachs liegen muß , bewährt haben . Sofern die
BMstdmpsleger mindestens drei Jahre aus einem der
vorbiMiiclen Gebiete hauptberuflich tätig gewesen sind,
kenn Sn staatliche Anerkennung sür das bctr . Hauptfach
tunt, Teilnahme an einem von dem Minister zur Lorbe-
ttilliist von Wobliahrtspflcgern aus die staatliche Prüfung
iMlassencii Hochschulungslchrgang und Bestehen der Ab
sidliikprüsuiig erworben werden . In ganz besonders ge-
lapmcnVerhältnissen kann allerdings auw — wie aus einem
Alniderlaß des Woklsalntsininisicrs hervorgebt — ohne
die lldlcgung einer Prüfung die Anerkennung erfolgen . Be¬
dingung ist allerdings , daß in mehr als fünfjähriger prakti
sSee Tätigkeit die notwendigen Erfahrungen sowie genü-
«ndc theoretische Kenntnisse erworben worden sind, und
«me ganz besonders hervorragende Eignung vorhanden ist.
Tu Entscheidung darüber hat sich jedoch der Minister in
tim diesen Einzelheiten Vorbehalten.

-
* Jubiläumsfeier . Am 1 . Mai kann der Juwelier

kd . Spille das ll «> jährige Bestehen seines
^ c >» as . s feiern . I », Jahre I8l7 gründete Friedrich
Tpillc an der Langen Straße das Geschäft, das er bis zu
' iiinii Tode 1863 inrie hatte . Sein Sohn und Nachfolger
Tdkodor Spille verlegte cs nach der Schüttingstraßc und
Mn- es bis zum Jabrc 1902 fort , wo er sich zur Nulle sctzte
m cs seinem Sohn Ed . Spille , dem jetzigen Inhaber über-
«d. Testen Sonn Theodor wird als vierter der Generation
d°t-ussichtlich später daS Geschäft sortsübrcn . In weiten
»rciscn in Stadt und Land erfreut sich die Firma , welche
«°dl , » den ältesten Geschäften zählt , allgemeiner Achtung.

Familie kann ihren Woknsiy hier bis zum Jahre 15o0
Sachweisern

* Ter Neinrrtrag vnn dem Eintrittsgeld , das ans dem
^ ublingsscst erhoben ist , beträgt l5>00 Mark . Ter Betrag

an Pie j „ Frage kommende» Verbände der Kriegs
^schädigte» in diesen Tagen verteilt werde».

Tic Sonderfahrt nach Potsdam und Berlin , die von
du Ncichsbahnvircktion sür morgen in Aussicht genommen

sindc» bcftinimt statt.* Hauptversammlung des Vereins Niedersächfischc Presse
ülöttingrn. Ter Verein Niedersächfischc Presse hält seine

diesjährige Hauptversammlung am Sonnabend , 30. Apnl.
Pud an, Sonntag , 1 . Mai , in Güttingen ab . Alle Vcranstal-
ii»>äen finden in den „Göttinger Fcstsälcn- statt, wo a .n
«0 April auch die Ausschußsitzung tagt . Am selben Tage
iibt die Stadt Güttingen einen Begrüßungsabcnd , in besten
" ' laus die städtischen Behörden , die Universität , die Han-
delskammcr und andere Behörden den Journalisten ihren
7iuß entbieten werden . Vorträge von Mitgliedern des
eiaditheater werden den Abend verschönen. Im übrigen
ij>, >m Anschluß an die Verhandlungen ein gemeinsames'̂" tit und eine Krcmsersabrt nach Mariaspring geplant . Ten
s» den Beratungen nicht teilnehmenden Tamen sollen durch
«« '« nett Führer die Schönheiten Göttingens gezeigt
»erden.

MW !« M Höst VüW
«es MsMilSeiilss son

in Oldenburg am 7 . und 8. Mai 1927.

Tonmabend, 7 . Mai:
9 Uhr vorm . : Begrüßung auf dem Bahnsteig durch den

Ministerpräsidenten , den Oberbürgermeister , die
Ehcss der Rcichsbehörden , den Tivistonskomman-
Leur und den Standortältcsten.

Vor dem Bahnhof Abschrecken der Ehren¬
kompanie, am linken Flügel dir Generale und
Admirale , anschließend die Attveternnen.

Abfahrt im Biercrzug mit großem Rcitcrgcleit
zum Ministerialgebäude.
Weg: Bahnhvfspla » , Kaiserstraße, Stau , Stau-

linie , Heiligcngcistwall , Theatcrwall , Roon-
straßc, Eäeilienftraße , Eäcilirnplati , Bis-
marckstraße, Hindrnburgsrraße.

Im Ministerialgebäude
Vorstellung der Stantsministcr , des Landtags-
prnsidilims, der Frnkiionsvorsiiicnden usw.

Gesang der Schulkinder aus Stadt und Land vor
dem Ministerialgebäude.
Rundfahrt durch die Stadt und die nähere Um¬
gebung.
Weg: Hindcnbiirgslraßc , Mcinardusstraßc , Haupt¬

straße, Prinzcssinweg , Ofener Straße , Pe-
»erstraße, Pscrdemarkt , tzciligengeiststraßc,
Lindcnstraße, Willcrsslratzc,

wo vor dem Grundstückder Ingenieur -Akademie die
Studierenden und der Lehrkörper ausgestellt sind
jkurzer Halt , ohne auszustcigenj , dann weiter

W'.Uersstraße, Tonnerschwccr Straße , Hei-
ligrngeiststrnßc, Lange Straße,

zum Rathaus,
dort Begrüßung durch Oberbürgermeister,
Magistrat und Itndtrat.

Sodann Fahrt zur Wohnung des Ministerpräsi¬
denten , wo der Herr Reichspräsident wohnt.
Weg: Kaftnoplnti, Schloßplnti, Elisabcthstraßc.

Nachm. 3 .40 Uhr : Fahrt i », Kraftwagen zum Haarcnesch.
Weg: Elisabethllraßc , Schloßplat «, » asinoplati,

Theatcrwall , Julius Mosen Platz , Fric-
dcnsplati , Ofener Straße , Augnststraße,
tzaarcncschftraßc.

Aus den, Haarcnesch Entgegennahme turnerischer
und sportlicher Vorsiihrungen.

Writerfahrt nach Bad Zwischennhn.
Vorführungen im Bauernhause inBndFwischcnahn.
Abends Empfang der geladenen Gäste im Aivil-

kasino mit einfachem Abcndeffen.
Etwa um Ill Uhr : Eintreffen des Fackelzugrs mit anschließen¬

dem Zapfenstreich vor dem Zivilkaflno.

Sonntag , 8 . Mai:
Vormittags RegimentStng des früheren Oldenburgischen

Infanterie Regiments Nr . 91.
Nachmittags FcfivorstrUung im Theater.
Abends Festesten der Stadt im Logensaal.

9 30 — 10 .00 Uhr : Vortrag der vereinigten Männerchöre der
Stadt Oldenburg aus dem Theaterwall vor der Loge.

Montag , 9 . Mai:
Morgens Abfahrt im Sondcrzuge nach Wilhelmshaven.

*
* Zirkus Blumenfcld weist im heutigen Anzeigenteil

aus die beiden einzigen Nachmittagsvorstellungen hin , die
am Sonnabend und Sonntag um 3 .30 Uhr siatisindcn . Kin.
der zahlen zu diesen Nachmittagsvorstellungen halbe Preise.
— Abendvorstellungen finden täglich von 8 bis 10 .-15 Uhr
statt. — Tierschau täglich ununterbrochen von 1V bis 6 Uhr.

* Tie Zahl der Erwerbslosen . Im Freistaat Olden¬
burg ist in der vorigen Woche die Zahl der Unterstützungs-
cmpsängcr in der Erwerbsloscnsürsorgc von 6071 aus 5917
zurückgegangc» . Wenn der Rückgang der Arbeitslosigkeit
wesentlich geringer als in den Borwochcn war , so dürfte
das in der Hauptsache aus den Eintritt der ungünstigen
Witterung zurückzusührcn sein.

* Tas Fest der goldenen Hochzeit feiern heute das Ehe¬
paar Adolf K ü st c r und Frau . Tic Jubilarc erfreuen sich
bester Gesundheit . K . verrichtet noch jeden Tag seine Arbeit.

* Kinematographie fürs Heim oder das Kino sür
jedermann . Tas Publikum hat allezeit den Wunsch ge¬
habt , kincrnalographische Ausnahmen selber zu machen.
Tas scheiterte aber an dem Preise für die Filme . Erst
verhältnismäßig spät kam man dazu , vom Normalsilm
abzuwcichen und billigere Schmalfilme für den Laicn-
gebrauch herzustcllen, die trotzdem Bildgrößen von über
einem Meter im Quadrat , also sür den Hausgebrauch
durchaus genügend , auf die Leinwand zu werfen gestatte» .
Für diese Schmalfilme sind selbstverständlich ganz leicht zu
handhabende Kino Ausnahme und Wiedergabe -Apparate
gebaut , so daß cs jedem Nichtsachmann möglich ist , seine
Freunde und Familienangehörigen mit Erinncrungsfilmen
zu erfreuen . ES läßt sich nichts Schöneres denken, als
daß man seine persönlichen Erlebnisse in einem lebenden,
sich bewegenden Bilde wicdcrgcbcn kann. Durch die Ein¬
führung des Schmalfilms ist auch der Weg zu einer Film-
Familien Ehronik gegeben. Jeder Erwachsene würde sich
gewiß gern einmal selber im Film spielen rmd tummeln
sehen. Jede Mutter wäre entzückt , wenn sic die drolligen
Bewegungen ihres Kindes im Film auch später natur¬
getreu sehen könnte. Tic Handhabung der Schmalsilm-
Apparatc - ohne Stativ und schwere Maschinerie — kann
ganz unauffällig von jedem Laien gemacht werden , was
der Natiirwahrbcit der Bilder entschieden sörocrlich ist . In
jeder Haltung und jedem Objekt gegenüber kann man die
„ Schmalfilme- drehe» . Ter bekannte Filmphotograph
Tahl in Ostcrnburg führt diese Scknnalsilinc hier ein . Tie
von jedem zu handhabende Kamera nimmt nur geringen
Raum ein . Ter Wiedergabe Apparat bedarf des elektrischen
Stromes durch einen Kontakt. Er wird von Herrn Tabl auch
leihweise abgegeben.

* Bo»: Kartosfelmarlte . Ter letzte Kartofsclmarkt hatte
eine große Zufuhr a » Marktwaren . Im Marktgeschäft
aber machte sich das nahende Monatsende bcmerkbrr . Um
diese Zeit ist bei den meisten Gehaltsempfängern das
Geld schon knapp und daher die Kaufkraft und Kauflust
gering . Tic geringe Nachfrage gegenüber dem großen An
gebot batte eine rückgängige Bewegung der Preise zur
Folge . Tic Eßkartosscln kosteten anfangs durchweg
6,50 Nm ., später 6 Rm . der Zentner . Tic Pslanzkartofseln
mußten mit 6 Psg . das Pfund sür die späteren Sorten,
mit 8 bi « 10 Psg . das Pjund sür die frühen Sorten be¬
zahlt werde» . Ter Markt wurde nicht ganz geräumt.

» Der Kampfgenosse, , Verein Oldenburg weist ans die heutige
Anzeige , bciressend Ronat - vcrsammlung, hin.



Luni vekuek
«>ea I-errn I^cieksppLki«Ient «n.

Da in der Stadt verschiedentlich Gerüchte zirkuliere » ,
nach denen aus Anlaß des Besuchs des Herrn Reichspräsi¬
denten v . Sindenburq sür die Ausschmückung der Staats¬
gebäude sowie sür das abends siattsindendc Essen große
Summen zur Beringung gestellt sein sollen, erscheint eS not¬
wendig , daraus biiizuwcisc» , daß alle Ausgaben , die anläß
ltch des Besuches des Herrn Reichspräsidenten vom Staate
gemacht weiden , sich in durchaus mäßigen Grenzen halten.
Am Empsangsabead im Zivilkasino wird ein einfaches
Abendessen dargeboten , und der Preis dafür erreicht nicht
entfernt den Betrag , der in der Stadt verschiedentlich ge-
uannt wird.

Wie wir von zuständiger Stelle weiter crsabre» , wird
der Empfang , de » der Herr Reichspräsident in Oldenburg
finden wird , in jeder Beziehung ein durchaus würdiger , aber
der botien Stellung wie der großen Verdienste des Herrn
Reichspräsidenten entsprechend sein. Andererseits wird aber
bei allen Aufwendungen , tue sür diesen Zweck gemacht wer¬
den , volle Rücksicht aus die finanzielle Lage genommen
Werden.

Seetkoven fett.
Tie heutige Probe zur 9 . Tinsonie sür die Da men¬

st i m m c n finde, abends Punkt 8 llhr in der Aula des
Realgymnasiums , Theaterwall , statt. Erfreulicherweise hat zuden bisherigen Vereinen auch der P a l e s: r i n a - C h o r.
Oldenburg, (Dirigent : Scininaroberlchier W . Busch)
seine Teilnahme zugesagt. Im Ucbungslokal ist jetzt sür guteund ausschließlich elektrisch « Beleuchtung Zorge getragenworden.

*
Sltlenbupger Lr» i, «ies Luktksbi 't Merbe-

Moeke.
In Ergänzung der gestrigen Notiz über den Modcll-

flugwetrbcwcrb teilt der Bewertungsausschuß mit , daß zu
dem Wettbewerb Modelle jeder Größe zugelassen
werden . Auch die Art des Propellcrantricbs ist der Wahl
des Erbauers frcigestellt. Natürlich findet getrennte Bewer¬
tung für Modelle mit Gummi - , Feder - , Preßluft - und Ver¬
brennungsmotor statt. Ter Start erfolgt in vier Gruppen:
Stabmodelle , Rumpfmodcllc , Rekordmodcllc und Scgelslug-
modelle. ES wird noch darauf liingcwiescn , daß gemäß
Ziffer 5 der Ausschreibung der Hakcnabstand des Gummi-
motors nur bei den sogenannten Rekordmodcllc» größer als
die Spannweite des Tragdecks sein darf.

* Otto Dix Ausstellung im Augusteum . Ter Maler
Karl Linde mann ( Wilhelmshaven ) spricht morgen
nachmittag 5 Uhr in der Tir -Ausstellung über Erpressionis-
nus und neue Sachlichkeit unter besonderer Würdigung des
Schaffens von Otto Dir . Die Ausstellung wird dazu am
Sonnabend auch nachmittags von 4 Uhr an geöffnet sein.

* Das Elisabethftift , das am Sonntag sein Jalircssest,
verbunden mit Schwcstcrncinsegnung , feierlich begehen
konnte, kann heute, den 2? . April , mit acht seiner
Schwestern das 25jährige Ticnstjubiläuu'
feiern . Die Jubilarinnen , die in der Stadt selbst und im
Oldenburger Lande tätig sind, zum Teil in leitender Stel¬
lung verleben diesen Tag festlich im Mutterhaus « im Kreise
ihrerMitscbwesteru . Es sind dicDialonisicn : Elisabeth Klctt,
Kinderkrankenhaus ; Maria Barkemcvcr, Gcrtrudcn-
heim , Henriette K o o p m a n n , Evang . Krankenhaus;
Helene Harmsen, Elisabcthstift : Anna Fischer, Kran¬
kenhaus in Berne : Lutschen Behrens, Fabrikkranken-
haus in Delmenhorst ; Johanna Adam und Dora Kirch-
mann, Heilstätte in Wildesbausen . — Ein Diakonisscn-
Jubilcium rechnet immer vom Tage der Einsegnung an , so
daß es im Ganzen 30 Jahre und mehr sind , in welchen
diese Schwestern in treuer Pflichterfüllung in ihrem schö¬
nen , aber verantwortungsvollen Berufe gestanden haben.

-» Tie Wasserleitung wird laut Anzeige Montagabend von
Bl Uhr an streckenweisegesperrt.

* Auf die Bekanntmachung des Verbandes der Züchter
d«S Oldenburger Pferdes in heutiger Nummer betreffend
Abfuhren des Fahrlurses in Oldenburg wird besonders hin¬
gewiesen.» Da« Oldenburger Mandolinen - Lrchefter ruft auf viel¬
seitigen Wunsch eine Jugendatttctlung ins Leben ( siebe heutige
Anzeige) , in die Knaben und Mädchen, die Mandoline , Gitarre
oder Laute spielen, ausgenommen werden können. Ter Verein
folgt damit dem Beispiel anderer Mandolincn -Orckicster , um
auch bet unserer Jugend das Interesse sür Instrumentalmusik
zu sördcrn und vor allen Tingcn das deutsche Volkslied wie
überhaupt gute Musik zu pflegen. Tie Leitung des Jugend-
orchestcrs wird Herr Hartwig übernehmen, unter dessen
musikalischer Führung der Verein schon manchen Ersolg er¬
rungen hat . In anderen Städten , wie Bremen , Hamburg,
Kiel usw., bestehen bereits sehr bedeutende und große Jugend¬
abteilungen.

* Der Völkisch soziale Block , Gnu Weser Ems , teilt uns mit
der Bitte um Ausnahme mit, daß sich im Gau Wescr -EmS. wie in
mehreren Gauen des Reiches, derVölkiscb - sozialeBlock
lZusammensassung aller völkisch gesinnten » reise auf breitester
Grundlage) , wie solcher 1924 vorhanden war , wieder neu gebildet
bat. Die Gaulettung bzw . Gaugeschästsstcllc befindet sich in
Oldenburg ."

*
» Ohmstede, 27 . Slprll. Am Sonnabendnachiuittag und

Sonntag sinder im Klubhaus zu Donnerschwee die diesjährige
Vertretertagung des Landesverbandes Oldenburg des
Zentralverbandcs Tculschcr » ricgsveschädigtcr uud Krieger-
vinterbliebcncr statt. Am Sonutagvormittaa wird der RcckitS-
betstand des Verbandes , Tr . Panzer - Berlin, ein Referat
halten über Versorgungsangelegenbelten . Zu dieser Vertretcr-
tagung bat der Landesverband auch die Behörde» und die
politischen Parteien geladen. Aus dem ganzen Oldenburger
Lande und dem Freistaat Bremen baden sich dle Vertreter der
Kriegsbeschädigten und Krtegerbinicrbltebencu zavlretch angc-
meldet. Fräuiet » T b o r a o e - Oldenburg wird auf der Ta¬
gung ebenfalls einen Vortrag halten.

* Sdrwechr, 26 . April . Am neuen Marktplatz inmitten un¬
seres Dorse« geben noch einige Veränderungen vor. So
wird in Kürze in einem Anbau an Eilers Geschäftshaus ein
neues Delikatesten- und Kolonialwarengeschäst eröffnet wer¬
den. Dieser Bau paßt sich dem Gesamtbild sehr gut an . Aus
dem Kreuzweg vor Mevers Gastbos wird ein Kandelaber er¬
richtet, der der Vorläufer der Straßenbeleuchtung unseres
Orter ist . Endlich wird der hölzerne SchlauchlrocknungSturm
beim alten Svrtvenbause verschwinden. Die Ancmometer-
anlagc ( Windmesser», die sich aus diesem Turme bcstndct, wird
hinter der Schule wieder ausgebaut. — Am Dienstag nächster
Woche findet der Frübiabrskramermarkt statt, der erst » aus
»em vollständig bergerichtetcn Platz«.

» Hammrlwarden , 28 . April . Die Erbauung der gemeinde
seiltg projektierten drei Zweifamilienhäuser ist hie¬
sigen Gewerbetreibenden zugeschlagen worden. Die Kosten be-
lausen sich aus etwa 27 000 .st. die die Gemeinde ausvringt und
di « somit auch im Orte bleiben. — Gestern begingen das Ehe¬
paar Gerhard Meyer und Frau in »äscvurg das Fest der
goldenen Hochzeit.

* Strückhausen, 28 . April . Tie Bilanz unserer Lichl-
genossenschast schließ » in Aktiva und Passiva mit >2 724,66
Reichsmark ab . Ter Reingewinn beträgt bei 72<»o Ri» . Geschass-
rüctlage rund 847 Rm . Ter Stand der Genosse » betrug am 31.
Dezember 1926 179. Ter Vorstand setzt sich zusammen aus den
Herren E . A . Bun » emann , Herrn. Cordes und GeorgBolle.

* Jever . 26. April . In der heutige» AmtSratS-
sttzung wurde in 2. Lesung der Beschluß über den Bau
zweier Chausseen mit Stimmenmehrheit wieder angc
» ommcn. Die eine Chaussee soll von Cleverns über Sande!
nach MönS gebaut werde» . Falls der Bau zur Aussübruug
kommt , der Gcmeindcrat von Sandcl hat auch ja noch Be
schluß darüber zu fassen , würde Vas Kirchdorf Sandcl auch
dem Chaustecuetz angeschloste » werde» . Tic andere in Aus¬
sicht genommene Chaussee liegt im Norden des Amtes und
soll von Aricdr. -Aug.-Groden durch Sophiengroden nach Frtc-
dcrikensiel führen. Es sind daran vorzugsweise die Gemein¬
den Tettens und Hodenkirchen beteiligt. Diese Chaussee würde
sür de » Durchgangsverkehr eine gröbere Rolle spielen. In
OslsricSland geht läng « des Teiches sozusagen eine Cbansscc,
und in Frtedertkcnstel beginnt wieder eine Chaussee längs des
Deiches , die über Tengshausen , Minsen usw. geht. Es sehlt
aber die Strecke nahe dem Teich zwischen Friedr .-Aug.-Groden
und Friederikcnstel. Auch bezügi. dieser Strecke liegt jetzt alles
in der Hand der Gemeinderätc. In den letzten Jahrzehnten
sind hier keine AmtSverbandSchaustcen gebaut, sondern nur
Gemeindcchausseen , weshalb viele AmtSratSmttgltedcr gegen
die Wtederaussührung von AmtsvcrbandSchausteen waren we¬
gen der Unterhaltungskosten und zu schwerer Belastung der
ohnedies schon schwer belasteten Landwirtschaft.

-p - Elssleth , 29 . April . Ter Stadtrat erneuerte die
Ausbietungsgarantie , die er schon im vorige» Jahre der ElS-
slcther HeringSsischerei gewährt hatte , und erhöhte sie
aus 105 >XX) . st . Tie Vorlage wurde mit 6 gegen 3 Stimmen
bei 3 Ztimmenthaltungen angenommen. Ferner nahm der
Sradlrat einstimmig die neuen Satzungen für die gewerbliche
« id die kausinännijche Berufsschule in erster Lesung a » . In
diesen Satzungen erschien neu die Beitragspflicbt der Lehr-
hcrren , die in andere» Städten schon eingesührt ist . Im An¬
schluß daran wurde die Schulgeld- und die SchulbeitragS-
ordnunq angenommen.

L ElSkletb, 29 . April . In der nächsten Woche beginnt die
Ttcsvausirma Berger, Oldenburg , mit einer Arbciter-
kolonnc von etwa :ZO Mann bet Reuenbuniors mit den Arbei¬
ten zur Begradigung und Vertiefung bzw . Ver¬
breiterung der Hunte. Es sollen zunächst 35 000 Kubik¬
meter Erde ausgchobc» werden. Zu dem Zwecke wird der
Löffelbagger (Greiser ) , der bisher in HundSmühlcn am neuen
Kanal tätig war , und wo jetzt die Baggerarbeiten beendetsind,
in drei Teilen auseinaiidergenommen und zu Schiss an die
neue Arbeitsstätte in Neucnhuntors gebracht werden. Tic 'Ar¬
beiter werden in Huntebrück und Neucnhuntors » ntergebracht.
Viele der Arbeiter sind aus Oldenburg und haben auch bereits
am Kanal mitgearvcitct.

* Delmenhorst, 28 . April . Tie diesjährige Tier¬
schau in Delmenhorst sür August sestgesetzt. Ter
Tierschauvcretn beschloß in seiner Generalversammlung , in
diesem Jahre wieder eine Tierschau abzubaltcn , und zwar
wurde als Termin Montag , der 29. August, in Aussicht ge¬
nommen.

* Ellwlirden , 28 . April . Die Eheleute Hlnrtch Götz
und Frau geb . Meentzen konnten vor einigen Tagen das Fest
der goldenen Hochzeit feiern . Geehrt wurden sie u . a.
durch Ueberreichung eines schönen Gesangbuches vom Lber-
kirchciira «, von der Kirchcngcmeinde Avbehausen durch eine
Practitbibcl. Ter Männergesangvcrcin Avbehausen sang ihnen
einige dem Tage angepatzteLieder. Von nah und fern wurden
ihnen Geschenke , Glück- und Segenswünsche gebracht.

15 Einswarden , 28 . April . Unfall. Axn Mittwoch er¬
eignete sich hier ein Unfall. Beim Bahnübergang hatte sich
wieder vor de» verschlossenen Schranken während des Ran¬
gierens viel Verkehr angcsammelt. Turcb kurze Oefsnung der
Schranken sollten die Wartenden durckigelassen werden. Ta-
bci hakte die Schranke in ein Fuurwerk ; der Kutscher stürzte
herunter und wurde schwer verletzt, die Pserdc rannten an
eine Tclepbonstangc, die in drei Meter Höhe durchbrach.

X Brake, 28 . April . Tic an den diesigen Wersten bestehenden
Lohnstreitigkcitcn sind in diesen Tagen im Schlichtungs¬
verfahren bei beiderseitigenZugeständnissenbeigelcg «. Es ist
damit erfreulicherweise der Streik aus den beiden Wersten von
I . I . Strenge K Sohn in Hammclwardcn und Frcrtchs-Wcrst i»
Brake, wo der Betrieb etwa 3 Wochen gcrnltt bat, beendet . Ter
Betrieb ist auf beiden Wersten in vollem Umfange wieder aus¬
genommen worden.

* Brake, 28 . April . Ei » Veteran des Zolldien¬
st c s . Herr Grenzaufseber a . T . Rosenbob m , der etwa 20
Jahre dem Broker ZollveamtenkreiS angebörte und letzt in
Nordvrakc wobnt, konnte seinen 80 . Geburtstag i » Gesund¬
heit begehe » .

X Brake , 28 . April . Schulvorstand und Stadtrat
wühlten gestern abend in gcmetnschastlicher Sitzung zum Leiter
der Lbcrrealschule und des Lvzcums unter 67 Bewerbern ein¬
stimmig Studienrat Tr . W . Spree » tn Oldenburg.
Tr . Sprcen wurde 1888 im Westfälischen geboren , besuchte Prä-
parandrnanstalt und Seminar in PclerShagen a. d . Weser , war
einige Jahre als Vollsschullchrertätig, dann Lehrer am Seminar
in Peiershage» , bestand die Prüfung für Mittelschullchrcr und
war als solcher von 1914—1916 tätig an der Höheren Bürger¬
schule in Rodenkirchen . 1916 bestand Dr . Spieen tn Oldenburg
die Reifeprüfung und studierte tn Gießen und Münster
Mathematik, Physik , Chemie und Pädagogik. Er promovicrle
1921 und ist seit 1922 an der Deutschen Oberschule , Ausbauschulc,
in Oldenburg tätig.

* Sleinleld , 28. April . Ter dauernde Rückichlag aus den
Fcttvtchmärltcn Westdeutscylands erlahmt allmählich
die Kaufkraft unserer Landbevölkerung, denn
die Schweinehaltung war tn den letzten Jahre » die einzlge
Quelle, welche die Gecstlandwinschast SUdoldenburgS lebcnS-
sählg diel».

X Birtrnfeld , 28 . April . Mit großer Besorgnis siebt man
in der Provinz der Rationalisierung aus den Saar¬
gruben entgegen. Tie Betriebe sollen derart umgcstellt wer¬
den, daß ein großer Teil der unter französischer Verwaltung neu
hinzugelommcnen Arbeiterschaft entlassen wird . Dem Abbau
werden in erster Linie di « 7000 Nichlsaariänder zum Opfer
fallen, unler ihnen auch ein großer Prozentsatz Arbeiter all¬
dem LandcSleil Virkenseld.

X Idar , 28 . April . Ter hiesige evangelische Kirchcnvorftand
beschäftigte sich in seiner vorgestrigen Sitzung mtl oem An¬
schluß der Landeskirche der Provinz Birken,
selb an die preußische Kirche. Eine Beschlußfassung
darüber wurde » ichl hcrvcigesührl. U . a . wurde aber betont,
daß eS nicht angängig sei , daß 30—10 Herren der Svnod « über
diese Fragen entscheiden würden ; darum müsse unbedingt ein
Volksentscheid hcrbeigesührt werden.

vle n«ue
1 « L »N «lMlBtsek » j»s1.

Noch sind dir furchtbaren Schäden , di» das Hochwasserim vergangenen Jahre den in unseren mittel - und nord
westdeutschen Stromgebieten ansässigen Landwirten zug«.
sügt ha», in aller Erinnerung ! In weiten Gebieten auch
unseres Oldenburger Landes wurde den Landwirten das
Ergebnis mühevoller Arbeit und hoher Kosten ein Opfer
des nassen Elements , und nnr unter größten Schwierig,
leiten gelang es den Bctrosfcncn ihre Viehbestände bis zum
Weidegäng 1927 durckzubringcn . Aber alle Hoffnungen,
die aus bessere Verhältnisse in diesem Jahre von den in den
Schadcnsgcbicten belegen«» Bauern gesetzt wurden , schci
nen auch diesmal wieder zunichte werden zu sollen. Denn
schon wieder sind die erst im letzten Jahre schwer geschädig
tcn Gebiete auchin diesemJadrcweitundbrctt
von einer U c b c r s ch w e m m u n g hcimgcsucht, die
das Land fast ebenso weit wie im vergangenen Jahre in
gewaltige Lecnslächcn verwandelt bat , aus denen die
Bäume und Sträuchcr als einsame Inseln hcrvorragen , uns
aus denen der FrühlingSwind richtig« hohe Wellen mit
weißen Gtschtkämmcn auspeitscht. Durch die Gewalt der
Fluten sind sogar Deiche durchbrochen worden , so
der der Bcdcichungsgenossenschast des Klei
neu selbes und des WäsenbrokS in einer Breite
von 25 bis 30 Metern , und die unnatürllche Wasserfläche ist
wiederum ein riesengroßes Grab von tausend auch in die¬
sem Jahre vergeblichen Hoffnungen , Arbeiten und Werten!

Da hatten die Landwirte in den Hochwassergebieten,
nachdem sich daS Wasser im vergangenen Jahr « verlausen
hatte , das von den Fluten zerrissene und zerspülte Land
mühsam wieder in Ordnung gebracht. Hatten den von dem
Wasser ausgelaugten Boden mit neuen Düngesalzen reichlich
versehen und batten das sür teures Geld gekaufte Saatgut
sorglich ausgcstreut . Als der Frühling in diesem Jakre
so plötzlich und so früh übers Land kam , als die Weidm
schon zu frühester Zeit anfingen , sich zu begrünen , als in
ungewöhnlich früher Jahreszeit der Landwirt gezwungen
wurde , die Felder zu bestellen, da hat mancher schon schlim-
mcs geahnt : daS kann nicht gut geben ! Und dann zogen
die schweren Wolken am Himmel aus, lauer Regen siel,
und die Fluten der Flüsse begannen zu wachsen, bis Wie
sen , Weiden und Ackerländereicn einem weiten Meere glichen
und die Düngemittel herauSgeschlcmmt waren.

In den überschwemmten Gebieten ist an eine Voll-
crnte in keinem Falle mehr zu denken, selbst dann nicht,
wenn die Wasser allmählich verrinnen . Durch die hohen
Wasser ist er Boden versauen , durch die kommende not
wendige Trocknung wird er verkrustet und verlangt ganz
neue Bearbeitung . Zum großen Teil muß der Pflug »cu
über die Accker geführt werden und die Egge , neue Dünge,
mittel müssen beschafft werden und neues Saatgut , wenn S
nicht auch da schon zu spät ist . Und woher soll der
Landwirt jetzt das Geld nehmen , um neues Saatgut zu
kaufe» und den notwendigen Tungstofsi ! Und wie
soll der Landwirt sein Vieh durch die kommenden Wochen
hindurchbringen ? Die geringen Futtervorräte sind längst
verbraucht, und die Weiden, aus die er jetzt sein Vieh
hätte anstreiben könne» , sind wieder seit Wochen eiu rie¬
sengroßes Meer.

Schwerste Notzeit herrscht in den Schadensgebieten.
Von der Regierung muß daher gefordert werden , daß sie
alles mt , um den durch die Ueberslutung auch in diesem
Jahre wieder unverschuldet in größte Bedrängnis gerate¬
nen Landwirren zu Helsen.

Landbund Oldenburg -Bremen.
*

» AuS de » Dämmer Bergen , 28 . April . An den beiden
Psiilgstlagen wird auf der , O l d e n b u r g i sch e n Schweiz"
wiederum in üblicher Weise daS Somincrselt gefeiert.
Vielleicht läßt es sich so etnrichten. daß am zweiten Pstnasitagc
ein Ausflüglersonderzug inlt verbilligter Fayrtgelegenyelt von
Oldenburg nach Damme abgclassen wird.

Rundfunk-Progr . Hamburg , Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg 394 .7 — Bremen 400 . — Hannover 237. — Kies 2L4 .2.

Sonniüend. 30. A» ril . 11 : nur Bremen : Ilebertr . de» Festatt»
anl . der Hunderstabisteier von Bremerhaven au , dem Ttadltheoler
Bremerhaven . » 1230: Hannover (alle Noragsenderl : Konzert.
» 2 .05 : Bremen (alle Roraglender ): Konzert . » 320 : nur Kiel:
Bericht des Landesarbeitramtes . > 3 .30 : Büchersunk. O 445:
nur Hannover : Tanzturnierlapetle Ersurdt . O 4 .15 : nur Bremen:
Frühlingsstimmung . Lin Liederkrani . ges. von Martha Väglov.
Mitw . : Kammeiorch . Am Flügel : R . Krug . » 4 .15 : Kiel,
Hamburg : Szenen aus . .Mona Lisa"

, Oper von M. v . Schillinge.
Link.: Obersviellelter Schlenker. Am Flügel : Kavellm . Düring.
Mona Lila : Doris Ohstger : Franrel : » : A . Martini. « 5 : Hamburg
alle Roraglender ) : Konzert . O 5 .40 : Hamburg lalle Noiagsender.

Stadtrat « chwidrtzly : Das Werden der ,- vrachorgane . » k:
Homburg . Kiel , Hannover : O 6 .15 : Bremen : Mulikalilches Aller!«:.
» 630 : nur Hamburg : Tbealerplaudereien . O 7 .05 : nur Hamburg:
Fr. Heller : Au» Hamburgs Vergangenheit und Gegenwart . » 7 .25:
Hamburg . Hannover , Kiel : Dr. Keinitz: Fühlen geht über Zerwühlen.
» 8 : Hamburg . Hannover , Kiel : „Gasparone " . Operette von
Millöcker. O 7 : nur Bremen : Ilebertr . aus dem Stadltb. Bremer¬
haven : Festoorsteilung anl . der Hundertjahrfeier von Bremerhaven.
. .Christoph Kolumbus " nach Fr . Rückert. Kolumbus : Hans Mühl-
hoser. Berlin , a . E . — Szenen aus „ Faust " . Faust : Dr. Wüllnei:
Mevhislo : H . Mühlhofer . » S .I5 : nur Bremen : Bremer Kon¬
zertina - und Bandonion -Berrin . Engelhardt : Ent Tan-Marsch. —
Müller : Schaumperlen . — Kloase : Lochzeitsständchen. — Lübbe:
Frühling -Einzug. — Müller : Sirenen -Gelang . — Haas«: Aus dem
Reiche der Töne . — Pörschmann : Hamburger Flagg «. — Anichl .:
Konzert au » Hannover.

Rundsnnkbrogram» Sangenberg Welle 468 .8. Aillnller
Welle 241 «, Dartmun » Welle 283 an» den S««»e-
rä « « « n » » ln . Diisseltzor ». Münster , Dort « »« ». Sltzerseio.

Samstag. 30. « vrit . 13.05 >1 .05) : Dor .muno Our ttv,,L >r.
Mül : Konzert . » 14 .05 (2 .05 : Köln (kür La . Mü Da : P -ns
Minuten der Hausfrau . » 1530 13.30' : Köln lsur La . Mu . Do.
Jugend,unk . L-Hsli- d -Stunde . Mitw . : Eine Nchdchenl. asse der
Schule an der Borst,lttaize . ein Lautengumtett . » 1630 «4 .30 .
Köln «für La) : A . H - itian : Niederdeutl -be Dichtung von 1700 dis
zur Gegenwart . « 16.30 (430, : Dortmund (für Do , Mül : Zwe>
Legenden. ae>. von Hella Lerlven. « 17 <5>: U-bertr . von der
Deutschen Welle tsür La . Mü . D - i : Fortbildungskurse für B-am0.
Slaotslekietär Pro' . Müller : Verwaltung, » arm al» Ratwn -m
sterungs-Pradlem. « 1730 (530 -. Köln (tür La . Mu . D ° -
KammermuIII . ausgef . vom Ferra Rotb -Luartelt. » 1945 -7 .io.
Münster (tür Mü . La . Da) : Dr. Schmidt : Indien und d°
indiiche Kultur . » 19 .40 «7 .404 Münster <iür Mü . La Dv : Pro '-
Sale : Eint , in die engl , c- vrache. « 20 (8, : , Neuster Our
Mü . Do >: Zwei ulaltdeulich« Spiele . „5an, Kral oft „Dal »U«
Schamieslen" » erweltelun, >n 1 « » ° ° nE . Marru, a»
Ohme) Vers . : 2- n » » :ai . Rentner : « » d Schröder : Kumgnnde
« rar. seine Schwester: Lila S>>Iow: Drus«. beider No» - . Len«
Sollmann : S » rao« e , Lausbesther : W . Wahl : Araemmel Ose"
(«der : « . Irnkam » : Änüwken. Bäcker: F . Klein — „ L- hä> >>»-
Dag " oft „ Schnider un Mürten " . Post « ml Akt. Perl. - Mi-lO
Twänt : Sich Schröder : Drossel . Mürten : A . Irnkamo:
Wwe. und Hausdestberin : Len« Holtmann . » 20 G>. Köln 4ur -»
lledertr . der zedmähr . lbründungsseier der Ortsgruppe Köln °
Reich,Hunde, der Ki>e„ beIchäL „ I«n , Krieg . leiInehmer und KrierL-
Hinterbliebenen au , der BaraergeleÜschait . Köln . « 21 <A-
«sür La . Mü. Do ) : Lustiger Abend . — Anschl .: I»r La , ML, L ° -
Tanimafti.



Lu »«« «« , Spiel un «» Sport.
Tie erste» Begegnungen der Mcistcrklasscn Im Schlagball

Frübieitistcr. wie es , onst üblich war , rusl der Esaujpiclwari in
diesem Fahre seine Mannschasicn ;» m tiamps . Es ist eigentlich
«och kein rechtes Schlagdallweuer ; den » die Feinheiten gerade
des Schlagballspiel « müsse» naturgemäß unter der naßkalte»
Bitterung leiden . Aber der Spielpia » bestimmt , und so emp-
sängt am kommenden Tonnlag der Turnverein Jahn zwei
Meistermannschaften aus Wilhelmshaven zum ersten Puntl-
ipiel Um 3 Uhr treten sich laut Anzeige die Fraucnmannschas-
,eii vom Fadn Oldenburg und die vom Fadn Wildcimehavcn
gegenüber. Tic Olvenburgerinnen käinpsc» bekanntlich seit
lange» Zähren in der Meifterklasse . Tie Spielstärke der Fade-
ftadierinnen ist unbekannt : doch erwarten wir einen Tieg der
Hiesigen. Wie das daraus solgende Tressen der Männcrmann-
ichafie » derselben Vereine endigt , ist, da beide Vereine noch kein
- viel gclicsert haben , kaum voraus,usagcn . Tie Wilhelms-
davencr sin» jedensalls nicht , » unterschätzen, und wir können
unseren strebsamen Fadncrn nur ein ehrenvolles Abschneider,
wünschen. Außerdem sinket a », selben Nachmittag das letzte

Handballspiel dieser Serie statt . Tie A - Klafs« der Lrpo hat sich
die Meistcr - Mannschasi aus Bürgerscldc , um Gegner erkoren.
Ein Besuch der Spiele dürste i » jeder Beziehung lohnend sein;
alles Nähere Ist aus der Anzeige zu ersehen.

*

Steckkarten.
Psasf . Tie Fabrikation der Pfass -Nähmaschinc beslndet

sich in Kaiserslautern i » der Pfalz.
N . N . Wein stecke entsernt man aus Hellem Wollstoss

am besten mit einer schwachen Ediorkaiklösnng.
(kläre . Halbfette holländische Buttermilch

führt hier bi » jetzt noch niemand . Eine Fabrik besteht in Os¬
nabrück. Es wurden in letzter Zeit Vertreter sür diese Branche
unter Offerte gesucht.

Lehrer in F . Wir nennen und empfehlen Ihnen zugleich
. Ter Deutsche Gesangverein sür gemischten
Ebor - von Siegfried Ochs . Map Hesse » Verlag . Berlin
W. 15. — Siegfried Ochs, der berühmte Berliner Ebordirigeni,
gibt ln vielem Buche neidlos seine reiche Erfahrung aus dreißig¬

jähriger mühevoller Arbeit preis An dem vorliegenden Buch be-
handelt er die E Vorwerke unserer großen Melster Havdn . Beet-
vovcn . Bruckner und Brahms . Aber wie er Ile behandelt , da»
ist das Originelle , nämlich aus der Praxis eine» ganzen Lebens¬
alters heraus . Wer da weiß , wieviel Rätsel die Auffübrungs-
prarls unserer großen Meister vor allem dem »lodern gerichteten
Musiker ausglbt , kann dem Verkäster nicht genug sür seine Aus
führungen danken. Muß jeder Dirigent das Buch unbedingt in
seiner Bibliothek haben , so möchten wir e» auch in der Hand einer
jeden EborsängerS , aber auch jede« Musikllebbaberr Wiste » , der
unsere großen Meister mit vollem Verständnis genießen will.

Mttei >ungvd «ob»e»htung«n in Ol «tenbui »g
vo« A . EL « 1z. Ovriker.

« >»» ,, c »i- »
Lu ltrmvc >amr . Osi«

28. Avril 7 lllhrnm. -t- 6.2 767,5 28 . Avril j9 .4 !
,

29. April 8 Nhrom -f- 5,2 762,8 29 . Avril j I

UnLes 5piolplsn
vom 29 ^ pril

dir 2.

Apollo - Hiitspiele ^

kem iisd ikv Ke rrs > > MW
Om stilm In s Dicton nach ckem doicsnnten l-Isck von Orsne Oeksr.

Personen : Ovl Ov » . k-ksegztcte Kupker , Olirsdeih pinssest , Cckuarck v. Mntsrsteln , biermann piche , tö/IIH. Oiegsimenn usev.

^ Ir rveester Schlager,

verlMll »er Aler
ISS WölÜMM WlllöS.

Am Mittwoch , dem 4 . Mai , nachmittags
z lldr , sinket das Aviadren des Fabrkurles
in Oldenburg aus dem Pserdemarkiplatz
ftan Fnicresienicn werden hierzu srcund-
iicbst eingeladcn.

Oldenburg , den 28. April 19-27.
Der Vorstand : T . Willen.

Leeteld . Die zum Nachlaß der Ehe¬
leute Gerd . Speckels zu Reltland gehSrlg «,
direkt an Chaussee belesene

Kleine , vorzügliche

Landstelle»
last neuer Wohnhaus mit Garten u. aller

. . - Grüniändc
mir Antrittbesten, äußerst ertragreichen Grüniändc-

reien, groß l,6L6 Hektar, soll mit An - —

zum l . Novbr . 19-' , verkauft werden.
Oesscnilichcr Verkausstermin:

MW . Sk» 8. Ml» 8. Z..
nachmittags 4 Uhr,

In 8 HeldemannS Gasthof zu Reitland.
Bei genügendem Gebot kann Zuschlag

^
Ndere

^
ÄuSknnst erteilt auch Rstllr.

veerg Rogge, lrlerselbst.

L. von
amtl . Auktionator.

Nachfuge
ANW » >» » >
mn ronnabend , dem 3tl. April 1927, nach¬

mittags 1 Udr ansangcnd.
ES kommen noch mit zum Verkant:

l tjäirr. Wallach . 1 Gespann Rüsten , 4
u. üjädr.. 9« jg . beste Lcaedüdner . 1 gut
erhall . Rollwagen , 26- 3« Zir . Tragkraft.

« ug . Millers , Aukt..
Wardenburg b. Lldbg . — Fernspr . 31.

Kaufen Sic sich nur die altbewährten

Goericke- , Triumph - und
Cito-Fahrräder

Billige Preise , erleichterte Zahlungsbe¬
dingungen. ^ .

J,h . Fr . Hillje . Wahnbek.

Habe mehrere hochtragende und srilchmclke

ÜUKN 8 N «I . Milk
abzugcbc», eventuell auch in Tausch.

kenn« lle l.evle
^ Ein in Donnerschwee an dcr Eichstratzc
oeleyeneS

Z-Zmillök-glttis
mit 11 Ar 55 Quadratmeter groß . Garten,
lall mit Antritt nach Vereinbarung ver¬
laus , werden.

Tar Haus kann leicht zu einem 1 -Fam .»
« ohnhause umgcvaui werden . Ein Teil
oes Kaufpreises kan » stehen viciben.

Nadorst. D . G . Dicrl » , amtl . Aukt.

Nachfuge
G der Auktion Bölling in Litiel . am

Sonnabend , dem 30 . April,
nachm. 2 Uhr ansangcnd.

ES kommen noch mit zum Bcrkaus:
-8 Sauen und 23 Ferkel
und 1 Sau mit Ferkeln
— ^ Au « . Miller » , « uk»
« ardenbnr « i. L , Fernsprecher A

Zu ^
Zu verkaufen eine

ade am Kal » , sich.- Kuh . -
Hermann Rüben,

Rastede 1.

Zu verkaufen ein
kleiner Herd.

Kurwickliratze 33,
Torcingang.

IM . m-
. Monarch "-

SäireiluiMiiie.
tadellos erhalten.

Papter -Onlen.

2t . kleilierWoiik.
Lclgcmälde . SPinn-
rad zu verknusen.

Hcrbariftraßc 25 l.

Erd . in den nächst.
Tagen eine Ladung

G . -R . -BrtkciiS
nach Stal . Eyborn.
Habe viervo » » och
prctswi . abzugeben.

Jost . Fr . Hillje.
Wahnbek.

Habe mehrere ge¬
brauchte , aber gute

Damen - und
Herrenräder

billig zu verkaufen.
Fol, . Fr . Hillje,

Wahnbek.

Minis!
Tie letzte Sendung

ist cingciroffen.
IN Stück 1
50 Stück 4

Fetzt beste Psianzzi
Versand nach ausw

M . o . Sälen.
Gartenbau,

Oldenburg.
WitttngLvrok in.

Ls8i68 tteu
erster Schnitt , zu verk.

Sld . Alircns,
LFeierdeick.

Zu vcrlanlcn ein

Kuhkalb
Fob . EbrittosserS,

Hcidkamv.

Zn vcrl . N Wochen
alles

Kuhkalb
und eine

güste Sau
Fobann Wittjc,

türostenmcer-
Bargboru.

Berkanke beste» ge
bnndcneü

IMM
F . W . Bulling
Rctdr » b. Hab»

voimNEtteri
Surier Xeoton Oustrplel In 4 mieten.

Z.

Vpelvokllenderledte
Anfang 4 Uhr, letrts ^ denckvorrtellung ö Uhr

Ein gebrauchtes ctt.

»vrirovwl-
Vstter

von MM Durchgang , zu
verkauicn

Fob . Dirre , ,Bad Ztviichenabn
i. Oldbg.

Eis . Beitst . m. vr.
Ausl . , el . Plätteilen,
Siasselci zu verlaus.
Ztcgclbosstr . 5<i pari.

Mehrere

tauschen auch gegen Eßkarwsscin.
" Hunirmann , Grüner Weg 24,

Versteigerung einer
Hypothekforderung
Fm Aufträge werde ich am TienSiag,

d . 3. Mai , nachmittags 5 Uhr , in inetncin
GeschäkiSzimmer , eine Hvpotdeksorderung
Uber INNO Goidmark nebst 10 ^ Zinsen,
weiche an guter Stelle eingetragen steht,
össcntltch meistbietend versteigern.

E . Hetmsaih , Auktionator,
Bergstraße 17 ». — Fernruf 53L.

— Isuben, —
cbtnes. München und
Krüpscr , zu verkauf.

Damm 18.

Auto 8 S4P ». Limousine,
>erkau>e krankheits¬
halber kehr vreism.

Anfragen an die
Geschäftsstelle d . Bl . unter D M » 4.

SM - II . MleyIISW
e. G . in . u . H.

Bilanz am 31 . Dezember 1S2S.
Aktiva.

Kasscnbestand . 7 «83,67 Rin.
Ausstehende Forderungen . 1271124,71 ,
Beteiligungen . 4M « .— .
Werl d. GeschästSmobiliarS 1 .— .

Pakftva.
GeschästSgutb . d. Genossen
Reservesonds . . . .
Belrievsrückiage . . .
Schulden .
Noch zu deckende Unkosten
Reingewinn . . . . .

138109 .38 Rm.

1550, — Rm.
1039 .4« .

443 .N6 .
134 :i51 .44 .

2M .— .
525,48 .

138 109.38 Rm.
Zahl der Genossen am 1 . Fanuar 1926:

147. Zugang : 7, Abgang : 2. Zahl der Ge¬
nossen am 31. Dezember 1926 : 152.

Der Vorstand:
G . Krumland . H . Wtllcnbrock . T . Schütte.

WkiMIm
Sonntag , 1. Mai.

wozu sreundl . etnld.
Junggrsrllenlluli

„Ewig allein"
und W . .« lockaicßer.

jltMsisgeiillLkik ..
Ve-eiii

kläeoliiilü.

Monat^vei'lgmmi.
am Sonnabend , 3«.
April , 811 Uhr ad.
Wichtige TageSordn.

Um rege Beteili¬
gung bittet
_ Ter Borftand.

Zu verk. ein Hrrr .-
rad mit Freiiaus u.
clektr. Beieuchkung.
Peterstratze 16 , hink.

billig abzugcben
h» . vevr . llcnitwano

Bürgercschstr . 57

Zu Kaulen gesucht
Zu kaufen ges. ein

Anzug mitti . Grüße.
Angcb . uni . D 2 99
an die Gischst, d. Bl.

K .briiftclle u . SP.
wagen zu k, gs. Pr
angeb . unter T F 88
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
KleiSerlchMk.
Aücherborte.
Koinmolie

und Bertiko.
Singeb . unt . D L 93
an die Geschst . d Bl.

K jg . Legehühner
zu lausen gesucht.
Mariens . Oftcrubg .,

Wcitzstraßc 17.

Für schnell cntschl.
Känscr

1 - M . - WS
sonst 2«Famtl .-Haus
zu kaufen gesucht.
Bald . Angebote erb.
Auktionator Brütje,

Ostcrnburg,
Bremer Straße 68.

Tadellos erhalten.
Herrenfahrrad

zu raus , --einem. An¬
gebote unicr C U 82
an die Geschst. d. Bl.

MW
Gebe bis zu 300« .«
6pro ; GolddNpotbek
mit in Zahlung . Ge¬
naue auSsübri . An¬
gebote unier D V 84
an die Geschst- d- Bi.

In dieser geldarmen Zeit muß jeder darauf achten,
Ersparungen zu machen , ohne seine Wünsche zurückzu-
ietzen. Sie können bei OSS Kleidungsstücke und Schuhe
kaufen , die von vorzüglicher Qualität , hervorragendem
Sitz und bester Verarbeitung sind und trotzdem

erttauiiUek wenig Kotten

Herren Anzüge , gute Lioffe , . 24. 32, 38 . tt
Hrrren -Anzüge , mod . Muster 45, 58, 75 „

blau
Gummi -Mäntel , wasserdicht . 16, 2«, 38 „
Jünglings Anzüge , 1 - u. 2r. . 22, 28, 42 „
Kinder Anzüge , gr . Auswahl 5, 8, 16 „
Sporianzvgc s. Herr . u. Bsch. 2« , 28, 48 „
Windjacken k-tzerr. u.Burs » . 6,50,9,12,18 „
S .jopprn f. Herr . u . Bursch . 3,75,6,8,12 „

Barchenihcmdc » . . . 2,25 , 2,75 , 3,5« .«
Normaldemden . . . 1,75, 2,5« , 4 .— „
Etnsavdcmden . . .
Normaldofcn . . . . 1,5« , 2,—. 2„5« ,.
Sweaters. 2L«. 3 .- . 4 - ..
Pilot -Hosen . . . . 6.5« , 8.—, S.— „
Manchester Hosen . . 9,5« . 12.—. 14 .— ..
Maurer -Hosen . . . 6 .5« . 8.—. 1«.— ..
Malcr -Fackcn u . -Holen 2 .- . 2,75 , 4, - „

AkWWW sSk m 8 ks« .
' '

Schuhen:
Damen - Spangenschuh « VL «, 6^ 0, S,—
Damen -Lackfchuhe.

Spange u . Zug 8L0 , 12,—, 14,— »
Brstunc Spangenschuhe,

Spange u Zug 9,—, 11,5« . I4LÜ „
Hausschuhe mit Lcdcrsohlc . . . 1ZÜ „

Herren - Schnürfttefel . 9Z« , 12,—, 14,— ^ k
Herrcn -Halbschuhe . 10,5« , 12,—, 14,— ^

braun u . schwarz
Rinds . Knie - u. Lchalistlekel

16.- . 18.—. 24.—. 28.— „
Rinds . ArbeitSschude . 72ü». 9LV, 12,— ..

Kinderstiefel , Sandalen, große Auswahl , sehr günstig.

QvIvAvoIrvllslLSnl:

Ein Posten Mädchen- und Knaben - Schulstiesel
Grüßen 25/26 >27 « .31 35

S . 7S 4 . 7S S . 7S

Slvkllvlllg.
;e S
53

^ Lange Slraße
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Unser grober

ZtiMpf- rnill IrUgW -M^ -WM
dauert nur noch wenige Tage. time Rieseuausivaht beiter Qualitaiswaren

bei aUrrniedrigsien Preisen gewabrleistei Ihnen
vor » tstLIrsHs8lvir LLrrLLsZLtl
— Benchien Sie besonders unsere Schauienster — Frvu : Baumgartcnstraüc — Acvternrirsye 37

in s !eg3liisk f^Okm

für Xenen u. jünglinze
^ eooLioLiek em Lltzläuvxkstäck oo-
^ckLttea voüev. dovv vekwoo 8is etvas
Ootss. 8io gtrmboQ viekt . vi. !eksa Vonvil
r-8 bedeutet , meivo xut sitreodeu ^nruxs
uvä U »Qtel ru ^rLsisa. Ls smd srstlLlrssiAv
^ riLUlatea und ko » tov nickt visl

SLdsnttne- NSiiiel
dr 'Lur .ücds, gf'sus und meliere ^sr'den

Ä7 — « L - 78 — « L — LVL — I »v —

covercoat-pslelotr
erprobt errO<«3L5 «gs Ousstttit , gsnr gelüttert

» L — « L — » L — V » — » L — 110 —

kruMsttrs - ^nrüge
sur vorrüglickiem Ssdardine und Kammgarn
4» LL « L - L 8V » L LIO LVL

Sport - Lnrüge
mit 1 kurren und 1 langen l->oss

SL — LL — LS — « L — - S - 8L — VL

N . SklwIMM»
3S 38

Ocsucht ans sosori
? ut mdl. Himmer.
mbg «. zeuiral geieg.
rlugev. uni . 2 l120
an Bültiiers '?tun.
«ixped . . Handclsvos.

Ges . mdl. Zimmer
für Lcdrl. Slug . mit
Preis uiucr B W «>t
an die Gcschst d Bi.

13u oennielk« I
Fr . in . Zimmer z.

r>m . Ltndcnstr. 102 o

?r . MI. Limmer
an verusstäl . Dame
oder Herrn aus so¬
fort zu vermieten.
Auguststraszc 63 ob.
Best. mövl. Stube

u . kam . sos . zu ver-
mtcten. Zu erfragen
Gcschästsslcllc d . Bl.

Stil Mbl. Zimmer
.u vennielcn.
vaarenescvslraste30.

. u . ^inüer-
vsmen-.

g . U . gs ^ ^ ^ . - „„ klungsn

2 ° VVSK
°

Zu kaufen gesucht
eine keole

für Kolontalwarcn-
laden.

Job . Bischofs.
HusbS'c

bet «idcwc» t.

Komme Mittwoch mit

Saat -Kartoffeln
(Blaue Odenwälder und Industrie » auf den

Wochcnmarkt in Oldenburg.
Heinrich Nuroll , Nikolausdori b . Garrel

Vesonders preiswerte

keffW -kelileillWS
tterren -ünrug dauerhafte Stoffe. guter Zitz 38
llerreN ' ÜNtNN moderneStoffe, eleganter Sitz 48
tterren -Lnrug eleganter Stoff . 88"
llerrLN ' ^ Ntll ^ reinwollener Kammgarn . . 82
llerren ^ N2l!^ moderne Gabardine . . . . 78

kummi -NSntel 38 " 48 ' 38 ° 22 " 12 "°

l.0llen -N8nte ! 48 "° 38 " 28 " 17 " 18"

bsdsrlline NSntel 82 " 8ss " 70 " 88 " 48"

« erren -Hosei , 22 " 18 " 18 "
111

" 7" 8"
Grötzte Auswahl! - Billigste Preise!

Hem Hock
Jelrl zemenirtraye2S

junge, avgckalvlc.
gute WMuli.
Wwe. Lankcnau,

3 Uhr, werden
rmei Llkmeine

ou^ekouen.
Pfund 80 und 90
Klüvem.stlst B.

I AozMen
1800 Mrk

Angcb.

Landgrundsliick
8- 18 088 MK . .

,1ung MädM.. 3!
Zable , sucht fnm l.
P !ai od . tt>«. stetig,
als Hausbatieliu.
rlugcv. uni . >A L 30
an die Oicschsi d Bl.

I Ofseoeölellen^

5- 10 000 Mark

Derloreo

nandlung

Gefunden

Zn vermieten
Mi Zimmer,

evli . mit Kuäie.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

L Verwöhnung
zu verm. . 3 Ztmm ..
Küche und Boden-
raum . Zu erfragen
Geschäftsstelle d . Bl.

Gu , m . sr . Wohn-
u . Schlitz , zum I.
Mai zu verm. «.Kein
Ak. i Sleinwcg 521.

Z . v . m . Stube in.
2 Kamm. u . Bett . s.
2—3 H . 'Am Schüv-
platz 57, nave Bölis.

Zu verm. Wohn-
und Zchlasztmm. m.
Balkon tn gl. Hause
an soliden Herrn —
Nachzusragcu tn der
Gcscksttstsstcllc d . Bl-

MSbl . Zimmer
mit voller Pens , zu
vmt. Ltndcnstr. 161.

Gtngang Mtlchstr.
Z . v . m . Zimmer.

K . 'Ak . Teichs» . 5 ov.
Mdl . Lbrrwobug .,

2 Zimmer , Kü » c u.
Zuv . , zum 1. Juni
zu vermiesen.

Adlerstratze 21.

klit Mül. Zimmer
sofort zu vermieten.
Augustsiraszc 82 pari.

Fr . »i . Zimmer zu
verm . Kreuzt» . 21 o.

Frdl . mbl. Wohn-
u . Schlafz. zu verm.

Wcskampsirabe 51

I SlellengMel
Suche st» meineTochter

lOstsrtcsinl Stellung
zur örlcrnung des
HauSdaltS tu christ¬
lichem Hause. Schl,
uni schlicht oder cs
wird clw. zugezalilt.
Antritt Juni d . I.'Angev. » nt. T O !«6
an die Gcschst. d . Bl

Geb. Schwester,
37 Jadrc , sucht Be¬
tätigung , am liebst,
beim Arzt . Augeoi.
unter D I 9l a «: die
Geschäftsstelle d . Bl-

BciverbungSinaicrial
inuft i . Zuieressc der
Licllensiichcnd. um-
gevcnd gct'lllst und
an die istnlender
wieder zurückgeiandl
werden. Das Mate¬
rial . befand. r.' iwt-
bllder und Zeugnis¬
abschrift .. ist oft nur
tn wenig i^ reniplar.
vorbandcn und für
weitere Bewerbun¬
gen uncntbchrttch.

Männliche
s? iir mein Voll

Warengeschäft suche
ich tum I .

'
, . Mai . ev.

später, einen
ksttl . jung . lH^NN

2>8 verkönler
und veksroteur.

freier Ltakion und
jcugntsavschr. sind

zu richt . an die ila.
Karl ^ obn, Norden

tOfisrtcsland ' .

tOelnchl ans sofortein jüngerer
MtiM llvkkdou-

leÄniker.
Angebote inii bicug-
ntsabschristcn. Oicl>-
ansprüchcn u . sclvjt-
gcscrltgicn Skizzen

linier T P 97 an
die oiesch.sicllc d . B>

Gejucht ans losort
1 junger Hsriti
schlicht UNI schlicht o
gegen Tasch .grld. bei
vallitlieiianfchlub.

H . l'uerhcn.
Schlüte b . Berne.

Wielgesuche
Wer richtet

aus eigene Kosten t.
Zentrum d . Stadt t.
c . groben tltage eine

4— 5-Zimmer-
Wohnung ein?

Unkosten werden m.
der Miete verrechn.
Angeb. unt . L. L t<1
an die Geschst. d . Bl.

Mod. 5-Z . -O0age.
Bad . Setzg .. Pcrd.
gute Lage. Arled.m.
9»0 . kl . geg . kleinere
t-Z. -Wobng zu tau¬
schen gesucht . Rngrv
unter T S! 95 an
dir Vefch .ftrtlr d . Bl

Zchlachler
geleNe

26 Zabre , zuvcrläss.
und perfekt In allen
Arbeiten, wünscht s.
baldigst zu veränd.
Gest . Zuschr . erb . an

Artur Lenz.
Katdartncnsirabc 7

Za. A . 3! ave.

üunger khnulleur
gelernt . Schloss ., mit
Ztilircrlchctn I und
3 v . sucht Stell« , tn
Oldenburg o . auSw.
Angev. ui» . T T t»6
a ., die Seschst . d . Bl.

Llnnrü . Lüiktenr
Zabre bindurch sich.

Zcltungsrcllame w.
von uns vczadl «.
rrin durchaus reell.
Artikel, dessen Ver¬
trieb kein . Berdrutz.
sondern vollen Ge-

vrtng ». Zcder-
i ist Käus. zLin

^ v . . . beweist . Pro¬
spekte und Allclnvcr-
kausskondttion. gra¬
tis . Man schreibe
Postkarte an

R . Schneider,
chemische Zabrik,
Wiesbaden 108,

rchöne Aussicht 5.
Suche auf sofort

einen jungen

LWIIIMII.
W. Brandorss,

Tonnerschw. Str . 33.
Gesucht z. 1 . Mat
1 Knecht

bis zu 17 Jahren.
Job . Helms,

Wirtschaft und
Bäckerei , Nadorst.

krekIomekoleM.
Bedeut. Nalendcr-

vcrlag sucht sofort a.
geeigneten Plätzen

Prooilions-
Lertreter.

Herren, die Jnlcrcssc
daran uavcii. sich c.
gute Berdtenstmög-
licllki. zu schass., wol¬
len Angebote ctnscn-
deu unter T K ! >2
an die Gcschst. d Bl.

Aus sofort

Maurer
gesucht.

liorl Ltükmm.
Bauunternehmer,

Ztrückllaulen.

Gesucht aus sosori

I llkliikk WA
welcher mit melken
will.

C . Sonnewald,
cllmtiede.

Suche baldmSgltchst
einen

jungen Nanu
schlicht um schlicht.

Bernb . Mcucr,
» röacrdors

( Post Altenesch (,
Tel . Vegesack l -V.

üliililikMW
mlt guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angcb. unter T 21SS
an Büttners Ann.-
Grvcd.. Handelrbof.

Senden Sle mir
Ihre Adresse.
bis MK. 25 liigl.
könn . Sle verdien, d.
Hclmarb. usw. H .Lcr-
gcn , Mannheim 13.

Wir suchen zum baldigen Anlrltl sür
unsere Ncvcngeschäflsstcllc Rastede ctne

lilW KllA M
Tiesclbc mub über gutes Organisations¬
talent verfugen und tn der Lage sein , de»
GcsLäsirsüvrcr zu vertreten.

Für unsere HauptgcschäsiSstcllc tn Varel

1 WM » MmIM
Stcnograpble Vorbedingung. Nur schrlstl.
Bewerbungen mit Lebenslauf n . Zcugnlsf.
an unsere HauptgeschästSstclle Varel,
Lvcrnslrabe 22.

Landw. Bucht. Verein,
Varel und Umgegend.

Lclslungssavigc Zuckerwarcnsavrtk snck»
per sosori für Oldenburg und Ostsrtcsland

Mil IWIIöl !»
Nur Herren, welche schon gereist und nitt
der Kundschas » vertraut sind , konilneii ln
Frage und wollen sich melden. - Osscrtcnunter C R 77 an die Geschäktsstelle d . Bl.

LklikllMMSMbMIllW.
speziell Vertrieb von Kasscc . Tee . Konser¬
ven . sucht zum Besuch der Hotel» u . Pen
sionsbäuscr einen bet dieser Kundschaft
Nachweis »» gut etiigcftilirten

Reisenden
Ausslitirl . Osscrt . mlt Blld . GellaltSauspr.
u . Zeugnisabschrtsten erbe », unter A W 40
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Weibliche
Gesucht zu Mai o.

später ein
junges Mädchen

bei i lella » und Fa
mjiieilaiischlub lür
mim . Landwirtsch.

H Barlemencr,
Allmliorhauscn,

äsicnti. Fcrujprcchst.

Ilräklig . Mkilkheii.
l l vis G Jallrc alt.
vom Lande, sür km
derloien Laiidllaus-
Vai» sosori gesucht.

Waldllof Hosüne
«Post Hiinilolen ».
Aus sofort od . spä¬

ter ein
oiMtliili. . ruiief-
Mises MMen

gesucht , nicht uiucr
20 Jallrcn.

Frau G . Würde-
mann , Nords» . 12.

Gesucht ; . I . Mai

sMklkSMW.
von I l bis 17 Jall¬
rcn . das zu Hause
schlafen kann.

Ztegelllosstraszc 12.
Zu in 1. Mat

Mädchen
od . clusachcs junges
Mädchen für kleine
Landwtrlschast gcs.Nävcres durch

Haakc L Schmidt.
Aukl .. Groftrnmccr.
Für ui . Geschäsls-

bausda » suche c >u
cinsachcs
jung . HSäcden
welches klnderlb. ist.
nicht unter 17 Jallr.
s. Jhmel » , Glsslcth.

Bavnhosstrake 14.
Gesucht sür ein er¬

kranktes zum 1 . Mat

lm Alter von 16 bis
18 Jahren sür ganze
Tage. Zn erfragen
Geschäslssiclle d . Bl.

Gtn all . Herr sucht
sür Milte Mal . cvll.
etwas später, c . zu-verlll. Haushälterin.
Angc» . Gragcnwoo-
nung . Slngcboic er
bclen unter T H 90
an die Gcschst. d Bl.

Kinderliebes
junges Mädchen

für nachmlitags so¬
fort gesucht.

Frau Kirchhofs,
MUlilcustrasze 12 I.

Suche für meinen
kleinen laildwirlsch .»
llchcu Betrieb
ein akkurnies , zu-
veriäü . Mädchen.

Alsrcv » aihmann,
Varel.

Für unsere Land-
wlrlschast soson ob.
bald ein

Mädchen
«auch m . Kind, wenn
nicht unter 2 Jabr >.
v . Famillciiaiischlutz
gesucht . Nachzusrag.
Tamm 44 uiuen r.

Suche j . Mädchen
von 16 I . für kleln.
HSV Sündcrinann,

Wlchelnstratzc 6.
Best . Mädchen s. d

Morgenstunden ges.
Rcbcnslraftc 5 , ll.
Llus soson, cvcnl.

lpälcr , ein

Mädchen
für die Morgenstun¬
den gesucht.
Kastanlenallce 9 ob.

lllMen gelinkt
lür lrgnltüirtlchskt.

H Tinllagr,
Ncuenwrge

bei Oldcnvurg.
Gejucht z . 1 . Mai

oder später rin

Mädchen
welches gu» melken
sann , und ein

Mädchen
von 10 vis 14 Jadr.

B Mener Wwr .,
Kirchkimmcn

— i>ck Hude . —
Acllcrcs, crsadrcn.
Sausniädlhen

mit guten Empsebl.
zum I . Mat n . aus¬
wärts gesucht . Vor-
stcllg . Frcltaguachm.
zwischen 2 und 3 ll.
dcl Müller.

Brommvstrabe 8.
Zum 15. Mat wd.

sür cku

jung . HsSckeu
aus gui. Hause wie¬
der eine Stelle zur
gründl . 'Ausbildung
in Küche und Haus-valt frei. Bcwcrbg.
sind zu rlchlc » an

BalmliosSholcl
Quakcnbrück.

k78is 8lkN0l/PI8lin
mit guler AUgemeinbildung, absolut sicher
in Tiktai und Wiedergabe, iür ioiorl oder
baldnioglichst in Taueritcllung gesucht.

Ad . t5istch L 1< o ., OkriierSir . 29.

l-vlinemlen Vekilieli ;!
Uelienes«esd

bietet Frauen , Mädchen und jungen Leuten
der Verkauf eines gutgehende» Berbrauchs-artikelv «Lebensmittel« an Privnle in allen
Stadtteilen . Leichtes Arbeiten. Hiesiges
Unternehmen.

Nachzusragcuin der Gcschst. diel Blattes.
«Line solide , zuverläsngc

die eine » srauenloic » Hnushalt^elbstäudig
sühvcn kau ». On. mit Zeugnissen erbeten
an

Bnnkdirckwr (< . Becker, Bremen,
Lstcrdcich81

Gesucht stir Wühclmshnvkii ». 1. Juni eine

sür Konniure» , inii Fgiiiiliennnschluh. Ost.
mit Lichtbild und «Oebalteansornchr» unter
D tL 87 an die Gelchst . dieses Blattes.

QsSOISilt StAkTI IS . fz/ISt«
Oeigses . tüiLtitjgs

ksekeriii
s «2«e «onsseii ŝ sc: t<risc: >3

v . Vekrels L 5odn

f



2 . Beilage
zu Nr . 114 der „Nachrichten für Stadt und Land" vsn Freitag, dem 2S . April 192?

Vas Sirtenburgep 8ta «ttbiIU
einst uns jetrt.

Lichtbildcrvortrag des Tipl . -Jng . Bast , Leiters der
zrcbilcklur Abteilung der Ingenieur Akademie Oldenburg

im RcalgNmnasium.
7 . Kringabcnd.

In der gefüllten Aula entwickelte der Vorlragcudc in
stn .palbischcr , allseitig begründeter Bcwcissübrung seine
Anschauungen über die geschichtlich gewordene Gestaltung
kcö - ladtbildcS und seine künstlerischenund architektonischen
Merkzeichen und wandte die Ergebnisse seiner Untersuchung
tan» aus unsere Stadt an , indem er seine klaren und über
äugenden Körte durch Lichtbilder unterstützte. Er wollte
aber nicht nur als Fachmann , sondern viclmcbr als Pionier
,m stampf gegen Unvernunft und Unkultur und für eine
neue Baiigcsinnung gewertet werden , nach der ; . B . Ver-
Itdrcnoiwcndigkciten nicht allein maßgebend sind für die
Veränderung der Stadtarchitcktur , jedenfalls nicht die Zer-
eörung der alten Schönheit eines Stadtbildes rechtfertigen
lallen . Tie neuen Forderungen des Verkehrs lassen sich aus
andere Weise erfüllen , auch unter Schonung des guten Alten,
Md dürfen der Stadt nicht ihren ihr eigentümlichen Cbarak-
,cr rauben. Für die moderne Stadt kommen ganz andere
Scdingungcnin Frage als früher , die sich aber mit den bau-
knsllcrischcn Interessen verbinden lassen.

Redner verbreitete sich über die besonderen Ziele des
äiädicbaus in den geschichtlichen Perioden , der uns die vcr-
wicdciisicn Reste seiner Herrschaft bintcrlassen hat : der cin-
iachsic Stadtplan , der den Bedürfnissen der Bürger entsprach
,16. Iakrbundcrts , das Stadtbild , das dem Rcpräscntations-
dcdürsnis der Fürsten nachkam ( 17 . und 18 . Jahrhundert ) ,
sic Orientierung » ach dem architektonischen Karten , zurück
,usübrcn aus Versailles , die Bauweise in Anlehnung an den
malischen Karten , die Ingcnicurstadt der neuen Zeit . Er
mdrle die Linien der Antike bis aus die Kcgcnwart durch.
De Periode des französischen Einflusses hintcrlietz in Oldcn-
derg die charakteristischsten Spuren , was Redner an
tki Wiedergabe vieler Platze und Straßen mir ihren
Slick und Richtbautcn sehr interessant nachwicS. Außer
Msercn anerkannt guten Bauten konnte eine ganze Reihe
ren weniger im Vordergründe der Betrachtung sichende»
oauscrn als zweck- und zeitgemäß ausgezcigt werden , und
dcr Beschauer wurde durch die Lichtbilder noch an viele
cndcre nicht gezeigte glückliche Bauten erinnert , die Werte
bedeuten in unserem Stadtbilde . Wir erinnern an daS Se¬
minar. die Musikschule, die schönen alten Bürgerhäuser an
sn Karlen- und Bremer Straße , u . a . m . Daß daS Pctcr-
,7ricdrich- Ludwig -Hospital . die alte Schule an der Wall-
Iiraße , der Lappan , die alte Ostcrnburgcr Kaserne, der ab-
iiebrannic Marstall , die Häuser an der Huntcstraßc u . a . m.
,m schätzcnS- und beneidenswerter Besitz sind, mag man-
Sem klar und anderen wieder erinnerlich geworden sei » .
Und jeder Zuhörer wird die Mabnuny davongetragen
baden . an seinem Teile alles zu Mn, dies schätzbare Gut
,n crbaltcn und es nicht leichtfertig moderner Rücksichts-
lenalcit zu opfern . Insofern wird der Redner ein gut
Dü dazu bcigetragen Haben, die von ihm geforderte echte
md icäiic Baugcsinnung zu beleben und zu fördern , deren
Aanzcl wäbrcnd der letzten Hälfte deS verflossenen Jabr-
inmdms bis in das unsrigc hinein uns manche wertvolle
BiiMipsung geraubt oder verschandelt hat.

een Beschluß bildeten Beispiele für das gute und
»Äw.mc Verhältnis von Haus und Karten in Hinsicht auf
de» -kamen Roscnstadt , den Oldenburg so gern trägt.

Ter Kringbas Tr . Frese dankte dem Vortragenden
»>it Recht warm jur seine Aussührungcn , deren Ziel durch¬
aus in der Arbeitslinic des Kring liegt.

Tr . Fisse» bat die Kringsrcundc zum Schluß um
ihre praktische Mitarbeit bei der Erhaltung des alten Bau-
gutes und zur Verallgemeinerung des rechten Kesübls für
Um- und Reubaulcn . Ter Kring sammcll die guten Bau
bcispicle in Bildern und wird sic demnächst sür einen mit
Preisen auszuzcichncndcn Wettbewerb öfsent-
lich a u s st c l l c n . Er erbat sich die allgemeine Beteili¬
gung an diesen dem Volksganzen dienenden Bestrebungen
zum Wähle unserer Heimatstadt und zur Bewahrung ihres
ursprünglichen wohltuenden Aussehens . v.

ksniIeslkeLlei ' .
»Ein S o »i »i c rn ach t s t r a u m " wird in der In¬

szenierung des Intendanten Richard Ksell umcr musikalischer
Leiiung von Ladislaus » opp heute avcnd 7 .:Z0 Uhr zumletzten
Male gegeben . Ausstattung: Walter GislcS.

Eugen dAlbcns komische Oper» . Tic Abreise " und
. Flaulo solo "

, die morgen in der Inszenierung von Dr.
Alwin Elling und unter niusitalilchcr Leitung von Ladislaus
stopp zum ersten Male in Oldenburg erscheinen , haben aller¬
orts wctiiragende Erfolge gehabt . d 'Alvcrt, der sich gerade mit
diesen Werken die wärmsten Sympathien erobert Hai, ist aus
unserem musikalischen stunstschassen nicht mehr wcgzudcnkcn , als
Meisterder produzierendenstunst ebensowenig wie als Meister der
reproduzierenden. . Flauio solo " ist eine Barockopcr . Viel Ncbcn-
cinandcr: Sclmadahüpscrlund Arten, Philistcrkanon und Rokoko-
mnsik, Französisch -Tcutsch der sridcriziantschen Zeit, Wclsch-
Tculsch in geschickter Persislagc. Tas Kanze eine Satire aus die
Auswüchse der deutschen und iialicnischcn stunsiwtrlschast der
Epoche . Tic Partitur bietet viel Anziehendes : halb Nonversalions.
Nil im Sinne der alleren Spielopcr, halb moderne Lcitmclodik.
Diese Melodien sind immer von außerordentlichnoblem Schliss.

.Kräfin Mariza" wird übermorgen, Sonntag , nach¬
mittags 3.15 Ubr, wiederholt.

Sepeikung «lei » oberen I^unte.
Eine Nommission aus preußischen und oldcnburgischcn

Beamten hat vor einigen Tagen das obere Huntegebiet be¬
reist. U . a . nahmcn daran teil : Obcrpräsidcnt Noske,
Rcgicrungspräsidcnt von Velsen, Regierungspräsi¬
dent Tr . Sonnenschein und verschiedene Landrätc,
sowie von oldcnburgischcr Seite die Ministerialräte B o r-
chcrs und Eikers und die Amtshauptlcutc der süd¬
lichen Acmtcr . Im Anschluß an die Besichtigungsfahrt sand
eine Besprechung statt, in der einmütig der Standpunkt
vertreten wurde , daß die Regulierung der Hunte sehr dring¬
lich sei . Tic oldenburgischcn Vertreter wiesen mit Nach¬
druck aus de» Staatsvcrtrag von 1903 hin , der ein gemein¬
sames Vorgehen beider Länder Vorsicht. Tiefe Bedingung
sei von den preußischen Stellen nicht innegebalten worden,
denn im Kreise Wittlage habe man ohne Fühlungnahme
mit Oldenburg Regulicrungsarbciten an der oberen Hunte
in größerem Umfange ausgcführt . Tiefe Arbeiten hätten
sich für das oldcnburgischc Gebiet sehr ungünstig ausge-
wirkl . Weite Gebiete sieben dort unter Wasser. Die Ver¬
handlungen endigten mit einer Einigung dahin , daß die
in Ausführung begriffenen Regulicrungsplänc in enger
Zusammenarbeit zwischen Oldenburg und Preußen zu Ende
geführt werden solle » . Tic Pläne sollen bis zum Herbst
fertig sein. Eine grundsätzliche Einigung konnte auch über
die Finanzierung erzielt werden.

Die «liesjäbi ' igs . ^ i'ükjaki 'vnaektrSi 'unsen
«les Slrlenburgei ' I^ ei' tlbuekvei 'ein » e . V.
die am TtcnStag mit der WildeSbauser Körung ihren Ab¬
schluß fanden, batten solgendc Ergebnisse:

Körung in Oldenburg am 26 . Aprtl 1927 : Angc
meldet 20. angckört 7, abgckör « 12 Bullen. Ein Bulle wurde
zurückgesetzt . ES wurden angckört: Eondor :!6644 <W . H . 8741,
v . Epaminondas ) , Bes. Bullenbaltuiigsgenosseuschast Para
dies, mil 67 Punkten , davon 7 kür Abstammung, 6 sür Lei
slung: Eborhcrr 2 30645 , Bes . Georg Tiers , Mctjendors, 62
Pkt., 3 Abst ., 7 Lctsig . : Paul 3 .iüktt' i. Bes . Wild. Rudcvuscl'.
Kirchliatlen (61 .3,7>: Below 6 36(117, Bes . Ad . Havcrlamp. Li»
«cl (66,5,6 - ; Hügel .«»618 ( von Zügel », Bes. H . Taiinemann.
Ovcrlcthe (66,5,6 - ; Herold :i6649 <v . Bergmann W . H >, Bes.
Ioh . Mevcr, Loyermoor (65,6,6 - ; Tantlo 2 36656 , Bes . Herm.
Röbken junr ., Tungeln (63,6,8 ) .

Körung in Delmenhorst am 22. April 1927 : An-
gemeldct 28 , vorgeführt 26, angckört 1l . sür ctgcnc Zucht an
gekört 5, abgekört 12 Bullen . Es wurden angckört: Friedrich
18443 ( zum wiederholten Male ) , Bes . Fr . Plate junr ., Hcm-
nielskanip (60,6,7 - ; Temokrtlos 30654 ( v. Flock », Bes . I . Tric-
ltng, Hekelermoor (65 .6,7 >; Ttetmar 3 36656 , Bes . Hcinr. Back-
hus , Bookborn (60,5,8 ) : Tolmetsctier 2 36657 , Bes . G. Backen»
köhler , Tchönemoor (64,6,9 - ; Dietmar 4 36658 , Bes. Aug. En»
gelbart, Ganderkesee (66,5,6 ) ; Harald 30661 , Bel . Ehr . Wollten,
Tetchhausen (67,7,6 - ; Tartus 7 36651 , Bes. H . Steiners , El¬
meloh, verk . an Wwe. Burhoop , Adelhcide ( 66,7,7 ) ; Below 7
36655 , Bes . Ad. Havcrkamp, Ltntcl <66,5,6 - : Teutschmcister 2
36653 , Bes. Ioh . Havcrkamp, Hude. verk . an Ad. Mcner, Grüp»
pcnbübrcn (63,7,6 ) : Bär 2 .'iOOOO, Bes . Fricdr . Vagd, Vielstedt
(66,5,6 - : Handwerker 30652 , Bes. Ioh . Föhne, stladdtngcn
(66,6,5 ) .

Körung tn Wildcshausc » am 26. Aprtl 1927 : A » -
gemcldct 32 , vorgcführt 29, angckört 26, zurückgesetzt 1 . avgc-
kört 8 Bulle» . Es wurden angckört: Eonrad 3 :i00«p) . Bes. B.
Spille , Haidhäuser (61,5,6 »: Olvcllo 16 !6(»7!», Bes. Fricdricl»
Breugclmann , stlclncnknclc» »65,7,6 »; Eonrad 4 36l»67 , Bes.
Htnr . Hösel , Haidhäuser >6l,5,5) : Landsohn .<6678 »v . Land
gras», Bes . H . Mevcr, Aschenstedt (6l,5,7>: Landritler 30686
«v . Landgras- , Bes . Hinr . Mevcr, Aschenstedt «69,7,8 »; Hammer
36074 (v . Ernst W . H >, Bes. H . Gräpcr , Ncu- Lctlie (65,6,6,:
Landarzt 30672 «v . Landgraf - , Bes . Hcinr . Vogel, Lüerte
«65,7,6 ) : Eonrad 5 :ilX>70 , Bes. Herm. Stolle , Iscrlov , verk . an
W . Frcvc, Hunlloscn ( 65,6,7 ) : Landbotc 30671 «v . Landgras »,
Bes. Herm. Stolle, Iscrlov , verk . au Fr . Tranipc , Hassel bei
Wiefelstede <63,7,6 »; Tompsasf 2 3«)061 . Bes. H . Stolle , Wcst-
riltrum «65,5,6 - : Herzog :i6065 v . Raucher Ostfr . St .) , Bes . E.
Bruns und Gciioncn, Wcstrittrum «65.6 .5) : Eonrad 6 .36069,
Bes. Georg Gccrkcn , Barel «62,6,6 »; Iuug -Landgras 2 .30673,
Bes . Georg Grashorn , Nabdc «61,5,6 ) : Laiidknavc 3«>68l «v.
Landgras», Bes . Heinr. Mevcr, Tötlingcn ««>.3,5,6 »: Othello 11
.36677 , Bes. Fr . Brcngclmann , Kletnenknelcii «68,7,7 - : Land
Wärter .36075 «v. Landgraf », Bes . Fr . Hollmaiin, Iscrlov
«66,5,6 ) : Normaim .30083 >v . Astronom Ostsr . Sl ». Bes . Ion.
Schütte und Genossen , Hockensberg «67.6,8 »; Hans .30676 «v.
Earnot Ostsr . St . ) , Bes. Ticdr . Wactitcndorf, Brcttorf (65,6,8 »;
Landrichter 30682 ( v . Landgraf - , Bes . Hcinr. Mcver, Aschen¬
stedt «62.5,6 »; Heinz 30066 «v . Earnot Ostsr . St . ». Bes . H . Stolle
und Genossen . Moorbeck «7«»,6,6 ».

Zu der am Freitag , dem 6. Mai , aus dem Zcntralvicli»
markt in Oldenburg stattstndendcn Angeldpreirverteilung sind
39 junge Bullen augcmcldet worden.

INnekHeke jVaeki«1ebten.
Synagogengemeinde Oldenburg. Freitagabend 7.30 Uhr, Sab¬

bat früh 8.30 Uhr, Schriftcrkläruug und NcumondSvcrkün-
digung 9.30 Ubr, Jiigcndgottcsdicnst 3 .30 Ubr, Sabbatcndc
8 .42 Uhr. — An de» Werktagen ( Omer) 8.45 llhr.

Strümpfe für Damen und Kinder und Herren Socken usw.
kaufen Sic immer sehr vorteilhaft bei

Julius Meyer, Ofener Straße 21.

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.

Copyright bv „Ter Zeitungsroman "
, Berlin W . 9.

i Aorlscyung . ( Nachdruck verboten.)
Fetzt wandte sich Hellrat vom Tische ab . In seinen

Lügen lag eine schmerzliche Spannung . Warum batte er
tas Wort nicht gerufen ? War er nicht sicher gewesen, war
c- nickt ein Moment ? — Er kannte den Grund . Er hatte
plötzlich den Ausdruck von Hob» aus allen Gesichtern ge-
üben . wenn er trotz allem verloren hätte . Tenn dann —
dann kam cs zur Katastrophe ! Er besaß den Einsatz nicht,
um den gespielt worden war . Einerlei ! Niemand hier hätte
von ibm verlangt , er möge ihm im vornherein Einsatz lci-
üen ! Man kannte ihn doch ! Und der Coup war sür die
2ank verloren , daS Geld wäre sein gewesen!

Mit dieser Absicht war er gekommen, war die Treppe
zum Spiclsaal bcraufgcschriltcn , einmal im richtigen Mo¬
ment das Wort zu rufen . Er hatte versagt , der Moment
war vorüber, er sollte jetzt — ja . jetzt sollte er das tun , was
» bisher mit Ausbietung aller WillcnSkrast vermieden
vatte : Seiner Situation , wie sic wirklich war , ins Auge
sehen . Tie Bilanz des Lebens eben in diesem Augenblick zu
machen, ohne Selbstbetrug und ohne ungewisse Posten von
Nervenkraft und Vertrauen aus sein Glück cinzusetzcn. DaS
war zu tun.

Ter Mann , der nun die Treppe heruntcrschritt und in
der Bar seinen Whiskn bestellte, schien nicht derselbe, der
wenige Minuten vorher so zielsicher und voll Energie den
Klub betreten hatte . Er besaß die Zuversicht nicht mehr,
>bm fehlte die Elastizität des Ganges , der hochmütigeBlick.
Und doch ! Es war noch immer Artbur Hellrot , einer , der
den Kamps nicht ausgab . Vorerst Klarheit schassen , sich
Rechenschaft geben und dann bandeln , wenn eS noch e »nc
Möglichkeit sür ihn gab ! Er trank de » Wb' skv zur Hälfte,
kauchic eine Zigarre und sah, in den weichen Klubfautcuil
swlelint, dem Treiben zu , den Paaren , die erhitzt vom Tanz
bcrcinkamcn , uin Erfrischungen zu nehmen, den junge»
benen „nd Tamcn . die an den anderen Tischen vlauder-
ün , lachten und tranken . TaS war für die das Leben. Was
war nun sür ihn?
^ E 'nc ernste, vielleicht eine verlorene Angelegenheit . Tie
Schwierigkeit deS Augenblicks war groß , und der eine Ver-
»uch , sich das nicht cinzugesteben, soeben mißlungen Wie
Iah sic in Wirklichkeit aus , diese seine Situation?

Arthur Hellrot war der Sohn eines kleinen Vcrsiche-
rungsbeamten aus der Provinz . Er hatte manches gelernt,
« 'chlS, das ihn bcsähigtc, Rcichtümcr zu erwerben . Er führte

bis zu seinem achtzehnten Jahre ein reines Kcbankcnlcbcn;
die äußeren Tinge kümmerten ihn nicht, an die Wahl eines
Berufes , an die Nottvcndigkcit, Geld zu erwerbe» , was
anderen stets vor Augen stand, daran dachte er nicht. Er
war im richtigen Sinne des Wortes ein unpraktischer
Mensch, kein Rechner, keiner, der sich Pläne machte . Tic
Zukunft gehörte ihm, von seinen Fähigkeiten war er über¬
zeugt. Wenn eine Wisscnschast sei» Interesse in besonderem
Maße fesselte , so war cs die der Geschichte . Geschichte be¬
deutete sür ihn nicht die Kenntnis von Talen und Ereig¬
nissen, sondern das Wissen von Menschen, von der Gesetz¬
mäßigkeit ihrer Schicksale , von einer inneren Notwendig¬
keit alles Geschehens. Nach solche » Gesetzen suchte er, das
beißt : er blieb lebensfern und ein Träumer . Leicht wurde
ibm der Erfolg in der Schule. Seine geistige Ucberlegen-
beit über die Menschen seiner Umgebung stand fest , jeder
Tag brachte ibm neue Beweise. Tie Lehrer setzten große
Hoffnungen auf ihn, die Eltern sparten und darbten wohl
auch , um ihrem einzigen Sohn das Studium zu ermög-
liehen, das ihn einer Zukunft zuführcn sollte, wie sic seinen
großen Fähigkeiten entsprach. Tamals also schon nahm er
Opfer anderer entgegen.

Aber er tat cs , ebne sich reckt bewußt zu sein, daß es
so war . Im neunzehnten Jahre kau , er an die Universität.
Wieder waren es die Eltcnr , die ihm das Leben ohne Sor¬
gen ermöglichten; er fragte nicht danach, ob cs ihnen leicht
wurde oder nicht . Aber auch andere fanden sich , die dem
jungen , talentvollen und selbstbewußten Man » Tnmpathicn
cntgcgcnbrachtcn und allerlei Gefälligkeiten erwiese» . Tas
alles empfand er als sein Recht. Mit zwciundzwanzig Iah-
rcn war er ein junger Mensch von Talent , mit ganz außer¬
gewöhnlichem Einfluß aus andere , aber obnc reale Aussich¬
ten , die Position im Leben cinzunchmcn , zu der er sich be¬
stimmt glaubte . Sein Wesen, das bestechend und imponie¬
rend genannt werde» durste , bielt nüchterne Beobachter ab,
Zweifel in ihn zu setzen . In ibm selbst aber regte sich da-
mals zum ersten Male der Zweifel . Es war ei» unklares
Gcsübl der Unsicherheit. oaS er vor jedermann verbarg , das
von allerhand kleinen Gcldsorgen geweckt und genährt
wurde . Er stellte sich nickt die Frage : was soll werden ? , er
dachte nicht an ein bestimmtes Lebensziel . Aber es trieb
ihn dazu , das Ungewöhnliche zu tun Er begann ein
Spiclcrdascin — cs lag heute sieben Jahre zurück.

Er hatte mit dem ganz kleinen Betrag keiner Prü-
sungstarc , dcp er in der Hand gehabt , zufällig einmal an
einem Spiele tcilgcnommcn . Ungeheure Summen — so kam
cS ibm damals vor — gelangten in jener einen Nacht in
seinen Besitz . Er spielte mit Glück , ohne zu denken und
ohne zu überlegen, er wurde von einem wohlwollenden

Schicksal hoch über alle Küinmcrlichkcitcn binausgckiobcn.
War cS nicht so , als ob seinem Willen , dem sich so ost
Kameraden und Freunde gebeugt, nun auch die Karle be¬
dingungslos gehorchte? Ost war er in anderen Dingen , in
LicbcSangclcgcnhcitcn , in Debatten , der Stärkere gewesen.
Wieder war er der Stärkere , nur hatte cs jetzt , hier am
Spieltisch, eine unvergleichlich größere Bedeutung , denn cs
brachte Wohlhabenheit , de » Besitz wirklicher Macht. Ein
halbes Jahr seines Lebens war ihm zu jener Zeit die Karte
treu geblieben. In diesem halben Jahre batte er das Be
rauschende des Erfolges gekostet , sein Selbstbewußtscin
wurde gerechtfertigt, so und nicht anders hatte cs kommen
müssen.

Für ihn bedeutete cS wirklichen Erfolg , wenn auch der
Zufall cS war , der ibn verlieh , cS bedeutete die Bcrcchti
gung , stolz und »nbckümmcrl zu sein, tägliche Sorgen , wie
sic den anderen bcschicdcn waren , waren mit Notwendigkeit
aus seiner Welt gewichen. Tackte er doch nicht anders , als
ob er das alles irgendwelchen unbekannten , aber nicht an»
zweifelbarcn Fähigkeiten der eigenen Persönlichkeit zu dan¬
ken hätte ! Er kannte seither den Uebcrsluß.

Der Stur ; war sckwcr und hart : einige Tage nur hatte
die Karte ihm ihre Kunst versagt . Er wollte nickt daran
glauben , er war überzeugt , das wäre jetzt eine vorüber¬
gehende Laune des Schicksals, alles Frühere aber Notwen¬
digkeit und persönliches Verdienst. Tamals batte er Schul¬
den gemacht, Wechsel unterschrieben, mit Einkünften gerech¬
net , die nur in seiner Phantasie bestanden. Nüchtern und
unerbittlich war endlich die Wirklichkeit in ihre Reckte ge
treten . Zum ersten Male ! Arthur Hellrat sah sich von
Gläubigern bedrängt und obnc jede Möglichkeit, durch
Spiel zu Geld zu kommen. Ibm scbltc der Einsatz, der
neue Kredit . Tic Mittel aber , die ihm den Weg zur bür¬
gerlichen Eristcn ; hätten bahnen sollen, waren verloren , der
Weg nicht wicdcrzugcwinnc » .

Ter Mann , der jetzt in der Bar dem Rauch der Zi
garrc nacbblicktc . batte die Brauen zusammcngczogcn und
die Lippen auscinandcrgcprcßt . Ja , cs war einmal so ge
Wesen , cS war möglich, und — cs konnte wieder so ge
schchcn ! So wie damals ? Nein , beute war cs weit schlim¬
mer, er war nicht mcbr so jung und kampsbcrcit dem Leben
gegenüber . Und eines noch ; er stand nickt allein.

Tic Leidenschaft des Spieles kannte er in Wirklichkeit
nicht, nur jene andere , die Leidenschaft sür den Lurus , de»
Genuß , sür die Schönheiten des Lebens . Tas Spiel war
nur Mittel zu diesen . ( wecken . Es sollte den Reichtum brin
gen. Es gab Momente , in denen er die Karle haßte , deren
er sich dazu bedienen mußte.

( Fortsetzung folgt.)
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Von Dr . Eorde» , lkloppenbnrg.

Ein völliges, steuerrechtiiches Novum enthalt die durch
* 49 de« Einkommensteuergesetze« vom ist . August 1925 e«nge>tübne Besteuerung noch dem Verbrauch. Stilen Vorgang batte
diese Vorschrift zwar in dem 8 II der 2. Slcuernotverord-
nung : gegenüber der lcvicren Bestimmung bat aber die jetzigeVorschrift einen völlig veränderten Lbaralter . Die 2 . Steuer.
Notverordnung war au« der dura , die iiusierstc Not de« Ret-
cve « bedingten Notwendigkeit bervorgegangen, dem Reiche be-
schtcuntgt große Steuereinnahmen zuzusübreu und diese , da
die Zeit zu einer genauere» Einschätzung scnitc , zunüaist ein¬
mal nacd der aus den sttesamlverbäiinissen der Steuerpsltch-
tigen zu entnehmenden LetstungStähIgkett umzuiegen. Die
Steuernotverordnung sübric desbaiv Porauszavtungen aus die
Einkommensteuer ein, und wen» sie diese Vorauszahlungenaus die Etnlomincusicucr unter gewissen VorauSsetzunge» nach
dem Verbrauche zu bemessen vorscbriev, so waren diese Vor
auszadiungen , wie auch die ganzc Sleuerno,Verordnung , doch
nur provisorischer Natur: die Vorauszahlungen soll-
len bet der von der Steuernotverordnung In Aussicht genom¬menen Veranlagung mit rückwirkender» rast revidiert werden.

Lilien ganz anderen Eharaktcr hat die durch 8 49 des Ein¬
kommensteuergesetze « geregelte Besteuerung nach dem Ver¬
brauch: wenn Ne auch tm Etnkonimenstcuergescv sich bestndet,
so ist ste tn Wirklichkeit nicht eine Steuer vom Einkommen,sondern eine Steuer ohne Rücksicht aus das Einkommen.
Der 8 49 schreibt vor, das ; , wenn das scsrgcstcllle Einkommen
eine« unbeschränkt Steuerpsliaiiige » unter Berücksichtigung der
gesamten Levensverbälintssc in einem ossenbarcn Mttzvervält-
nisse zu seinen. Verbrauche siebt , dieser Verbrauch an Stelle
des Einkommens der Besteuerung zugrunde gelegt werden
kann, soweit der Sicucrpslichiige nicht »schweift , daß er sei¬
nen Verbrauch aus Bezügen bestritten ha », die nach 88 8 . 9
Ist Nr . :t Sag 2 bet Ermittelung de « Einkommens außer Sln-
satz bleiben, oder daß der Verbrauch in AuSgavcn besteht , die
nach 8 4st Nr . :i Sav I bei einem anderen Stcuerpslichtigen
als wiederkebrendc Bezüge besteuert werden. Bisher bauen
nun die Finanzämter von dieser Bestimmung des Gesetze«
nur sehr zögernd und relativ wenig Gebrauch gemacht : die
Gesamtzahl der auf Grund de « 8 49 vorgcnommenen Be¬
steuerungen nach dem Verbrauch für das ganzc Reich wird für
die beiden in , Iabrc 1926 erfolgten Etnkommcnstcucrveranla-
gungen aus einige Tausend geschätzt.

Aus Veranlassung zweier am 24. Novenivcr 1926 ergange¬
nen Urteile de« ReicvssinanzboscSwird aber künftig mit einer
wesentlich erhöhten Anwendung dieser Veranlagung nachdem
Verbrauch zu rechnen sein , da der ReichSsinanzdos dem 8 >9
eine Auslegung gegeben val, welche seine Anweildungsmög-
lichkeit wesentlich erweitert , und da das Rcichöstnanzmint-
siertum auf Grund der Urteile des NcichSfinanzboscs a» die
Finanzämter die Weisung bat ergeben lasse» , alle zur Anwen¬
dung der Bestimmung in 8 49, welche an sich nur eine Kann-
Vorschrift , ist. geeignetenFälle genau zu prüfen und die Unter¬
lassung dieser 'Anwendung (der Besteuerung nach dem Ver¬
brauch) besonders zu rechtfertigen.

Die Stellungnavinc de » Ncichssinanzboses ist in der stcuer-
rechtlichen Literatur zwar » i ^ t unangefochten: tmmervin ist
sie, zumal nach der gleichen Stellungnahme des Reichssinanz-
minifteriuuis , vorläufig sür die Praxis ausschlaggebend
und von weittragender Bedeutung : ob die Stellungnahme der
Ftnanzvcbürdcn dem Reichstage Veranlassung geben wird,
das Problem der Besteuerung nach dem Verbrauch neuerdings
nach der einen ober anderen Seite wieder anzuschncidcn, vlcivl
avzuwancn.

In den vom Rcichsstnanzbof abgcurtciltcn beiden Fällen
hatten die Steuerpflichtigen, welche in beiden Fällen größere
Grundbesitzer waren , durch unbeanstandete Buchführung einen
IabrcSverlust ihrer Betriebe nachge wiesen. Der
Rcichsstnanzhof dal dann in beiden Zöllen entschieden , daß
eine Besteuerung nach dem Verbrauche einzutrctcn babc , und
zwar aus Grund seiner Auslegung , welche er den Worten im
8 49 EStG , . unter Berücksichtigung der gesamten LcbcnSver
nültnissc* gib».

Wie bereits crwäbnt . macht der 8 49 die Zulässigkeit der
Besteuerung nach dem Verbrauche bei einem unbeschränkt
Steuerpflichtigen von der Vorbedingung abhängig , daß . da«
fcstgcslcllie Einkommen unter Berücksichtigung der
gesamten Lcvcnövcrhältntssc in einem offenbaren
Mißverhältnis zu seinem Verbrauche steht .-

Die Wendung . unter Berücksichtigung der gesamten Le-
vcnsverdälinisse- läßt eine doppelte 'Auslegung zu , und e«
fragt sich , welche dieser Auslegungen die richtige ist.

Tie eine mögliche 'Auslegung , welche auch nach den , Wort¬
laut die Nächstliegende zu sein scheint , geht dahin , daß unter
den Levcnsverbältnisscn, welche berücksichtigt werden sollen,
diejenigen des Steuerpflichtigen zu versiebe » sind . Es
würde dann für die Frage der Anwendung der Vcrvrauchs-
vefteucrung entscheidend sei» , ob zwischen dem sestgcstelltcn
Einkommen eine« Stcuerpslichtigen und seinem Verbrauche
nach seinen gesamten Levcnsvcrbälinisscn ein ossenbareS
Mißverhältnis anzucrkcnnen wäre . Man würde demnach zu
einer Verneinung eines solchen Mißverhältnisses und damit
zu einer Verneinung der Zulässigkeit einer Besteuerung nach
dem Verbrauch gelangen, wenn der Verbrauch eines Steuer¬
pflichtigen zwar im Verhältnis zu seinem Einkommen hoch ist,
aber sich noch innerhalb derjenigen Grenzen bält , weiche für
den standesgemäßen Unterhalt derjenigen Kreise , zu
denen der Steuerpflichtige gehört, allgemein anerkannt werden.

Der Rcichsstnanzhof ist tn seinen angeführten Entsck>et-
dungcn dieser Auslegung des 8 19 nicht beigetreten, son¬
dern der anderen Auslegung , weiche die Wendung . unter Be¬
rücksichtigung der gesamten Leben- Verhältnisse '' nicht aus die
Lebensvcrhäitnifsc des Steuerpflichtigen, sondern aus die der
Allgemeinheit bezieht: nach der Auffassung des Rcich - finanz-
hoseS sollen dtc gedachten Worte des Gesetzes lediglich die Be¬
deutung einer einleitenden, programmatischen Wendung
haben, welche im allgemeinen die Ginsüdrung der Besteuerung
nach dem Verbrauche in da« Ginkoinmensteuergesc« , wohin sic
an sich , wie schon bemerkt , nicht gehört, erklären soll , da cs bet
der jetzigen , außerordentlich hoben steuerlichen Beiasiung aller
Kreise nicht mit dem allgemeinen Volkscmpsinden und der
Steuermoral tn SInNang zu bringen sei , wenn einzelne, deren
großen Verbrauch der Allgemeinheit tn die Augen falle, von
der Etnkommcnstcucr frciviciben würden.

Daher ist nach dielen Entscheidungen de « RetchSftnanz-
bofet nur nach den allgemeinen wirtschaft¬
lichen und steuerlichen Verhältnissen zu prüfen
und zu entscheiden , ob ein Mißverhältnis besieht zwischen
dem Verbrauch eines Steuerpflichtigen, welcher einen größeren
Aufwand treibt , und seinem fcstgestelltcn Einkommen, auch
wenn an sich die Feststellung seine « Einkom¬
mens ganz einwandfrei erscheint und zu keinen Bedenken
Anlaß gibt. Venn auf Grund dieser Prüfung ein Steuer
pflichtiger zu einer Besteuerung nach seinem Verbrauche heran
gezogen wird , kann er nicht den Sinwand erbeben,
er hätte keinen übermäßigen Aufwand » etrte¬
il» « n, sondern nur standesgemäß gelebt.

In Verfolg dieser Entscheidungen de« Reichssinanzvose«
und der dadurch vcranlaßicn Anweisung des Reichssinanz-
ministeriunis an die Finanzämter , haben diese in allen Fälle» ,
in denen die Voraussetzungen des 8 49 EStG , vorücgen, eine
Besteuerung » ach dem Verbrauche vorzunebmen, so daß eine
wesentliche Steigerung dieser Veranlagungen zu erwarten ist

Diese Voraussetzungen des 8 49. welche die Zulässigkeit
einer Besteuerung nach dem Verhauche begründen, find:
1. daß der Verbrauch mindestens iS »06 Rm . jährlich beträgt,

2. daß der Verbrauch in einem ossenbarcn Mißverhältnis zu
dem festgesiellien Einkommen siebt , was aber nur dann an¬
genommen werden darf , wenn der Verbrauch minde¬
stens um die Hälfte vöber ist als das Ein¬
komm c » .

Diese Voraussetzungen liegen also stet« vor, wen» bei
eine ». Verbrauche von mindestens 15 666 Rm die an sich nickst
zu veanstaiidciide Einkommcnscststctlung cniwcdcr kein oder
nur ein geringfügiges, wesentlich unter 16 660 Rm. bleibendes
Einkommen ergeben hat.

Beim Vorhandensein oicser Voraussetzungen dürste von
einer Besteuerung nach dem Verbrauche ausnahmsweise na«
8 6 der Rcicvravgavcnordnung nur abgesehen werden, wenn
diese Besteuerung nach dem Verbrauche im einzelne» Falle un¬
billig erscheinen würde.

Bei einer Besteuerung nach dem Verbrauche ist natürlich
zunächst der Umsang des Verbrauche« scstzustellc » . was tn den
meisten Fällen sehr grobe Schwierigkeiten bereiten » nd mit
einiger zissernmäßigcn Genauigkeit wohl nur tn den Fällen
möglich sein wird , in denen bei ordnungsmäßiger Buchsüd-
rung der Gewerbetreibend«« oder der größeren Landwirte alle
Privatenlnavmen einschließlich Wohnung und der eigenenEr¬
zeugnisse genau nach dem Betrage und Verwendungszweckan¬
gegeben sind , da andernfalls unter den Prtvaientnadmen auch'Ausgaben enthalten sein können , welche nicht steuerpflichtiger
Verbrauch, sondern Wervungskosten sind.

klsiksuf von kluMungneltiten beider
NnleilWSudiger.

Der Reich - minister der Finanzen hat entsprechend einer
Entschließung der Reichstages eine Bekanntmachung über den
Ankauf von 'Anieihcablösungsschuld und Auslosungsrcchtcn
betagter Anleihegläubiger erlassen . Im Inlandc wohnende
deutsche Rcichsangehorigc, die älter als bä Jahre sind , ein
Vermögen von weniger als 16 666 RM . haben und im Kalen¬
derjahr 1926 ein Einkommen von weniger als 9666 -UM. hg,,
lc» , können bis aus weiteres die Ablösungsschuid und die
AuSiosungsrechlc, die sie als Atibesitzcr von Markanleihc» des
Reiches zugeieilt erhalten haben, bei den Finanzämter » ver¬
kaufen . Der Kaufpreis beträgt da« Fünssachc des Nennwertes,
nämlich 62,56 RM . sür je 12,56 RM . Nennbetrag der Anleihc-
ablösungsschuld einschließlich der Auslosungsrcchtc, Der
Höchstnennbetrag der Auslosungsrcchtc, den ein einzelner
Gläubiger zu diesem Kurs verlausen kann , ist 566 RM . Dies
entspricht 26 666 ./l der alle» Anleihe. Der Ankauf wird vom
1 . Mai d . I . ab durch die Finanzämter vollzogen. Die An-
lcihegläubiger, die ihre Anleihcablösungsschuld und ihre Aus-
losungsrcchie verlausen wollen, müssen sich zunächst bei der
Polizeibehörde eine Bescheinigung über ihr Alter, ihre Reichs-
angehörigkeit und ihren inländischen Wohnsitz beschossen . Auf
Grund dieser Bescheinigung können sie dann Verlaussantrag
bei dem Finanzamt , das sür ihre Einkommensbesteucrung zu¬
ständig ist, stellen . — Ter Verkauf der Anleihcablösungsschuid
und der Auslosungsrechlc empfiehlt sich sür Personen , die ein
Einkommen von mehr als 666 RM . haben, und die auch sür
die Zukunst auf ein höheres Einkommen rechnen können. Für
die übrigen dürste e « zweckmäßiger sein, die Ablösungsschuid
zu behalten, weil sie im Falle ihrer Bedürftigkeit einen An¬
spruch aus eine lausende Borzugsrenic haben, deren Bezug sür
sie voricilhasicr ist als der Verkauf. Anleihegläubiger , aus die
die Voraussetzungen der Bekanntmachung des Rcichsministcrs
der Finanzen zuiresscn, und die bereits aus Grund eines sru
Heren Angebots ihre Auslosungsrcchte bei einem Finanzamt
zu einem niedrigeren Preise verkauft habe» , erhalten den iin
tcrschiedsbetrag zwischen dem früheren und dem durch die
neue Bekanntmachung festgesetzten höheren Ankaufspreis von
Amtswegen zugesandt, ohne daß eS eines besonderen Antrages
bedarf. *

Lmmm- um! pi-ioslbM, H . -L . , «umdurg- Serliu.
Die ordentliche Hauptversammlung genehmigte die Vor¬

lagen sür 1926 und beschloß die Verteilung einer Dividende
von 11 Prozent . Als neue Mitglieder des Aufsichtsratcs wur¬
den gewählt Direktor Gustav Pilster , Berlin , » nd Fritz Katzcn-
cllcnbogcn, Berlin tPavenhoscr - Zchultbeib-Konzern «. lieber
die allgemeine Geschäftslage teilte der A . - R . Vorsitzende Witt-
hcesft mit, daß sich das Geschält in den ersten vier Monaten
d . I . aus der gleichen Höhe wie im Vorjahre gehalten habe.

Söpke un «l IVILrkte.
Bremen , 26 . April . Getreide. , Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreidc-Importeuren , e . P . ) Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -Abldg, 14,66, Manitoba 2 Mai -Abldg. 13,76, Barusso
, 78 Kg .) Mai -Abldg. 12,4» , Rosa Fg , 78 Kg . ) Mai -Abldg. 12,76.
— Roggen, amerikanischer 11,66 , La Plata 11,25, russischer
11,16 . — Gerste, Russe » 16,96 , La Plata 16,65 . amerikanische
Malzgerstc 16,66 , Nr . 2 : federal grade 16,75 , Kanada 2 : 16,85.
do 4 : 16,75 . — Hafer, pomin. Weißhaser 12,96, La Plata
, 51/52 Kg . ) clippcd 8,95, 54/55 Kg . schottischer 16,1» , 36 Ibs.
Nr . 2 white cl . schw. 9,45 . — Mais, La Plata 7,55 . Donau
Galsor D . „Joannis Aasalois" 7,66, südr. Gelbmais 7,55 . — Per

entner pari unverzollt waggonsrei Breinen -Unteiwescr per
assa loko , soweit nichts anderes bemerkt. Tendenz : Fest.

»
Lldenbnrgcr Zentralviehhos.

Der gestrige Ferkel - und Schwein cmarkt hatte den
bedeutende » Austrieb von säst 2566 Tieren zu
verzeichnen. Es herrschte deshalb aus dem Marktplatz eine be¬
ängstigende Fülle . Die Zufuhr betras wiederum in der Haupt¬
sache 6—8 Wochen alte Ferkel , nämlich 1751 Stück , Unter 6
Wochen alt waren 247 , über 8 Wochen alt waren 119 Tiere . Der
Austrieb an Läuscrscbweinenbatte mit reichlich 366 Tieren er¬
neut eine erheblich « Steigerung erfahren . Die Ablieferung von
Tieren außerhalb des Marktgejchasles war unerheblich. — Die
Qualität der zum Verlaus gestellten Tiere war gestern be¬
sonders gut. Sogar eingetragene Ferkel waren vertreten . Auch
sah man mehrfach schwarzbunte Ferkel. — Obgleich auswärtige
Käufer in genügender Zahl anwesend waren , entwickelte sich
nur ein langsame« Geschäft bei weiterhin gedrückten Preise» .
Die » leinmäfter au« der Siadi » nd Umgegend konnte» ihren
Bedarf gestern günstig eindccken . Di « besseren Torten waren be¬
vorzugt und erzielten auch Preise Uber Notiz. Die geringeren
Sorten wurden gestern recht billig gehandelt ; die hierfür ge-

Von dem so festgesiellten Verbrauche müssen in Abzug
gebracht werde» die Ausgabe» sür Aussteuern und Aussig,luiigen. soweit sie das den Verhältnissen de« Lteuerpstichriae,,
entsprechende Maß nicht übersteigen, scrncr sür Sckwidzinse,,Renten » nd dauernde Lasten , sür Steuer » vom Eiukominc»
Vermögen, Grundbesitz und Gewerbebetrieb, sür Sonderici
siunaen, sowie cinmaiige und wiedcrkebrende Beiträge an im
ländische Vereinigungen, welche wissenschaftliche , kirchliche
mildtätige oder gemeinnützige Zwecke verfolgen, endlich smArzneien und Heilmittel.'Außerdem tonnen aus Antrag seitens des Finainamics von dem scsigestelltc » Verbrauche noch gekürzt werde»natürlich nicht nach Willkür, sondern » ach den Gesichtspunkten
der Billigkeit:

a , Ausgaben , welche durch Krankheiten oder Ungtückssällc
verursacht lind,

b ) außergewöhnliche Aufwendungen, die dura , die Geburt,
den llntcrvall oder die Erziehung eines Kinder notwen¬
dig geworden find,

c > 'Aufwendungen sür Angestellte oder frühere Angestellte,sofern diese Ausgaben au« sozialen Gründen ersordcr
Uch erscheinen.

Hierbei ist cs wichtig , daß einerseits nach dem Willen der
Finanzverwaltung seitens der Finanzämter von der Möglich-
keit dieser unler a—c gedachten Absetzungen In weitherzigerWeile Gebrauch gemacht werden soll , und daß andererseits der
ReichSsinanzdosin dem einen der angeführten Urteile vom Li
November 1926 entschieden hat, daß eine Nachprüfung d-s
ilmsangcs , in welchem die Finanzämter von ihrer Befugnis
zu den unter a —c ausgesührten Ablesungen Gebrauch gemachtbabc» , durch den RcichSfinanzbos unter dem GesickstspunUe
zulässig erscheine , ob durch zu wenig entgegenkommendeAb
Wendung der Vorschrlflcn in 8 49 Ziffer 4 a —c ein Verstoß
gegen 8 6 der Reichsabgabenordnung, welcher vorscbreibt, daß
alle Entscheidungen na« Recht » nd Billigkeit getroffen wer
den sollen , begangen ist.

zahlten Preise erreichten die Höhe der amilich «rmiiiclicn
Preise nicht . Immerhin war das Geschäft aus dem gestrigenMarkt besser , al» nach den Berhäliniffcn erwartet werden
konnte.

Mit der Reichsbahn gelangten 925 Tiere zum Versand, Es
gingen nach : Abcndstcrn ( Franlf . ) 61, Ahlhorn 47, Apen 34.'Augustsehn 31 , Breme» 64, Delmenhorst 25, Eggeloge 56, Essen
129, Hamburg 46, Ocholt 6 , Rastede 46, Scheessel 46. Wesel 176,
Wcscrmiinde 28 . Wilhelmshaven Sl , Zetel 69 . Reichlich ING,
Tiere wurden mittels Lastauto« und Fuhrwerken verschickt. Es
gingen u . a . nach sülldors in Holstein ettva 2,8), nach Delirien
borst 166, nach Bad Zwischenahn und Umgegend 86 usw. Bis
aus einen geringfügigen Teil wurde der Rest des Austrieb« an
die Kleinuiastcr aus Stadt und Amt Oldenburg verlaust.

Amtlicher Marktbericht: Austrieb : insgesamt 2467
Tiere, nämlich 2117 Ferkel, 329 Läuscrschweine und 21 ältere
Schweine. ES kosteten das Stück der Durchschnittsqualität:
Ferkel bis 6 Wochen alt 16—13 Rm„ Ferkel, 6—8 Wochen all
14— 17 Rm„ Ferkel, 8—46 Wochen all 18—21 Rm . ES kosteien
das Pfund Lebendgewicht» ach Marktgcwicht: Ausgesuchtebeste
Ferkel 6,56 —6,65 Nm., Lüujcrschweinebis 76 Pfund schwer 6,45
bis 6,55 Rm ., Futter - und ältere Schweine 6,45—6,55 Rm . Beste
Tiere aller Gattungen wurden über, geringere unter Notiz be¬
zahlt. Marktvcrlauf : Langsam. Nächster Ferkel- » nd
schwcincmarkt : Donnerstag , den 5. Mai.

»
Leer , 28, April. Dem beute vier avgcbatiencn Pscrde-

markte waren nach Lcni Berich » dcb amiliaicn Nolicrungs-
lommiision 111 Pferde aller Gattungen zugesübrt. Käufer aus
allen Gegenden stark vertreten. Handel in besseren Pferden sehr
gui. in erstklassigen Pferden große Nachfrage . Veste volljährige
Picrde kosieicicn 1666 vis 125» Mart , drciiädrtge Pierde 566
bis 766 Mark, zwciiährigc 456 bis 55» Mark, ciniührigc 256 vis
356 Marl . ArbcitSpserdc 256 bis 556 Mark. Ponvs 166 biS 2,8)
Mart , Tchlachipfcrdc 66 bi « 126 Mark, Vereinzelt über Notiz.

Hannover, 27 . 'April. Schweine markt. Austrieb: 756
-Schweine und geriet . Es kosteien im Kleinhandel durchschnittlich:
lieber fünfmonatige Läuscrschwcinc das stück t6 — 56 Rm. , 4 — 5°
monatige 38— 14 Ri» ., 3— Imonatigc 32—36 Rm,, 8—13wöchtgc
Ferkel , 21—36 Rm ., 6 —ewöck-tge 13—22 Rm,, vis sechswöchige 14
bis 17 Rm, Handel langsam.

Hannover, 27. 'April. Vleb markt. 'Austrieb : a ) ans dcn
Marti : 27 Ochsen, 123 Bullen, 272 » übe . 82 Färsen, 462 Kälber.
219 2chasc , 1985 Schweine ; v ) aus dcn Lcvtachthos vor dem
Markttage: 34 Ochsen, 21 Bullen, 17 Kühe , 18 Färsen, 45 Näwer.
54 Schale , 1512 Schweine , Handel : Ochsen mittel, Bullen lang-
; am , Kühe mittel , Färsen mittel, Kälvcr langiam, Schafe müicl,
Schweine ich !ecvi . Martipreiic sür 1 Psd, Lebendgewicht >in Psg.l:
Ochsen : KI . a > I . „ . 2 . 66—63 . b ) I . n . 2 . 56—5!', c » 45 : Bullen:
Kl . a ) 58—62 , b> 56- 56, c) 45—4» : Külie : Kl a ) 48- 56, v ) «6
bis 47. c > 36- 38, t» 26- 25 : Färsen: » I , a ) 66 - 64. v ) 55- 58.
c > 45—48 : Kälber: Kl . b) 65—8» , c ) 56- 62 . d ) »6 - 45 ; Schafe:
Kl . a) 2, 63- 65 , b ) 52—58. c ) 45—48. d> 25 : Schweine : Kl . a)
51—53. b) und c ) 52—54, d ) 48—56. e ) 46 , s ) 46, g ) 45- 59.

Hamburg, 28 . April . Rinder - und Zchasmarkl
Austrieb 1w> Ochsen , 37 Qucnen, 118 Bullen , 295 Kühe. 492
schasc. PrciSnoucrung «bezahlt für 56 Kg . Lebendgewicht,:
Ochsen und Färsen ( Qucncn) : a ) 66- 64, l>, 53—59, c ) 46 - 52,
d , 35 - 44 Mk . Bullen : a ) 52- 56 , b ) 48- 53 , c ) 43—47 . d) 35
bis 46. Kübc: a > 56—54, b) 42—48 , c ) 32—46 , d > 26—28. siall-
mastschafe : a ) 64—66 , b ) 56- 61 , c ) 45 - 56. d ) 25—35 Mk , Weide-
masischasc : a > 68—72, b) 66 - 65 , c ) 56—56 , d ) 27—37 Mk,

Berlin , 27. April . S ch l a ch i v i e h m a r k 1. Auftrieb:
265 Ochsen , 383 Bullen , 788 Kubc » nd Färsen , 2974 Kälber.
4546 Schasc . 13 793 Schweine, 2528 zum schlachthos direkt seil
letztem Biedmarkt, 487 Auslandsschwcine. Verlaus : Bei Rin¬
der» glatt , bei Kälbern ruhig , bei schasc» ziemlich glatt , bei
Schweinen ruhig , Mark« verstaut zum Schluß bei nachgebendcn
Preise » . Ochsen : a » 61—63, b ) 57—66, c > 51 - 55, d) 38—46:
Bullen : a ) 57—59, b ) 55—56, ec 52 58, d ) 48— 59 : Kühe: a ) 38
bis 53, b > 46- 46, c ) 32 - 38, d) 24- 28 ; Färsen : a ) 66- 62, b> 55
bis 57, cs 49 51 : Fresser: 43 - 56 : Kälber : b ) 75—88 , c ) 58 - 72,
d > 48- 55 : Schafe : a ) 62—66 , b ) 53- 66, c ) 42—56, d ) 36- 35:
Schweine: b) 59—66, c ) 56- 59, d ) 54—56, e ) 52—53 : Saue»
53—55,

Berlin -Friedrichsfrlde, 27 . April . Magervichmarki, Schweinc-
und Ferkelmarki. Austrieb : 476 Schweine, l 'Z4 Ferkel. Verlaus:
Lanaiam bei gedrückten Preisen . Es wurden gezahlt im
Großhandel sür Läuscrschweine6—8 Monaie alt 52—57, do , 4
bis 6 Monaie all 46—56, Pölke 3—4 Monaie all 26 —46 , Ferkel
8—12 Woche » alt 18- 26, do . 6—8 Wochen all 13- 18 RM , je
Stück.

Dortmund , 27 , April . Zucht » nd Faselviehmarki, Aus¬
trieb : 889 Großvieh. 393 Schweine, Es kosteten : Kühe 396
bis 756 RM, . Rinder 366 566 RM, : einzelne Tiere wurdrn
üdrr Noiiz bezahlt, Ferkel , 3 8 Wochen >8 2 » RM .. 8- 16
Wochen 24- 33 RM , 16- 12 Wochen 33 - 16 RM . — Handel:
Kühe in gutem Vieh mittelmäßig, sonst langsam. Schweine
sehr langsam.














	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

